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Abend -Ausgabe.
_ 1, Mlail-

Me Kompensationen.
Berlin, 4. November. Heute nachmittag5 Uhr fand

im Auswärtigen Amt die Unterzeichnung des ALaroKo-
Kong»-Abkommöns statt. Das für die französische
Regierung bestimmte Vertragsexemplar geht heute
abend nach Paris ab. Nach Eintreffen daselbst werden
die beiden Regierungen die gleichzeitige Veröffent¬
lichung  veranlassen.

Der Reichskanzler empfing nach der Unterzeichnung
des deutsch-französischen Marorkv-Kowgo-AblomM̂ns
den Botschafter Eambon.9
Das deutsch-französische Abkommen, welches als

erstes Opfer den ' Staatssekretär des Kolonialamts,
Herrn v. Lindequist, gefordert hat und anscheinend als
zweites noch den deutschen Botschafter in London,
Grafen Wolff-Metternich, fordern soll, ist also nunmehr
endgültig unterzeichnet worden und damit per-
fekr,  denn die französische Deputiertenkammer har
keinen Anlaß und der deutsche Reichstag keine Mög-
lichkcrt, den Abmachungen die . Zustimmung zu ver¬
sagen, auch wenn er in seiner Mehrheit das Marokko-
Kongo-Geschäft als ein schlechtes betrachten sollte. Tie
„Nordd. Allg. Ztg ." freilich versichert, daß „inan auf
beiden Seiten mit dem Inhalt des Abkommens ein¬
verstanden sein kann", aber Tatsache ist jedenfalls , daß
der Vertrag in der öffentlichen Meinung Deutsch¬
lands  überwiegend eine ungünstige und in
Frankreichs,  wenn auch das offiziöse Telegraphen-
bureau mit Vorliebe die tadelnden Preßstimmen über¬
mittelt , ganz überwiegend eine günstige  Auf¬
nahme findet.

Gewiß verlangt die Gerechtigkeit anzuerkennen,
daß die deutsche Diplomatie sich bei dem Marokkohandel
in einer durch die internationale Konstellation und
durch frühere Fehler unserer Politik sehr erschwerten
Lage befand, so daß man bei der Beurteilung der
deutsch-französischen Abmachungen inrmerhin auf mil-
dernde Umstände plaidieren kann. Um so u n er¬
freulicher  aber nehmen sich die Jude l Hy innen
der berufsmäßigen und freiwilligen Offiziösen aus , zu
denen wirklich kein Anlaß vorliegt . Wie steht es denn
mit den Kompensationen , wobei sogar eingeräumt wer¬
den kann, daß nicht bloß die im Kongo, sondern auch
die in Marokko in Betracht zu ziehen sind? Am klar¬
sten liegt hierbei zutage, was Frankreich erhält . Zwar
ist in dein Vertrage von einem Protektorat nicht die
Rede, aber die,zugestandene volle Bewegungsfreiheit
auf politischem Gebiet, das Recht der militärischen Be¬
setzung und die Vertretung Marokkos gegenüber dem
Ausland bedeuten in Warheit das Protektorat.

Wie steht es demgegenüber mit den Kompensationen
zunächst in Marokko? Deutschland hat gewisse Garan¬
tien für die wirtschaftliche Gleichberechtigung in der
kommerziellen und industriellen Betätigung erlangt.
Dieser Vorteil kommt aber allen  Nationen zugute,
auch Italien , welches uns bei dem Marokkokonflikt im
Stich gelassen und England , welches uns Knüppel zwi¬
schen die Beine geworfen hat . Im übrigen _wird erst
die Erfahrung lehren können, inwieweit die Garan¬
tien sich als wirksam erweisen. Die Bestimmungen,
daß Frankreich keinerlei Vorzugszölle in Marokko ein¬
führen , daß die Franzosen keine Vorzugsfrachtpreise
genießen dürfen , ferner der vermehrte Einfluß der
marokkanischenStaatsbank , die sa international organi¬
siert ist, auf die Handhabung des Zolldienstes sind
zweifellos sehr wertvolle Zugeständnisse, denen aber
als Verlustsaldo die Einschränkung gegenübersteht, daß
„der Betrieb der großen Unternehmungen dem
marokkanischen Staate ", das heißt natürlich grauk-
reich  reserviert bleibt, wenn auch die Bestimmungen
der Algecirasakte über die Vergebung öffentlicher Ar¬
beiten noch mit weiteren Kautelen versehen werden
sollen. Auch die Beibehaltung der ^Kon s u I ar¬
ge r ich t s b a r ke i t ist nur ein vorübergehen¬
der  Erfolg , da sie fortfallen soll, sobald in Marokko
eine Gerichtsorganisation geschaffen wird — und sie
wird bald geschaffen werden!

Wie steht es nun mit den K o m p e n s a t i o n e n?
Die Offiziösen sind voller Begeisterung über die uns
Zugefallenen „bedeutenden und wertvollen Ländereien ",
aber die überwiegende Mehrzahl der Kenner dieser Ge¬
biete stimmt darin überein , daß sie zum Teil noch ganz
unentwickelt, zum Teil über die dürftigsten Anfänge
der Erschließung noch nicht hinaus , aber alles in allem
wohl entwickelungsfähig sind, wobei freilich — und
darin stimmen alle Sachkenner überein — zum Kolo¬
nisieren Geld, Geld und nochmals Geld geboren wird.

Um so mehr, da wir mit den vorhandenen Konzessionen
der französischenGesellschaften, wie es in der offiziösen
Darstellung heißt, „alle Vorteile und Rechte erwerben",
wobei die Vorteile auf seiten der Gesellschaftensind und
unsere Rechte in der Abfindung der Gesell̂ iften be¬
stehen. Sogar ein so hervorragender Kenner und in
diesem Falle gewiß ernwandsfreier Kronzeuge wie der
Gouverneur v. Puttkamer bezeichnst es als bsdarrerlich,
daß wir das Ltromgebiet zwischen Logone und 'schart
abgetreten haben, als unbegreiflich, was wir mit den
beiden Zipfeln  sollen — man vergleiche die beige-
gebene Übersichtskarte —, die uns bei Bangui an den
Ubangi  und unterhalb Lukolela an den Kongo
führen , lind den Küstenstreifen zwischen dem spanischen
Bata -Rio -Muni -Gebiet und Libreville sowie das Gebiet
an der Südgrenze von Kamerun bis zum Sanga kenn¬

zeichnet er als „viel zu viel Kongo", wenn nicht be¬
stimmte Aussicht vorhanden sein sollte, die spanische
G u i n e a k ü st e und Fernando Po  in unseren Be¬
sitz zu bringen!

Soweit die Marokko- und Kongo-Kompensationen.
Aber die Regierung führt noch eine dritte Kompensa-
twn in ihrer Rechnung auf , nämlich „die große
p o I i t i siche T,r a g w e i t e des ganzen Akte  s ",
was die Offiziösen dahin kommentieren, daß „wir
nicht zögern sollen, den Franzosen , unt denen wir uns
auf kolonialem . Gebiete vertragen haben, nunmehr
nachbarlich die Hand zu reichen". Wir haben schon
früher betont , daß wir in dieser Beziehung im höchsten
Grade skeptisch  denken , und daß eine Jahrhunderte
umfassende Vergangenheit diesen Wechsel auf die Zu¬
kunft als sehr fragwürdig  erscheinen läßt.
Allein es soll uns freuen , wenn wir unrecht behalten,
und wenn die ausgestreckte Hand drübeil auf eine Hand
stoßen sollte, die nicht - zur

9
Faust geballt ist!

Die ..Rovdderrtfche AUgöMerne Zeitung " über
de » Inhalt drs Abkomrrrrns.

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet
über den Inhalt des Kongo-Abkommens:

In Ergänzung des mit Frankreich über Marokko
nunmehr abgeschlossenen Abkommens und als Kompen¬
sation für die unsererseits Frankreich in Marokko zu-
zugestandenen Befugnisse tritt Frankreich un französi¬
schen Kongo folgendes Gebiet an uns ab : Das neue Ge¬
biet geht aus vom Atlantischen Ozean am östlichen
Ufer "der Bai von Mondo (man vergleiche die bei-
stehende Übersichtskarte. _Red.), die Grenze verläuft dann
zunächst auf deren östlicher Seite nach der Mündung
des Mossolitz und von dort nordöstlich von Spanisch-
Guinea umbiegend sie schneidet den Jvandofluß bei

seiner Vereinigung mit dem Tschua folgt diesem bis
zuni französisch werdenden Medjingo und dann weiter
gegen Osten bis zur Vereinigung des Naoke und des
Sanga , im Norden des Ortes Wesso. Südlich dieser
französisch bleibenden Stadt , und zwar mindestens 6
und höchstens 12 Kilometer von ihr entfernt , verläßt
die Grenze den Sanga , biegt nach Südwesten ab und
begleitet das Tal des Kandeko bis zu seiner Vereini¬
gung mit dem Beliba . Sie folgt nun diesem und später
dem Likwala abwärts bis zum rechten Ufer des
K o n g o. Von hier ab bis zur Mündung des Sanga
bildet der Kongo die Grenze, die 6 bis 12 Kilometer
betragen wird . Dann folgt die Grenze dem Laufe des
Sanga aufwärts bis pnt Einfluß des Likwala-nux
herbes , den sie bis Botungo begleitet. Von diesem
Orte verläuft die Grenze in ungefähr gerader Rich¬

tung von Süden nach Norden bis Bera-
Naoko und biegt dann in der Richtung auf
den Zusammenfluß des Bodinffa und des
Kabar ab, um dem letzteren talabwärts zu
folgen bis zum Ubangi , nördlich vom
Mongumba . Weiter bildet nun der Ubangi
die Grenze auf einer Strecke von minde¬
stens 6 und höchstens 12 Kilometer . Tie
Grenze fetzt sich in nordwestlicher Richtung
fort , erreicht den Pama an einer noch zu
bestimmenden Stelle , westlich von seiner
Vereinigung , mit dem Mbi . Tie Grenze
geht dann den Pama aufwärts bis zum
Ost-Logone. den sie ungefähr am achten
Parallelkreis , in der Höhe von Gare trifft.
Diesem folgt sie von hier ab nach Norden
bis zu seiner Vereinigung mit dem Schart.

Andererseits tritt Deutschland  an
Frankreich das zwischen dem S cha r i im
Osten und dem Logon^  im Westen ge¬
legene Stück Kamerun ab, nördlich der
jetzigen französischen Besitzungen. Inner¬
halb einer Frist von sechs Monaten
nach dem Austausch der Ratifikations¬
urkunden des Abkommens begibt sich eine
technische Kommission,  bestehend
aus einer Anzahl ' Delegierter beider Re¬
gierungen , an Ort und Stelle , um die
Grenze den vorgenannten Abmachungen
entsprechend sestzulegen. Spätestens 18

Monate nach Beendigung der Arbeiter die¬
ser . Kommission soll die Vermarkung
'der Grenze vorgenommen werden.
Beide Regierungen räumen sich unter be¬
stimmten Modalitäten das Recht ein, ihre
Eisenbahnen  durch das Gebiet der.

anderen zu verlängern.
Für Deutschland hat dies die besondere Be¬
deutung , daß die etwaige Kamerun-
bahn nach dem Ubangi  durchgeführt
werden kann.

Deutscherseits ist die p a cht w e i s.e
Überlassung  kleiner Komplexe an die französische
Regierung längs des Benutz, des Mayo Ktzbi und
weiter nach dem Logone hin vorgesehen, um letzterer
die Errichtung einer E t a p p e n st r a ß c zu ermög¬
lichen. Auch wird die deutsche Regierung der französi¬
schen keine Hindernisse in den Weg legen, falls sie in
Zukunft zwischen dem Benutz und dem Logone südlich
oder nördlich des Mayo Ktzbi eine Eisenbahn  oder
Landstraße  sollte attlegen wollen, bei der sich je¬
doch die deutsche Regierung die Mitwirkung  Vor¬
behalte.

In Artikel 11 sichern sich die beiden Regierungen
gegenseitig den Durchzug durch ihre Gebiete zu für den
Fall der Einstellung der Schisfahrt auf dem Kongo
und dein Ubangi . Beide Regierungen erneuern aus¬
drücklich die sin der Berliner Akte vom 26. Februar
1886 enthaltene Bestimmung über Handels - und
Schiffahrtsfreiheit  auf dem Kongo und seinen
Nebenflüssen sowie _auf den Nebenflüssen des Niger.
Desgleichen wird eine dementsprechende gegenseitige
Abgabenfreiheit  für den Transitverkehr durch
die an den genannten Flüssen gelegenen beiderseitigen
Gebiete festgelegt. Nähere Bestimmungen über den
Turchzugsverkehr bleiben Vorbehalten. Es sind noch
besondere auf Gegenseitigkeit beruhende Bestimmun¬
gen über wechselseitige Truppendurchmärsche getroffen.
Es ist zum Schluß noch der Fall vorgesehen, daß dm
territorialen Verhältnisse des in der B e r l t net
Kongo - Akte  sestgelegten Kongob  ecke n s m der
Zukunft verändert werden könnten. Die beiden Re¬
gierungen werden in diesem Fälle sowohl miteinander
wie mit den übrigen Signatarmächten der Kongo-Arle
ins Benehnien treten.

Durch die Kongo-Kompensationen wird das fran-
zösische Kongvgebiet nicht bloß in zwei, sorrdenr !Rivl
in drei  voneinander getrennte Teile zerschnitten. L.as
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erste Stück grenzt im Westen an den Atlantischen
Dzean , tm Osten an den Likuala , einen Nebenfluß des
Kongostroms. Tann läuft die Grenze zwischen dem
erwerterten deutschen Gebiet und dem belgischen Kongo-
ftaüt etwa 6 bis 12 Kilometer lang , biegt hierauf
-nach Norden um und läßt ein langgestrecktes schmales
-Stuck des bisher ungeteilten französischen Kvngo-
tzebiets rm französischen Besitz, ein Stück also, das sich
zwischen das deutsche  Gebiet und den belgischen
Kongostaat einschiebt. Bei Mongumba am Ubangi
springt hierauf die deutsche Grenze ivieder z u n g e rt-
a r 11 g vor und berührt sich a b e r m al s mit dem
belgischen Kongostaat, Wiederur.: auf einer Strecke von
6 bis 12 Kilometer . Hinter Mongumba dehnt sich der
d r̂ i t t e Teil des Französisch-Kongo endlos bis an die
sahara im Morden, östlich bis an den ägyptischen
Sudan , südlich bis zum belgischen Kongostaat aus.

Mesdaderrer TagblaLt» Mrmtag, 6. November 1911. Nr . 520.

Ein deutsch-französisches Kongokonsortium?
Der „Siede " will wissen, daß infolge des Abschlusses des

deutsch-französischen Abkommens diejenigen bisher sran-
zösischen Kongogesellschaften,  welche nunmehr
unter die Oberhoheit der deutschen  Kolonialverwaltung
fallen, mit den in französischem Gebiet verbleibenden
Gesellschaften des mittleren Kongo ein deutsch-französisches
Konsortium bilden werden, ähnlich demjenigen, welches
seinerzeit zwischen der Süd - Kameruner und der
N ' Goko - Sanga - Gesellschaft  geplant war.
V ■>

Girre Rede des fr -mMschrrr Mrrister-
prästdenLerr.

wb. Saint Calais , 5. November. Bei dem ihm zu Ehren
Seranstalteten Festmahl besprach Caillaux in längerer Rede
Mch die Marokkoangelegenheit  und sagte:

Die Regierung hat das Bewußtsein, seit vier Monaten
in hohem Grade eine wirklich nationale Politik  ver¬
folgt zu haben, indem sie zum größten Nutz en Frank¬
reich  s die schr verwickelte Lage ordnete, der sie sich gegen¬
überfand gleich als sie zur Macht gelangte. Im Verlaufe
der zum Teil Mühsamen Unterredungen, in denen unsere
Diplomatie die großen Interessen, die wir ihr anvertraut
hatten, Schritt für Schritt verteidigte und zu schützen hatte,
haben wir vor allem und ganz besonders geglaubt,

daß auf keinen Fall, in welcher Form dies auch sei,
Frankreich die Anwesenheit  einer der europäischen

Großmächte  in Marokko zulasscn  könnte.
Wir haben geglaubt, daß wir die schwerste Unklugheit be¬
gehen, uns einer Art von Verrat schuldig machen würden,
wenn wir zum Vorteil einer  dieser Mächte in ganz
Marokko oder einem Teil desselben der Festlegung wirt¬
schaftlicher Privilegien zustimmten, die in einer Zeit, wo
dle wirtschaftlichen Fragen im Verhalten der Völker eine
Überragende Rolle spielen, unabwendbar eines Tages eine
andere vollkommenere Herrschaft nach sich gezogen hätte

War haben gewollt, daß Frankreich in Marokko volle
Handlungsfreiheit  habe . Es wäre kindlich, zu
glauben, daß au den Ufern des Mittelmeeres, angrenzend
an unser Algerien, das wir mit unserem Mutterlawde fast
verschmolzen habm, ein großes Land bestehen sollte und
konnte, das sich systematisch der Zivilisation verschließt
Frankreich konnte nicht anders, als Marokko der Zivilisation
zu erschließen, um jede Rivalität auszuschließen und die
Hegemonie über das mohammedanischeNordasrika zu er¬
halten.^ „Aber wir wareü", so fuhr der Minister fort, „nicht
alldn m der Welt; wir mußten mit anderen verhandeln,
diskutieren, Zugeständnisse machen." Er erinnerte weiter
an das Einvernehmen mit England  und sagte dann:

Damit Deutschland seinerseits uns freie Hand in
Marokko ließ und auf Vorteile verzichtete, die es mit Recht
geltend machen zu dürfen glaubte, haben wir ihm

gewisse Entschädigungen
zugestanden, die ich gewiß nicht herabsetzen möchte, von
denen ich aber sageil darf, daß sie Frankreich in keiner
seiner Lebensaufgaben berühren und daß sie

seiner wesentlichen Interessen
seya d i g eu. ~ ie Regierung hat sich dann auch von dem
Gedanken leiten lassen, daß die Teilung der Gebiete in
Zentralasrika noch nicht abgeschlossen ist und daß alle euro¬
päischen Mächte Mt daran tun, sich auf einen Ausgleich
der gegenseitigen Interessen cinzurichten, bei dem alle ihren
Worteil finden. Der Ministerpräsident schloß: Ich bin der

Meinung, daß das Abkommen, das wir im Interesse der Er¬
haltung des Friedens so glücklich waren abzuschließen,
weder dem einen noch dem anderen der beiden Länder scha-
bet,  daß es im Gegenteil für Deutschland wie für Frankreich
durchaus befriedigend ist. Es gereicht uns zum Vorteil,
denn es befreit  uns von einer Opposition,  der wir
ch Marokko begegneten- und es gibt uns nach der Tilgung
dieser schweren Hypothek das Recht, unsere ganze Tätigkeit
auf ein noch größeres, auf ein noch fruchtbareres, noch be¬
völkerteres Gebiet auszudehnen, als Algerien und Tunesien
zusammen. Wir habm nur die Verpflichtung, die wirt¬
schaftliche Gleichheit  in MaroKo zu achten, msd

unter dieser Bedingung werden wir ohne Zweifel dem
Kranz unserer Kolonie« die schönste Knospe hinzufügen.

Das Abkommen ist aber auch zum Vorteile Deutsch¬
lands,  dessen Festsetzung in Marokko wir nicht ins Auge
fassen könnten und welches zu seinem größten Vorteil die
kommerzielle und industrielle Tätigkeit seiner Besitzungen im
äquatorialen Afrika erweitert.  Endlich gibt es einen
Gesichtspunkt, welcher über den des Tausches hiuausgeht:

wir glaubten, daß wir der Sache des Fortschrittes
und der allgemeinm Zivilisation in der Welt nützlich dienen

würden,
indem wir zu einer Abrechnung gelangen, die ein für
alle Tl  a l mit der Marokko-Angelegenheitzwischen Frank¬
reich und Deutschland Schluß macht und die — um mich
eines. Ausdruckes zu bedienen, den jüngst in Dundee ein
Minister des Landes gebrauchte, mit dem uns so wert¬
volle freundschaftliche Bande  verknüpfm- es den
beiden großen Staaten , welche der Menschheit unschätzbare
Dienste leisteten und noch leisten, erlaubt, in gegenseitiger
Achtung, Seite an Seite zu leben. Gehe ich zu weit und
werde ich der Übertreibung geziehen, wenn ich angebe, daß
es schwer war, für Frankreich einen ehrenvolleren, vorteil¬
hafteren Ausgang zu erhoffen in einer Frage , welche der
Zwang der Dinge zu liquidieren und zu regeln heischte?

Ich scheue micht nicht, zu behaupten, daß jedenfalls
die überragende Mehrheit der Nation sich heute zu der

Lösung beglückwünscht,
welche sie mit Ruhe und Würde, dem Kennzeichm starker
Völker, erwartete, mit derselben Ruhe und derselben Würde,
von der sich die Regierung erfüllen lassen wird. Denselben
Geist von Festigkeit und Mäßigung werde ich bei der Rege¬
lung aller auswärtigen Fragen zeigen.

wb. Paris , 5. November. In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an, daß der deutsch-französische Vertrag, welcher
geschäftsordnungsgemäßerst dem Ausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten zugewiesen werdm muß, erst gegen Mitte
November  zur Verhandlung gelangen dürfte. Der Be¬
richt über den Vertrag und das diesbezügliche Ratifizie¬
rungsgesetz wird voraussichtlich dem Obmann- des Aus¬
schusses Dechauel übergeben werden.

Eine beachtenswerte englische Pretzstimme.
Die „Westminster Gazette" schreibt: Das Ergebnis des

Abschlusses gereicht beiden Teilen zur Ehre, besonders den
Herren von Kiderlen-Wächter und Cambon, die ihr äußerstes
taten, um ein befriedigendes Resultat zu erreichen. Der
Rücktritt des Staatssekretärs des Kölonialamts v. L inde-
quist  zeigt , mit welchen Schwierigkeitender Kaiser, der
Reichskanzler und der Staatssekretär zu kämpfen hatten.
Das Blatt betont, daß die englische Regierung alles getan
hat, um Frankreich zu einer liberalen Kompensation zn er¬
mutigen,  vorausgesetzt, daß es wirklich freie Hand in
Marokko erhielte und daß die englische Regierung aus das
sorgfältigste vermieden habe, Fragen englischer Interessen
zn erheben, die die Verhandlungen erschweren konnten.

sagte Ihrem Korrespondenten eine namhafte Persön-
lichkert), so würde sich nur einer jener Konflikte abge¬
spielt haßen, wie sie im Organismus der höchsten Ne¬
gierungsstellen naturgemäß Vorkommen können, und
die AngelegenhÄt wäre damit in unauffälligen Formen
und in der üblichen reibungslosen Weise erledigt ge¬
wesen. Aber worüber man an maßgebenden Stellen
nicht hinwegkommt, das ist, daß Herr v. Lindequist ge-
rade in einer außerordentlich zugespitzten Lage, un-
mittelbar vor den Reichstagsverhandlungen über den
Marokko-Vertrag , seine Entlassung genommen hat.
Konnte er es, so wird erklärt , vor seinem Gewissen
nicht verantworten , den Vertrag vor dem Reichstag zu
vertreten , so mußte ihm die Erkenntnis , daß er hierzu
nicht imstande sei, doch längst schon gekommen sein.
Blieb er aber bis zum letzten Augenblick im Amt . so
dursten Reichskanzler und Staatssekretär annehmen,
daß er sich mit den Gebietsveränderungen abgefunden
habe. Die Erschwerung der Lage durch den Rücktritt
des Herrn v. Lindequist wird in politischen Kreisen
nicht bestritten , es hätte ja auch keinen Sinn , hier eine
Ableugnung zu versuchen. Man macht sich mit nur
allzuviel Berechtigung auf schlimme Tinge im Reichs¬
tag gefaßt. s
Rrchrmbrr-g. Dr. Solf . Ker-s- g Adolf Friedrich.

HK '. Berlin,  5 . November.
Wie ich aus diplomatischen Kreisen höre, wird vr.

olf nur vorübergehend  das Reichskolonialamt
verwalten . Der zukünftige Staatssekretär des Kolo¬
malamts ist Herr v. Rechenberg, der nur deshalb noch
nicht ernannt worden ist, weil er eben erst von Ost-
afrika nach Deutschland abgereist ist. Herr v. Rechen-
berg hat sich als tüchtiger Kolonialverwalter erwiesen.
Man machte ihm in kolonialen Kreisen vielfach Vor¬
würfe, daß er die Eingeborenen zu gut behandle und
verwöhne. Aber er hat doch infolge dessen sich fast
jeden Aufstand sernhalten . können. Rechenberg ist
Katholik und das Zentrum hat ihn stets unterstützt.
Seine bevorstehende Ernennung zum Staatssekretär
wird darum als ein Entgegenkommen gegen 'das Zen¬
trum aufgesaßt werden können. Er wird dann immer
noch der einzige Katholik unter den höchsten Staats¬
beamten in Berlin sein.

Als Nachfolger von Rechenbergs, glauben koloniale
Kreise, wird Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg  in Betracht kommen. Dr . Sols wird
wieder als Gouverneur nach Samoa zurückkehren.

Der iLaLiemsch-türkische Krieg.

Die Krisis im Küllmiaiamt»
I, . Berlin, 5. November.

In der Wilhelmstraße ist man , um es zu wieder¬
holen, über Herrn v. Lindequist erbittert . Es wird
ihm vor allem vorgeworsen, daß er die Folgen seiner
ablehnenden Stellungnahme gegenüber den Kongo-
Kompensationen nicht schon vor Monaten gezogen hat.
Es wäre ihm nicht verdacht worden, wenn er damals
erklärt hätte , er könne die Abtretung eines Stücks von
Kamerun und den Erwerb von Gebieten, die ihm nicht
wertvoll genug schienen, mit seiner Überzeugung nicht
vereinbaren . Wäre er im August zurückgetreten (so

§U  Airrrevroirserkkarrrrrg.
Der König Unterzeichnete Sonntagfrüh nachstehende

Verfügung: Auf Vorschlag des Ministerpräsidenten und
des Ministers des Äußern nach Anhörung des Minister¬
rats vctfügen iwtr: Tripolis und Cyrenafla werden voll
Uüd ganz  unter die Oberhoheit des Königreichs
'Italien  gestellt. Die en d gü l t i g en Bestimmungen
für die Verwaltung der genannten Gebiete werden durch
Gesetz  sestgelegt. Bis zur Verabschiedung dieses Gesetzes
wird durch königliche Erlasse regiert werden. Vorstehende
Verfügung wird de:n Parlament unterbreitet werden, um
'Gesetz zu werden. — Der Minister des Äußern richtete
gleichzeitig folgende Depesche an die italienischen Botschafter
im Ausland : Die Besitznahme  der wichtigsten Städte
von Tripolis und Cyrenasta und die andauernden Erfolge
unserer Waffen und die überwältigenden DtreiKräste, die
wir dort versammelt haben, und die anderen, die wir uns
noch anschicken hinzusenden, machen jeden weiteren Wider¬
stand der Türkei unwirksam. Um andererseits dem un¬
nützen Blutvergießen ein Ende zu machen,Kü es dringend
notwendig, jede gefährliche Unsicherheit  in der
Stimmung der dortigen Bevölkerung zu zerstreuen. Daher
ist durch königliches Dekret Tripolis und Cyrenaika end¬
gültig und unwiderruflich  unter die volle und
ganze Oberhoheit des Königreichs Italien gestellt. Jede
andere weniger radikale Lösung, die dem Sultan auch nur
den Schatten einer nominellen Oberhoheit  über
die genannten Provinzen gelassen, hätte eine dauernd'e

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  dm 4. November: „Zar und Zimmor-

tmmn". Komische Oper in 3 Akten von Mbert Lortzing.
Die beste Kritik über Lortzings Werk hat — Richard

WaMsr gegeben, als er für einen Opsrn-Zyklus 1. Ditters¬
dorfs „Doktor und Apotheker", 2. Lortzings „Zar und Zim¬
mermann", 3. Wagners „Meistersinger" vorschlug — als
diejenigen Werke, durch welche die Entwickelungder deut¬
schen Komischen Oper repräsmtiert sei. „Zar und Zimmer¬
mann" bleibt Lortzings Meisterwerk, in der sein von Prak¬
tischer Bühnenkenninis und technischer Findigkeit unter¬
stütztes leicht gefälliges Talent dm größten Trumps aus-
jspielte und den größten Triumph feierte. Figuren wie der
„Bürgermeister von Saardam " sind nach Lortzings eigenem
Geständnis überhaupt „nicht tot zu niachen". Das tat auch
Herr v. Schenck (aus Lübeck) nicht, der in dieser Partie
aus Engagement gastierte. Seine Darstellung, durch leben¬
dige Mimik grotesk-wirksam unterstützt. traf die rechte
Mischung von Beschränktheit und ein^ebtlbetcr Würde —
wie sie hier am Platze ist. Die altbekannten Spässe erschienen
wie spontane Einfälle. Die musikalische Komik verfiel
nirgends in burleske Übertreibung. Das Organ ist bei aller
Sonorität doch weich und schmiegsam und für gesangliche
Fernherten wohl befähigt; die Tiefe scheint etwas schwach
besaitet: der Sänger wußte geschickt darüber yinwegzu-
täuschen. Kurz, ein sehr beachtenswerter Gast, der auch so¬
fort mit unserem Publikum die rechte Fühlung gewann

Noch ein neuer Name prangte auf dem Zettel : Herr
Dr . C o p o n h gab den französischen Gesandten Chateannmf
Im Sprel noch ein wenig ungelenk, empfiehlt sich der Künst¬
ler doch durch angenehme Persönlichkeit. Sein Tenor ist

von ausfallend offeneni Klang und Heller Färbung und
dürste durch eine mehr gedeckte Vokalisation an Wärme und
Noblesse gewinnen. Das „Flandrische Lied" wurde im
übrigen mit nettem, einfachen Ausdruck gesungen und auch
den Gipfelpunkten im Männer-Sortett des zweiten Aktes,
dieser Glanznummer der Partitur , lieh die Stimme den
nötigen lichten Reflex. Für kleine lyrische Partien scheint
der neugewonneneSänger keine üble Akquisition.

Den Peter Jwanosf gab Herr de Leeuwe.  Die
Partie , welche einst der vielgewandte Lortzing selbst gegeben
haben soll, verlangt, wie alle Lortzing-Partien , in erster
Reihe auch ein leicht gefälliges Spiel , deutliche Textdekla¬
mation «wb eine witzige, trefflichere Behandlung des Dia¬
logs. Nach allen diesen Richtungen hat Herr "de Leeuwe
nicht versagt: er fand in der Darstellung manche drollig
wirkenden Züge. Auch die Stimme konnte sich tu dieser
Rolle etwas freier als sonst entwickeln, so daß der Gesamt-
eindruck ein vorwiegend günstiger blieb. Ob der Sänger
auch der Tenorbufso-Partie in jenem dritten, von Wagner
beregten „Meisterwerk der deutschen Komischen Oper": dem
„David" in den „Meistersingern" — gerecht werden könnte,
muß sich noch erweisen; denn in der neulichen letzten
„Meistersinger"-Vorstellung war es nicht, wie ich irrtümlich
annahm, Herr de Leeuwe, welcher anstatt des Herrn Henke
den „David" gesungen hatte, sondern der auf dem Zettel
genannte Herr Vanoni von Cöln. Sei dies sontit auch an
dieser Stelle berichtigt.

Sehr schade, daß bei Besprechung von Kunstleistungen
die Namen per Ausführenden aus bestimmten Gründen
nicht ganz verschwiegen werden können. Wäre es nicht der
Ideal -Zustand, wenn das kritische Urteil in gar keine äußer¬
liche Beziehung zu „Nam' und Art" geriete? Wenn ich
z. B. berichte, daß die Darstellerin der „Marie" in „Zar und
Zrmmermaun" jeden, auch den leisesten Antrieb ihrer Auf¬
gabe zur Entfaltung brachte, indem sie durch ihre süße
Stimme, durch ihre reizende Singweise, durch ihr munteres

Spiel , ihr sonniges Wesen und ihre liebliche Erscheinung
sich alle Herzen gewann, — brauche ich da noch besonders
den Namen dieser Engell-Erscheinung hinzuzufügen? Ge¬
wiß nicht. _ o . D.

Residery- TiMter.
Samstag,  den 4. November: Erster Abend des

Jhslon-ZiKNs : „Nora oder: Ein Puppenheim". Schauspiel
in 3 Auszügen von Henrik Ibsen.  Deutsch von Wilhelm
Lange.

Es ist recht dankenswert, !daß uns das Residsnz-
Theckter in diesem Winter mit einem vollständigen Jbseim-
ZyMus auswarten will. Das wird manche ÄnBauunig
über Iden Ma,gu-s dos Nordens klären, der ranz zweifellos
literarGch schr Überschätzt würde, wenn er auch als B'a,lM-
brecher seine ewigen Verdienste haben wisid und der moder¬
nen Bühne 'das Gebiet einer tieferen Psychologie erschloß
FEch sind ihm in seinen seelenzeichnerischen Bsstrevu^
gen arge Verzeichnungenmit unterlausen , so auch in
„Nora", mit der hier der Zyklus eröMet wurde, und. die
der DaNkbarke-lt der Titelrolle welgen, das „igangbarste"
Jhsenstück beideniet. Daß «ns einem makronennascheNden
kindlichen Weibchen im Handnmdre-Hen eine Heronie eine
Märtyrerin tiefster menschlicher AuffaMng weiden 'kann,
die ihren Mann uuld vor allem ihre dre i geliebien Kind er ver¬
läßt, W0Â „das Wunderbare" nicht geschah, das ist ziem¬
lich abstvNfe, und daß aus «indm verlumpten Winkel¬
advokaten, einem bösen Streber nnid Ervresser, ebenso
plötzlich ein Gdelmeusch wi'pd, nachdem sich ihm feine
wisder « fgetauchte Jugendliebe jühilings an den Hals
watf , das bedarf ebenso eines dicken Fragezeichens Darin
freilich hat der Dichter recht, daß er in seiner Keildin ckn
CHaraikterfltMm der Frau dadurch gab, daß sie, der Natur
näher stehend als der Mann, vorwiegend konkret empfindet
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Ursache fitr künftige Zusanrmenstößezwischen Italien und
Der Türkei gebildet, welche später in verhängnisvoller
Weise selbst gegm Len Willm der Regierenden in eineni
Wr den europäischen Frieden noch gefährlicheren Augen¬
blick hätte ausbrechen können. Die von uns gewählte
Lösung ist die einzige,  welche endgültig die Interessen
Italiens und Europas , selbst der Türkei,  schützt. Der
öuf dieser Grundlage Unterzeichnete Frieden wird jede
tiefe Ursache einer Meinungsverschiedenheit zwischen
Italien und der Türkei beseitigen. Wir werden leichter
M der Lage sein, unsere ganze Politik von dem großen In¬
teresse geleitet sein zu lassen, das wir an der Ausrecht-
erhaltung  des territorialen 8tatus quo auf der
Balkanhalbinsel  haben , für deren Konsolidierung
das ottomanische Reich die wesentliche Bedingung ist. Wir
wünschen daher lebhaft, wofem das Verhalten der Türkei
Uns dies nicht Unmöglich macht, daß die Frisdensbedingun-
gen soweit als möglich mit ihren legitimen Interessen uNd
ihrem Prestige in Einklang stehen.

Tripolis und Cyrenaika haben aufgehött, einen Teil
des ottomanische» Reiches zu bilden,

aber wir sind heute geneigt, mit weitherziger Versöhnlich¬
keit die Mittel zu prüfen, um aus eine für die Türkei z w eck-
Mäßigste nNd ehrenvollste  Weise die Folgen von
den unwiderruflich vollzogenen Tatsachen zu regeln. Sicher¬
lich würde es uns nicht möglich sein, diese versöhnlichen
Absichten aufrecht  zu erhalten, wenn die Türkei hart¬
näckig den Krieg  unnützerweise in die Länge  ziehen
würde. Wir haben jedoch das Vertrauen, daß die ein-
ttächfliche Arbeit der Großmächte die Türkei dazu führen
wird, ohne Verzug jene vernünftigen und entscheidenden
Beschlüsse ju fassen, welche ihren wahren Interessen uNd
denen der ganzen zivilisierten Welt entsprechen. Auf jeden
Fall wird Italien an diesen Ergebnissen Mitarbeiten:
Italien , das ebenso geneigt ist zu billigen Friebens-
dedingung -en,  als entschlossen zu den wirksamsten
Mitteln,  um diesen Frieden so bald als möglich -auf -
zunötigen!  Wollen Sie die Abschrift dieser Depesche
dem Minister des Äußern zurücklassen. gez,: di San
Giuliano. »

Die Begeisterung in der italke,rischen Presse.
Die gesamte italienische Presse begrüßt die Annexion

mit Begeisterung.
Die „Tribuna"  sagt , 'daß Tripolis und dir Cyre¬

naika jetzt untrennbare Teile Italiens sind, das sie nicht
als Kolonie, sondern als ein Teil des Reiches zu ver¬
teidigen wissen wird . Gegenüber diesem fait accompli
könne die Türkei ihren Widerstand nicht aufrecht erhalten.
Sie könne einen Beweis von großem politischen Sinn geben,
indem sie die Tatsache akzeptiert. Wenn die Türkei aber
trotzdem in ihrem sinnlosen Trotz beharre, so würden die
notwendigen Konsequenzen ihres bedauerlichen Irrtums
aus sie zurückfallen.

Das „Giornale d'Jtalia"  sagt : Der Wille der
Nation ist unwiderruflich und die Mächte könnten nur Akt
davon nehmen und unser mit den Waffen erobertes Recht
anerkennen.

Der „Corriere d'Jtalia"  erklärt , die Annexion
stelle die einzige wahre Basis einer Lösung für alle Unter¬
handlungen dar , welche die Mächte einleiten könnten.

Der „Messagero"  schreibt : Es war an der Zeit.
Italien hat klar und loyal gesprochen. Die Verantwortung
für die unglückselige Expedition würde ans die in törichten
Illusionen verblendeten Türken zurücksallen.

»
Vom Kriegs sch«mplach.

Samstagmorgen feuerte die ttirkische Batterie, die
immer noch in der gedeckten Stellung gegenüber Mesri
liegt, einige Granaten. Die italienischen Batterien ant¬
worteten mit heftigem Feuer.

Freitagabend sind der deutsche Marineattach«, der
österreichische Militärattache und der französische und
russische Marineattach« an Bord des „Vitto-rio" abger-eist,
da sie ihre Mission als beendet betrachten. (? D. Red.)

Neue Angriffe der Türken.
Samstag erfolgte ein kleiner Angriff aus die östliche

ttalienische Front im Abschnitt zwischen-Schar-aschat und
dem kleinen Fort Mesri . An diesem Angriff, dem einige
Kanonenschüsse vorausgegangen waren, nahmen ungefähr
200 Araber und zum erstenmal in Kaki-Uniformen gut
sichtbar einige Abteilungen türkischer regulärer Truppen

teil. Der Angriff, der sich gegen eine Stellung der B-er-
saglieri und Grenadiere richtete, wurde nicht mit Nachdruck
durchgeflihrt und von zwei Kompagnien des 63. Infanterie-
Regiments zurückg-ewiesen. Der Feind hatte schwere Ver¬
luste, das 63. Infanterie -Regiment einen Toten.

Italienische Hoffrmrrgerr.
Die Agenzia Stes-ani verbreitet außer dieser vorstehen¬

den Meldung über die Zurückweisung der letzten türkischen
Angriffe ferner die folgende optimistisch« Darstellung .der
Lage, bei der man jedoch nicht vergessen darf, daß sie
italienisch-offiziösen Ursprungs, also einseitig gefärbt ist:

Die Annahme scheint berechtigt, daß die in den letzten
Tagen mit Artillerie und mit kleinen Gruppen Bewaffneter
unternommenen Demonstrationen den Zweck hatten, die
Auflösung der arabisch-türkischen Strettkräste zu verhindern,
die in der Umgebung von Tripolis zusammenFezogen
wurden. Diese Auflösung fft zurückznfü-hren auf die wieder-
holten Mißerfolge, vor den italienischen Verschanzungen
ebenso wie auf die Cholera - Epidemie, die unter den
schlecht genährten und gegen die Ausbreitung der Krankheit
ungeschützten Leuten wütet. Diese Ursachen verhindern, daß
andere arabische Strettkräste aus dem Innern herbei¬
kommen, um diejenigen zu ersetzen, die die Reihen der
Türken verstärkt hatten und die jetzt fehlen.

Nach sicheren Nachrichten von der ägyptischen
Grenze sind die Hilfskräfte zu gering, die diese Grenze
überschritten haben, um die Bildung von Str -ei-tkräften, die
nach den angeblichen türkischen Plänen sich um Tobruk,
Derna und Benghasi zus-ammenziehen sollten, zu unter¬
stützen. Das Komitee soll auch nicht die Mittel haben, um
für die gewünschten Lebensmittel zu sorgen, da die einge-
lanfenen Summen nicht denjenigen enffprechen, die bei den
freiwilligen Subskriptionen gezeichnet worden sind. Die
ägyptischen Freiwilligen reduzieren sich auf wenige junge
Burschen, die aus der Schule entflohen und über die
Grenze gegangen, aber bisher nicht angekommen sein
sollen. Aus jeden Fall hat bisher weder ein Beduine, noch
eins Karawane die Grenze überschritten, die jetzt sttenger
als je überwacht wird.

Dieser Zustand an der ägyptischen Grenze wird- be¬
stätigt durch die Lage bei Tobruk , Derna und
Benghasi,  welche von den Italienern stark besetzt sind.
Dort bemerkt man keine Gruppen algerischer oder türkischer
Streitkräfte. Auch die Haltung d-er Senussi ist bemerkens¬
wert. Sie bewahren eine abwartende Haltung, die, wenn
sie auch nicht offen wohlwollend, doch jedenfalls auch nicht
feindlich ist.

Auch von der tunesischen  Grenze liegen Nachrichten
vor, über die, wie behauptet wurde, Waffen und Vorräte
für den Feind gehen. Vorgestern bombardierte  die
„Lig-uria " Suara  und zerstörte vollständig die Befestigun¬
gen, ohne auf Widerstand zu stoßen-. Außerdem überwachte
die „Lig-uria " in dm letzten Tagen sorgfältig die Küste bis
zur Grenze, konnte aber aus der sehr gut sichtbaren Kara-
wanenstratze nichts von Bedeutung wahrnehmen. Direkt
aus Tunis stammende Meldungen versichern, daß die fran¬
zösischen Behörden die Grenze sorgsam überwachen,
übrigens sind- die Schwierigkeiten einer wirksamen Ver¬
pflegung der arabisch-türkischen Truppen auf diesem Wege
faß unüberwindlich.

Aus allen diesen Gründen herffcht der Eindruck vor,
daß ein neuer Angriff aus TripMs kaum die Heftigkeit
desjenigen erreichen dürfte, der -am 26. Oktober mit so
großem Erfolge von den übrigens damals noch verhält¬
nismäßig nicht sehr starkm Streitkrästen zurückgewiesen
wurde. Die italienischen Truppen in der Umgebung von
Tripolis sind jetzt so stark an Zahl, sie haben sich seit dem
26. Oktober fast verdoppelt, und sind jetzt so gut verschanzt,
daß die OKupation jetzt unbedingt -gesichert erscheint.
Diesem Eindruck können sich selbst die Eingeborenen nicht
entziehen, wie man -aus der Änderung ihrer Haltung den
Italienern gsgen-über ersieht. Die moralische Haltung der
Truppen ist ausgezeichnet, um so mchr, -als ein Angriff
wenig wahrscheinlich ist. Man erwartet bereits -den Vor¬
marsch gegen den Feind, der so geschwächt ist, daß man
kaum einen wirksamen Widerstand zu befürchten hat.

Ms Kerrvteilmrg von rrichMEsrtischsv Seite.
Ganz-anders als die vorstehenden offiziösen italienischen

Mitteilungen lauten natürlich die Meldungen aus türkischer
oder unabhängiger Quelle. So berichtet ein Privattele-

U-Nd idas Abstrakte foer Gesetzgebung oft gar nicht begreift.
So konnte Nora dann auch unbedenklich die Fälschung be¬
gehen und es nicht verstehen, 'daß sie e-üvas Böses und
Gesetzwidriges tat , da sie doch Gutes 'damit bezweckte.
Agnes Hammer  war -es Vorbehalten, uns dm Nova-
chärakter verständlich-zu machm, was hier bisher meist be¬
rühmte Gäste, vor allem Agnes Sorma , taten. Denen
gegenüber hatte sie freilich keinen leichten Stand ; aber sie
behauptete sich tapfer, und selbst das gelang ihr, was wir
gm wenigsten von ihr erwartet hatten, daß sie, die echte
Sailomdame, 'das Püppchm N-ora, die naschende, tändelnde,
Mit dm Kindern tollende Nora, glaubhaft verkörperte.
Freilich, -als sie das Erwachen dieses FraUencharakters zu
bieten hatte, kam sie erst in ihr eigentliches Fahrwasser.
M-ehr in Haltung und Mienen, mchr unausgesprochen,
als in Worten, «nachts sie uns diese für den Charakter
säst ünvevstäNMche Wandlung verständlich und wu-tde so
zur tragischen Heldin. -Sie wurde so wahr , wie es Nur
möglich, uinid dies JnneMche, Tiefe ließ das Spiel -ihres
Partners fast leer -erscheinen. Allerdings ist ja dieser Hellmer
ein recht leerer KuNde, ein Konventions-, ein Formalie-n-
Mens-ch, -aber Herr Keller - Rebrt  legte ihn trotzdem
viMeicht ein wenig zu leer an , zu sehr als tönendes Erz
und M-ngeinde Schelle. Äußerlich gab er sich natürlich sehr
gewandt; zumal die ein wenig brenzlige Szene, als er mit
Nora vom Ball heimkehrt, war ein kleines Meisterstück
seiner rouiiniertm Kunst. Herr Rücker,  der auch die ver-
ständniisvolle Inszenierung besorgte, holte -aus der undank¬
baren Rolle des Günther he-rans , was herau-szuh-cl-en war.
Herr M i l t u e r - -S chö n a n schuf in dem Doktor Ra-nk
das fesselnde Bild eines -geistvollen, todgeweihten Phil -o-
l'ophem NNd Frau Sch -enk  als Frau Linden war recht an¬
gemessen. — Das Haus war ansverkauft und mit Recht
sehr beijaLÄreudiL. ~ Sch. v. B.

Aus Kunst und Febril.
*  Walhalla - Operettentheater . Am 'Samstagabend ging

Karl Zellers „Obersteiger " zum erstenmal unter der
neuen Direktion Heller-Westermeier über die Buhne der
Walhalla. Die Operette, 1893 zuerst in Wien aufgeifüHtt,
hat sich eine merkwürdige Frische bewahrt und die gie-
fällig-en Melodien, die straffen Rhythmen und vor allem
das bekannte Lied „Sei nicht bös', es kann ja nicht sein"
verfehlten jetzt ebenso-wenig ihre Wirkung, wie damals vor
seist 20 Jahren . Hans Kugelberg  gab dm Obersteiger
in seiner frischen sicheren Art . Vorzüglich bei Stimme
blieb seine Leistung eine harmonische, die nichts zu wün¬
schen übrig ließ. Mit -ganz besonderer Wärme und Innig¬
keit s-ang er das so populäre Lied „S-eiuichtüö-s'". Ihm zur
Seite staNd Älexa-ndrine Reinhard  als liebreizende
N-elly, di!» sympathisch und -grqziös wie immer, auch dieser
Partie -gerecht wurde. Sehr sein gab Emil N o t h m -a-n n
den Bergw-erksdirektor Zwack, gehoben durch die beiden
Karikaturen der Herren M a r c el l und Wen d e re-
Höfet,  zwei humorvolle Typen. Helene Gor -ell  brachte
es fertig, ohne Übertreibung zu Übertreiben, und Waltet
Mertz - Lüdemann  ivvr Sin sehr eleganter Fürst.
Leider kamen seine schönen Stimmittel , durch starke Indis¬
position beeinträchtigt, Nur sehr spärlich zur Geltung. Seine
Partnerin Antoinette Wodzinska  gab sich alle Mühe,
die Komtesse Fichtenau fesch und beweglich zu verkörpern-,
und ihre Bemühungen waren auch von Erfolg -gekrönt. Die
Inszenierung war'  hübsch und g-eschmackvoA; einige Kür¬
zungen und -ein flotteres Tempo lim zweiten Akt wären
von Vorteil. Kapellmeister Linde mann  strengte sich
fast übermenschlich an, den -durcheinaNderpurz-clnden Chor
wieder auszurichten, und Laut seiner energischen Battnta

gramm -der „Franks. Ztg." aus Tripolis vom 2. November:
Heute morgen war wieder ein kürzerer Angriff. Die
Italiener haben keine Erfolge  zu verzeichnen; die
Truppen verteidigen mühsam  ihre Linien. Neuerdings
nimnck man an, der Feind sammle alle Truppen um Dri-
Polis zu einem EntscherdungSangrrsf. Die Verluste der
Italiener sind auch bei -den letzten Gefechten sehr hoch,
Uber zahlenmäßig- nicht mchr se-stznstellen. Alle SpitAer
sind überfüllt.  Die Cholera nimmt erschreckend zu.
Die Stadt ist ruhiger, doch dauern die nächtlichen Schieße¬
reien an . Allnächtlich werden um das Schloß, den Sitz
des Generalstabs, Barrikaden errichtet. Ich vernehme Ms
Benghasi, -daß dort die Lage ähnlich sei. Die Abliefe¬
rung der Waffen durch die Bevölkerung sei unvolfftäNdig,
die Araber seien ausnahmslos italienserndlich.  Die
Italiener entsandten drei Scheits in das Jnrrere, um ihre
Stämme gegen hohe Belohnungen zur Unterwerfung zu
bewegen; -die Scheiks sind aber nicht zurückgekehrt.
Auch aus Benghasi wurden Hunderte von Eingeborenen
nach der Insel Pantelleria vetschM, jedoch erfolgten keine
Muss cwhinrichtungen.

Die Ansicht eines deutschen Tripolisfarmers.
Ein Vertreter des „B. L.-A." interviewte den vielge¬

nannten deutschen Farmer in Tripolis , Herrn v. Lochow,
der auf der Durchreise Berlin berührte, v. Lochow erzählte
über die Schikanen  der Italiener , daß ans den Verdacht
der italienischen Behörden hin, daß türkische Offiziere bei
ihm gewesen seien, eine Abteilung Italiener in sein Haus
eingedrungen sei und die deutsche Flagge  vom -Dach
heruntergcholt habe. Er habe dadurch 'Verluste im Werte
von 10000 M. erlitten, immerhin habe er TripMs Nicht
gezwungen verlassen. In Tunis vrrstcherte ihm ein türki¬
scher Rsgierungsb-emnter, die Araber seien vorzüglich mit
Martinigewehren ausgerüstet. Binnen kurzem würlden
50 000 Mann vor Tripolis  stehen . Herr von
Lochow meint, wenn die Araber Tripolis im Sturm nehmen
sollten, würde -die Lage der dort anwesenden Deutschen
überaus gefahrvoll sein, denn die Araber würd-en Wahr¬
scheinlich alles-, was sie für einen „Christenhnnd" ha-lten,morden.

Türkische Siegesberichte.
, Nach einem Telegramm des Deputierten Ra-Hmi aus

Tripolis machten die Türken einen neuen überfall auf die
Italiener . Sie nahmen ihnen Teile der äußeren
Stadt  ab . Eine furchtbare Katastrophe soll den Italie¬
nern noch unmittelbar bcvorstcheir. (Dergl. Letzte Nachr.)

Ein Protest gegen die Greueltatcn.
Der bekannte Amerikaner Francis Maccuklagh, der

jetzt als Kriegskorrespond-Mt in Tripolis weilt, telegraphierte
nach New York, daß er den Kriegsschauplatz als Protest
gegen die italienischen Greneltaten verlasse. Er Seabistch-
tige, sobald er der Zensur entgangen sei, die -Wahrheit un¬
verblümt zu veröffentlichen.»

Die Tirtigkeit dep iialisttischeu Fistle.
Der „B. L.-A." meldet aus Salontti : Das fortgesetzte

Erscheinen italienischer Kriegsschiffe während der Nacht¬
zeit im Hafen von Saloniki erregt hier Befremden. Alle
Vorbereitungen für einen eventuellen Angriff sind getroffen
woüden. Vorgestern nacht liefen vier italienische Kriegs-
schisfe in den Hafen von Valon -a ein und blieben dort
zwei StuNd-en.

Ein Angriff auf Beirut?
Gerüchten -zufolge soll die Ankunft der Italiener vor

Beirut unmittelbar bevorstehen. Der Bevölkemng hat sich
große Unruhe bemächtigt.

Eine neue italienische Heldentat im Roten Meer.
Bei Mkaba im Roten Meer hat ein italienffches Ge¬

schwader ein türkisches Kanonenboot beschossen und mit
der Mannschaft zum Sinken gebracht,

Aus Itiilre » .
Neue Truppenfendungen.

Der Turiner „Momento" meldet, daß die drttte
Division unter Generalleutnant Dechaurand dieser Tage
von Neapel nach Tripolis , und die vierte Division unter
Generalleutnant Ĉamera nach Cyrenaika abg-ehen.

Ein Protest der italienischen Presse.
Der Präsident des italienischen Presseverbandes, der-

Deputierte Barzilai , richtete an den Präsidenten -des Jnter-

gcläng -es ihm nach wenigen vrrMeiseNen Sekunderr. Ein
wahres Glück. B. v. N.

* Konzert. Im großen SMl des Kasino fand am
Samstagabend das 1. dieswiMerltche Konzert des
Wiesbadener Lehrer - Gesangvereins  statt.
Das Programm brachte, »eben dem vom Verein schon
früher ansgeflihrten Hegarschen Chor „RNdölf von Werdon-
berg" und Marschners „Zigeunerleben", kleinere Ghorlicdcr
von E. Kremser und M. Plüddemann sowie die voKsMm-
lichen Lieder „In stiller Nacht" und „Hans hat Knöpf' am
Wams" in der Bearbeitung von Brahms -Hegar, bezw.
H. Spangenbe-rg. Sämtliche Ehorvorträge legten von
neuem Zeugnis ab von dem Eifer, mit den: die stattliche
Sängerzahl den Intentionen des Dirigenten, Herrn Musik¬
direktor H. Spangenberg,  Folge leistet. Wenn Mch
an einzelnen Stellm eine vermehrte Ansgoglichenheit im
Ton erwünscht gewesen wäre, so bewiesen die Darüictun-
gen doch im ganzen eine sehr Merlennenslverte Durch¬
bildung des StimmeNmaterials. Ms Solistin wa-r für
das erkrankte Fräulein Howard -die Konzertsängerin Fräu-
fettt Lilly Hossmann  von hier eingesprnngen. Ihre
volltönende warme Me-zzosopranstimme kam in Liebem von
Brahms . Grieg, H. Wolf u. a. zu schöner Geltung; zw
weilen dürfte noch eine etwas schärfere Aussprache am
Platze sein. Der Vortrag war sonst ungemein lebhaft.
Für den allseitigen Beifall des Publikums dankte Frl.
Hoffmann durch zwei liebenswürdige Zugaben. ^Herr
Willy Nenner  von Fva-nkfurt, hier schon bestens bekannt,
spielte Klavierstücke von Brahms und Chopin sowie die
anscheinend mrr noch ettvas zu schwierige Lrsztjch«
Rtgoilctto - Paraphrase mit gediegenem Dortrag und
flüssiger Technik. Das sehr zahlreich versammelte Publr-
kum lohnte den Solisten sowie dem Verein mrd fernem
verdienten Dirigenten durch reichen Beifall, -öd-



Sette 4. Mbend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wresörrderrer Tagblatt.
nEvnvlen Verbandes der Preffeveretmgungen, Singer-
Wien, eine Depesche, in der er an die auf dem Internatio¬
nalen Kongreß in Rom getroffene Vereinbarung erinnert,
daß sich die Berichterstattung der verschiedenen Länder
lediglich die allgemeinen Grundsätze der Billigkeit und des
guten Maudens zur Richtschnur nchmen solle. Barzilai
MW weiter fest, daß sich die internationale Presse mit
wenigen Ausnahmen durch unwahre,  Italien in jeder
Weife Herabsetzende Darstellungen der Kriegsereignissemit
dieser Vereinbarung in Widerspruch  fetze. Er drückt
die Hoffnung aus , daß das Wort Singers die leitenden
Organe «der Presseverbände der verschiedenen Länder zur
Beachtung der Grnndsätze der Aufrichtigkeit und Billigkeit
veranlassen werde.
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Erbitterung gegen England.
Unter den Italienern in Tripolis herrscht steigende

Erbitterung gegen England lvegen der angeblich schikanösen
Schwierigkeiten, die den italienischen Schiffen in Malta
von den englischen Behörden in den Weg gelegt werden.
Der Ärger der Italiener ist durchaus unberechtigt, da die
Engländer auf Malta nach den Grundsätzen der Neu¬
tralität  verpflichtet sind, sich jeder Vorschuvleistung der
«MLMHen Operationen zu enthalten.

w.. Itnlirr ».
yte # v. Bülow. Auf Einladung der Königinmutter

von Italien sind Fürst und Fürstin v. Bülow in Stupingi
erngetroffen, wo sie einige Tage verbleiben werden, ehe sie
nach Rom zurückkehren.

Rttßlmrd.
Eine Bombe unter dem Schreibtisch des Zaren? Rach

in Wien vorliegenden Petersburger Privatineldnngen ist
unter dem Schreibtische des Zaren in dessen Arbeitszimmer
unter dem Teppich versteckt eine Höllenmaschine gefunden
worderr, me mit einem elektrischen Leitungsdraht versehen
war. Der Zar habe die Verhaftung des -gesamten Dienst-
personal̂ angeordnet. Die Bestätigung dieser Nachrichtbleibt zedoch abzuwarten.

Die Rrvoiution irr China.

A« s dev TLikkei.
Ausweffung aller Italiener?

Es Heißt, der Ministervat beschloß für den Fall , daß
dk« Feindseligkeiten auf den Archipel  ausgedehnt wer¬
de» würden, sämtliche Italiener aus der Türkei aus-
zuwrisen.
^ Eine Interpellation in der Kammer.

MHoikge des Versuches des Kriegsgerichts, dm Depu¬
tierten Lufti  wegen seiner oppostttonellen und publi-
zistffchen Tätigkeit verHastm zu lassen, kam es in der
Kammer zu einer lebhaften Jnterpellations «ddbatte. Der
KriogsmiUtster wurde ausgefordert, sofort vor der Kammer
zu erscheinen, «m AuMäruug zu geben. Da der Minister
bis 6% Uhr abends nicht erschim, - vertagte sich die in¬
zwischen beschlußunfähiggewordene Kammer mit der von
der Opposition dnrchgesetzten Erklärung, die Kammer
werde keines Deputierten Verhaftung zu-lassen. Während
der Kmnmersitznng beriet -der Minffterrat über die Ange¬
legenheit. Es verlautet, die Stellung des Kriegsnnnisters
sei erschüttert.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In Karlsruhe ist km

89. Lebensjahr der Wirkliche Geheime Rat Dr. Richard
Schneider,  Oberlandesgerichtspräsidenta. D. und früheres
Mitglied der Ersten Kammer, gestorben.

* Kein Rückttitt Liscos. Von verschiedenen Seitm ist
die gleichlautendeMeldung verbreitet worden, der Staats¬
sekretär des Reichsjustizamtes Dr. Lisco würde in abseh¬
barer Zeit aus seiner jetzigen Stellung scheiden. Von maß¬
gebender Sette wird hierzu mitgeteilt, daß an solchen Ge¬
rüchten kein wahres Wort ist.

* Die Berliner Stadtverordnetcnwahlen. In Berlin
fanden gestern 17 Stadtverordnetenwahlen in der dritten
Abteilung statt. Davon hatten die Sozialdemokraten 11, die
Freisinnigen 6 zu verteidigen. Die Sozialdemokraten be¬
haupteten ihre 11 Sitze und gewann en  dazu 5 von den
Freisinnigen , die nur einen  Sitz behaupten konn¬
ten. — In der Stadtverordnetenwahl der dritten Abteilung
in der Stadt Charlottenburg wurdm 6 Sozialdemokraten
und 8 Liberale gewählt.

* Pfarrer Jatho zum Kirchenältesten gewählt. In der
Presbhtersttznng der evangelischen Gemeinde Alt-Cöln ist
Pfarrer Jatho zum Presbyter und gleichzeitig zum Kirchen¬
ältesten gewählt worden.

* Die Berliner Jugendwehr . Im Grunewald fand
Sonntag eine Übung der Deutschen Jugendwehr vor Gene-
raffeldmarschall von der Goltz statt. Nachdem dieser die
Front abgeschritten hatte, wurde ein Kriogsspiel abgehalten.

* Ter Lohnkampf in der westdeutschen Tabakindustrie.
Die Aussperrung in der Tabakindustrte in Westdeutschland
umfaßt, wie aus Minden gemeldet wird, 10600 Personen,
darunter 4090 weibliche. Da die Fabriken, die bisher nicht
ausgesperrt hatten, erklärten, ihre sämtlichen Arbeiter aus-
sperren zu wollen, werden von der Aussperrung 14 000
Personen  betroffen werden.

Die Feuersbrunst in Hankau.
Das Reuter-Bureau meldet aus Hankau am 21. Novem¬

ber Uber Wuhu: Die Feuersbrunst, die die Geschosse der
Batterien !der Kaiserlichen verursachten, geschürt von hcs-
ttgem Wrnd, verbreitete sich schnell in der Richtung nach
Hanyang, das auch von den Flammen ergriffen wurde.
Der Haupthevd der Feuersbrunst hat eins Meile
Front.  Wenige hundert Aufständische halten die Stadt¬
teile, dre noch nicht vom Feuer ergriffen find, besetzt, aus¬
genommen die nordwestliche Ecke, wo die kaiserlichen Trup¬
pen zum Vorstoß bereit sind. Man befürchtet, daß die
W es leyanische Station  zerstört wurde. Zu den
Gebäuden der Mission gehört auch die Schule für fünfzig
blinde Knaben, in der 120 Verwundet« untergebracht sind-.
Der Vorstand der Anstalt bat den kaiserlichen Befehlshaber,
er möge das Bombardement während des Abzuges  der
Knaben und Verwundeten chrrd des Personals einstellen.
Der Kommandant bewillige einen Waffenstillstand von
11 bis 1 Uhr, stellte das Feuer aber Nur von 12 bis 12,30
UI)r ein. Der Versuch des Roten Krmzdanrpscrs, die An-
staltsbewohu-er zu retten, wurde verhindert durch das Feuer
der Batterien der Aufständischen. Es wurde unmöglich, zu
der Mission vorzudringen. Als das Boot umkehrte, stand-en
die Gebäude zwar noch, die Lage ist aber anscheinend hoff¬nungslos.

Ein neues Gefecht in Schanghai.
Samstag frühmorgens fand ein Gefecht am Kiangnan-

arsenal zu Schanghai statt. Sechs Mann wurden getötet
zehn Mann wurden verwundet, die meisten durch Dynamit,
mit dem die Aufständische» die Tore sprengten, die die
Kaiserlichen verteidigten, um die Flucht des Direktors
Tschang zu -decken. Dre inr Uvsenal «cmgesteVen! Fremiden
verblieben auf ihren Posten.

Uneinstimmigkeit der Rebellenführer.
In Peking geht die allgemeine Ansicht dahin, daß der

Sieg der Rebellen durch die Uneinigkeit  der Führer
beomträchtigt wird. _Man glaubt, daß die Revolution sich
in einen allgemeinen Krieg  umwandeln wird.

Ans Stadt und Sand.
MissLudsner Uachrrchterr.

Vavl «rmettLaEches.
Die Reichstagskommission für die Privatbcamtenver-

sicherimg beschloß, die Versicherten in höherem Maße, als
dies der Entwurf Vorsicht, an der Verwaltung der
Kassen  zu beteiligen. Schließlich wurde beschlossen, daß
eine freiwillige Versicherung  auch den Personen
erlaubt ist, wenn sie bis zu 10090 M. Einkommen haben und
sofern ihre Versicherung im ersten Jahre des Versicheruugs-
gesetzes ausgenommen wird. Der Rest des Gesetzes wurde
im weseuüichm unverändert angenommen. Die zweite
Lesung in der Kommission beginnt aur 9. November.

Wnttlbewsnttttg.
Der nationalliberale Kandidat für Homburg Höchst-

Usingen. Die nationalliberale Partei für den Reichstags¬
wahlkreis Homburg - Höchst - Usingen  stellte Pfarrer
Kü ste r - Höchsta. M. (einen geborenen Wiesbadener,
den Sohn des hier im Ruhestand lebenden hochbetagtcn
Lehrers Küster) zum Reichstagskand-idaten auf.

Ausland.
Gst erperch -Nttgurtt.

Spionageprozeß. Das Landgericht zu Wim verurteilte
nach dreitägiger Verhandlung den in Hamburg gebürtigen
Hans Cords  wegen Spionage zugunsten einer befreun¬
deten Großmacht und Verleurndnng zweier österreichischen
Generalstabsoffiziere zu 2% Jahren schweren Kerkers.

K^ gien.
Ein Ferrerdenkmal in Brüssel! Das aus einem ösfent-

ttchen Platz zn̂ Brüsscl errichtete Denkmal für Francisco
tjmer wurde «sountagvormittag enthüllt.

Gegen die Schund- und Schmutzliteratur
wcNdet sich die Ausstellung  im FesGaail des Rat¬
hauses, die von der hiesigen „Vereinigung gegen Schund
und . Schmutz"^ in Verbindung mit dem „VoWsWdungs-
verein" veranstaltet uNd am Samstv -gnachmittag im Bei-
seiu Zahlreicher geladener Gäste eröffnet worden ist. Die
Spitzen «der Behörden und die Gei-Wchm waren ziemlich
stark vertrete». Zunächst begrüßte Herr OberroalschuMrek-
to-r Dr. Hofer  namens des „V-MsbAdu-ngsvere-ius " die
Versamulilüng. Den Kern bilde das von der „Deutschen
Dichter-Gedächtnis«stistuu-g" zusammengostellte Material,
das aber eine wesmM-che Erweiterung durch z-ählr-eiche
BoWs- nwtzzJug-endschriften der verschied,enstan Art gefun¬
den habe, die den beiden veraustMenden Vereinen, die seit
Spätsommer dieses Jahres sich in gemeinsamer Arbeit «um
das Zustandekommen der AusstcMrng bemühten; von den
VevleMru zur Verfügung gestellt worden seien. Besonde¬
rer DaM gebühre «den Mitgliedern des EhrenaUsschusses,
die die Msstellung «dUrch Hergabe ihrer Namen stützten,'
den Makischen Behör-den, die ihr den sinaugiellen Unter-'
grund gegeben, den Buchhändlern und- amtdercu Geschäfts¬
leuten. die das Unternehmen in emge-genkomm-endster
Weise gefördert, den Führern und Führsriumeu ans den
Reihen der Wiesbadener Bürgerschaft uNd- vor allem auch
den Lehrern und Lehr-eriwueu, die eine stattliche AnzaHl
HiffsTräft-e zur Vcrs-öMUg stellten. Der R-e«dNer machte fer¬
ner daraus aUfmerffam, daß hier züm -erstenmal ein
Austausch guter Bücher -gegen -Schundlite¬
ratur  stattsinde. Nach den Namen «der Überbringer des
SchüNdes werde nicht -gefragt, um ihnen «den Austausch
möglichstM erleichtern-. Für den AU-staufch seien der Aus»
stellüng von den verschiedensten Seiten , «b-es-onders aber von
Verlegern, in erster, Linie den Verlegern der vom „VoAs-
bildüNWsverein" herauHg-egebe-nen „Wiesbadener VoEs-
bücher". und der von Herrn Professor Dr. E. Liese,ganz
herauMegebenen „Rheinischen Hausbücherei", zahlr-eiche
Werke (rund 3000) übergeben worden. Diese Zahl werde
zwar «bei weitem nicht ausreichen, man dürfe sich aber «der
Hoffnung hingeben, daß es -gelingen werde, weitere Mittel
für den Bücheraustauschzu verschaffen. „Ich wün«sche, d«aß
diese Ausstellung zu ihrem Teil «dazu beitragen möge, «die
Augen der Bevölkerung zu offnen für die Bedeutung, den
der Kampf gegen «die Schund- und Schmutzliteratur für
die Ge«sund«ung des «deutschen Volkes hat !"

Der Vorsitzende der „Vereinigung gegen Schund- und
Schmütz", Herr Rektor W. B r -e i den ste i n, beschäfttgte
sich in längerer Rede mit der Arbeit der „Vereinigung"
und- mit -den Ursachen, die den Verfassern und Verlegern
der SchuNdKteva«tu-r in so erschreckendem Maße in die
Hände arbeiteten. Wir die sttafgesetzliche Bekämpfung des
Schundes und Schmutzes hat er nicht viel übrig, aus
sich selbst heraus  müsse sich das B« Helfen. Das
Vorgehen der Wiesbad-eüm-Polizei zeige, daß auch auf
GruNd der bcstchcndcn Gesetze schon >etwas zu erreichen

sei; die Hiesige Pojkilzei Habe«der „Veretnigu-wĝ eine außer-
ordenRich WiEa 'me und sehr tattvolle Unterstützmig W-
lidhen. Aber die Hauptsache«ki«e,ge an uns selbst; jeder
müsse in seinem Kreis« wieder in einer Weise zu «leben
suchen, di « ÄaS Le«ben wieder lebeuswert machet Bor allem
müsse diais- «Familienleben gestärA «werden, und das Wort
immer mehr GÄtung erhalten : „Lasset uns unseren Kin¬dern «leben!"

An die beifällig aufgenommenen Eröffnungsansprachen
schloß sich -eine Besichtigung der Ausstellung au, die in
zweffa«cher Hinsicht interessant ist: indem sie ans der «ine«
Seite den schlagendsten Beweis für den Umfang und d«io
G'öfAhrltckKit der Schund- uNd Schm«utzliter«tür führt und
auf der anderen Seite zeigt, in welch großem Umfang be¬
reits «der Kampf igegen den Schund und Schmutz von den
Schriftstellern und Verlegern sMst wufgcnommenwoüden
ist. Auchi«n der BeMltzung des Raums kommt diese zwei¬
fache Bedeutung der Ausstellung-schon MM Aüsvruck: durch
eine M-and von «der gu-ten Literatur getrennt ist der Raum,
in de'm der Schund und- Schmutz in seinen charakteristischen
ErschftuUng-vn dargestellt «ist. Hier ist «der Tisch, auf dem
die von Herrn Rektor W. Breidenstein an einem Vormittag
in seiner Sch«u«le gesammelten Hintertre-ppenramane aufW-
stape«lt sind. «Ein sta« icher Haufen! Die Wän«de „schjMücken"
die Mit grellen Bildern versehenen Umschläge von Hinter¬
treppenromanen, Nic-Carter-Geschichten usw., sowie
statistische Tabellen, in welchen die Ausbreitung des
Schüindes im Volke und — das Geschäft«der Schundver-
leger in großm Zählen gezeigt wird. Alles so eiuvrucks-
VE wie Möglich. Der pornographischen Literatur «konnte
selbstredeud nur ein kleiner Platz eingeräumt weiden

Welche frische und gesunde Luft empfängt den Be¬
sucher «der Ausstellung, wenn er aus «der stinkigen
Atmosphäre dos Schundes u«nd Schmutzes hevausttitt in
den Raum, in dem die zahlreichen Erzeugnisse «der gute«
ltterarischen Kost auf «langen Stttffeleien und Tischen aws-
gÄ«g«t sind! Den Vorwurf, «daß es in Deutschland an
«Schrift«!» fehle, die als Ersatz Kr d«ie Schundliteraitur geT-
ten können, wird niemand me«hr erheben wollen, der einen
Blicka«uf diesen Teil der Ausstellung geworfen hat. Da
wird jedem Geschmack und- jedem Geldbeutel Rechnung ge¬
tragen und--teilweise auch«der BerKch gvrnacht, d«ie Schund¬
literatur Mit einer ihrer stärksten Waffen zu- scĥ gen : mit
der Illustrierung lebhaft bewegter Szenen des JUHatts
aus den Umschlaigs-etten «der Hefte. Wer welcher Unterschied
trotz der « ei«chartigleft -des Mittels ! Was-bet dem Sch-uu«d
roh, gemein, kraß ist, ist «bet-der guten Literatur Wnstlerisch
schön und doch voll kvaftvollm Wirksamkeit geworden. Die
besten Ŵaffen ffir den Kampf gegen dm «Schund und
Schmutz sind- da : gute und billige Wcher ; und an Mtem
Willm, sie unter das Volk uu«d namentkich unter «die
JUge-Nd zu bringen, f-ehll es -gl-etchfalls nicht — -das beweist
die WuSsteMW urch ihr leibhafter Besuch—, d«a «darf man
de«nn Mit -guten Hoffnungen in die Zukunft blicken.

Die „Wiesbadener Volksbücher"  in verschie¬
denster äußerer Außmiochiung nchmen dm Drei.testm Raum
in «der AUNstelluing ein, ihnen schließt sich«die „R he t n i sche
Ha «u s b ü che r e i " würdig an . Besonders «bemerkenswert
sind die Bücher «der „Deutschen Dichter - Gedacht-
nissttftung "; «die „Bunten Bücher ", die „Bücher
des deut schen Hauses ", die „Deutsche Jugend¬
bücherei ", die „Bunt «en Jugendbücher " und die
„Schatzgräber" — Bücher des Dftrevbundes. Die
Veteraucn der billigm uNd Mten VoMSbücher, die „U n i-
versa «l - Bibliothek ", «die BibMothek Max Hesses
(Leipzig), sin«d auf 'der Ausstellung ,gleichsa«lls vertteteu.

Die AussteWung ist fortgesetzt gut «besucht, von der tteff-
licheU BÄchevanstauschsÄegeNY-eit wird lebhaft Gebrauch
gemacht.

Kriegsmarine-Slusftellung.
Im Exerzierhous der chemaikigm Jnfanterickaiferne

an «der -«2chwa«lbacher Straße (Eingang Ble-ichswaße) wurde
gestern vormittag 11 Uhr «die von der Ortsgruppe Wies¬
baden «dos „Deutschen Flottenvereins"  veranstal¬
tete, uNt-er Leitung -des Ka-pitä»leutnalnts d. R. MirMM
stehende Kriegsma-rine°Ansstellung eröffnet. Die Aus¬
stellung Hat bereits in mchreren Stäidten stattgefuudeu
und sich überall eines regen Bgsuchs erfreut, sie Mrfte «da¬
her wnch in Wiesbaden «das ihr zukommeNde Interesse fin¬
den. GelygonKich«der EröffnunKsfeier in der mtt Flaggen
uNd Pflgnzenschmuck dekorierten Halle Hi-elt der Vorsitzende
oer Wiesbadener Orts -gruppe «des „Deuffch-m Flotterr-
vereins" Kontr-SÄdMirajl«Fr-eih-err v. Lyncker eine Auisp«^ -e,
in welcher er «dm Zweck -der Ansstewung bekannt gqb.
Namentlich Kr «die jüngere Generation sei es von Vorteil,
die verschiedenen 'Schiffe und ihre Armierung genauer
kennen zU lernen. Dauebm möge sie ihre Ausigabe, We
ZiÄe «des „Wottenvereius ", nämlich «die DnrchBhrung «de'r
MarinerPungm im Sinne des Flottenges-etzos wehr be¬
kannt zu «machen, erfüllen. Dar-qn schloß sich«Ke Bestch-
tigNng «der -aNsgestellten Modelle unter Fahrung des
KapitäNleutnants «d. R . Jllumm. «der zu dm einzeKeU
Objekten interessante ErWrungen zu -geben wußte. Die
Ausstellung enthält -alle Krieg-sMfsGqsfen in großen, sM-
ber aUsgeführtm Modelle», «ferner SchneAaidekauonyn,
M-gs«chin mwa-ff-m, Ri esonge,schosse, «Torpedos, S-eeminen,
nautische APPamte »sw. NammMch -u-nsere modernsten
KriegSfahrzenge, die Torpedo- und Unterseebootes sowie
das Modell eiues unserer Dre-a>dno«nghts, -des Linienschiffs
„Wostsal-en", verdienen aufmerksame Betrachtung. Sie
lassM «die Ansrüstung und- Armierung bis ins kleinste
Detail erkenne» und gestalten so emm Vergleich Mit >dm
ebensalls im Modell sichtbaren Schiffen «der filtere» Klassen,
vom Kreuzer nmer Konsimktton bis zur knrbraiudeNburgr-
«chm Fregatte des 17. Jahrhundetts . EK älteres uNd «in
neueres Törpödqgeschoß sind im Original vorhanden wtrtb
werden, so weit ««»gängig, -erklärt. Neben zahlreichen
AusrÄflNngs-gegeNstäNden und Geschossen in Originailgröße,
deren Füllung ihre Durchschlagskmst ahnen lassen, befin¬
den sichm-chrere «historische Ge-gmstäNde aus der Scmrm-
lung der Kiclle'r Kriegsa«k-ädeMie, «die uns dm Boxerauf-
tand uNd die Erstürmung der TaÄuforts in EÄnnemng
bringen. Unsere Kolonien sind durch eine Anzahl EKge-
bormmwaffm , Haushaltungsgegmstände und MUeraltm
ve'rtretem fiiit MaschKenaeweLrwird im Betrieb vorge-
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ßiHvt. Die AussteWrqs Wtzt somit «n ReWhaMgLM nichts
zn wünschen-übrig und verdient einen möglichst allgemei-
Mt iBesuch. ‘ g.

— Kurhaus. In der Orgel - Matinee  am Sonn-
dagvo-rmiitag ließ sich Herr Organist FritzZ ech (von hier)
aus ider Orgel,hören und bekundete in Bachs „Präludium
und Fuge" (D-Dur) eine bemerkenswerte technische Ge-
wanÄcheiit und feî mustSalisches Empfinden, — Vorzüge,
die auch dem AKompaguement der Solisten außerordentlich
zuMte Samen. Von der Konzertsängerin Frl . Lilly
Hofsmamn  wurde u. a. ein „Ave-Maria " mit edlem
StrmmAang vorgetragen; während der beliebte Flötist der
Kurkapelle Herr F. Danneberg  seine Virtuosität in
Mucks „Geister-Reigen" besonders nachdrücklich erweisen
konnte. Die Harfenpartie vertrat HerrA. Ha hn mit be¬
kanntem -Geschick. Das PuMkum zeigte sich allerseits sehrbefriedigt.

— Hesse-Wartegg-Vortrag im Kurhaus. Es war ein
merkwürdiges ZNsammentreffon, daß der Vortrag über
„Marokko und ,seine Bedeutung für Deutsch¬
land , den Herr Ernst v. H e sse - 83arteigg  am Sams-
tag lim Weinen Saal des Kurhauses hielt, mit dem Lage
zusammenfiel, an dem Idas KonsoaWommen von den
beiden beteAigtM Mächtm unterzeichnet worden war. Der
liebenswürdige Plauderer und vielgereiste Schriftsteller
benutzte diesen Zufall, der dem Thema!, wie der voll besetzte
Saal bewies, übrigens nichts an Interesse genommen
hatte, auch jglöich als Einleitung seiner Worte, dabei den
Ausgang der Verhandlungen, insbesondere die Kompen¬
sation, mit einem humorvMen Bedauern erörternd. Des
weiteren ging er dann, in freiem Vvrtrag das PnVlAu-m
untechalteUd, auf die Verhältnisse ist Marokko ein, dessen
Erzbesiäude für den Eisenhunger der deutschen Industrie
von unschätzbarem Werte gewesen wären. Seine persön-
Rchen Erfahrungen von Land und Leuten und seine erst
in diesem Frühjahr UnternvmmenenReisen in Nordasrika
kämen dem Rbdner Idabei vorteilhast zustatten, so daß der
länger alls lV-j Stunden währende Vortrag von den An¬
wesenden mit allgemeiner Aufmerksamkeit engsgengenom-
men und am -Schluß lebhaft applaudiert wurde. Daran
schloß sich eine von erläuternden Bemerkungen begleitete
Vorführung M'ter Lichtbilder, deren erstes, die leere Licht¬
fläche des ProjeWonsapparats , der Vortragende als un¬
sere Kongako'mpestsation bezeichuete. Es war kein Fehler,
daß di-e -größere Hälfte ider Bilder einzelne Darstellungen
aus dem jetzt -im Vordergrund der Zeitereignisse stehend-en
Tripol-is behaNdelw. Das Auditorium dankte nochmals
durch Beifall Und « ließ dem Redner auf diese Weise die
Milchen Schlußworte.

— Volkskonzert. Mit dem Beginn -der Wintermonaite
treten -auch die alljährlich vom „BoMsbilidungsverein
Wiesbaden, E. V." (Abteilung für Volksunterhaltung), ver°
anstaAeten VVAsikonzerte in die Erscheinung, d-eren erstes
gestern nachmittag in der Turnhalle, HellMuNdstraße 25, den
wie immer autz-erordmMch zahlreichen Besuchern genuß¬
reiche-Stunden brachte. Reben dem „Q n a r t e t t v e rein
Wiesbaden ", der unter Leitung seines Chormeisters
Herrn Fos. Lang mehrere gut einstudierte Chöre und
VoMÄiedor zu Gehör brachte, von deinen Dürners „Sturm-
beschwöruug", -Silchers „Lebewohl" und Schauß' „Rösilein
vom Rhein" besonders ^ sprachen, waren die Operusänge-
rin Birgitt EngeCil  vom Hasche ater und der Solcslötist
des städtischen Mrorchesters Franz Danneberg  ge¬
wonnen worden. Frau En-gell saug zuerst die Arie aus
Haydns „Schöpfung" „Nmr beut die Flur " und später ein
„Wiegenlied" von d'Albert und „Liebesseier" von Wein¬
gartner^ Das klangvolle Organ der Künstl-erin verfehlte
seine Wirkung Nicht. Für die Beisa-llsoPÄidnen revanchierte
sie sich Mich eine Zugabe. Herr Danneberg brachte seine
Kunst zunächst-in einem italienischen Konzert für Flöte mit
Kl-a-vierb-egseitung von Demerssemaun zum Ausdruck und
brillierte bot seinem zweiten Auftreten mit bewunderungs¬
würdiger Technik in E. Ciardis „Le Cameval russe".
Das dankbare Publikum spendete lebhaften Beifall. Der
Königs. 5kaMmevmNsiker Herr A. W-endler  begleitete die
Künstler in feinsinniger Weise aus dem Klavier.

— Teuerungszulagen. Die „Mitt-eDesttsche Kreditbank,
Filiale Wiesbaden", ließ am -Samstag ihren sämtlichen
Angestellten eine Teu-erungszulage anszahlen , und zwar so-,
daß die Verheirateten je 100 Mark, die Ledigen je 50 Mark
erhielten.

— Die Feuerwehr war am Samstagabend gegen
7 Uhr nach der mittleren HellmuNdstraßegerufen worden,
wo sich im zweiten Obergeschoß eines Hauses verdächtige
RauchwMen zeigten. Die Feuerwehr rückte mit zwei
Löschzügen aus , fand aber bei Ankunft an Ort und- Stelle
kaum mehr etwas M tun, lda die Urs-ache der Rauchentwick¬
lung rasch beseitigt war.

— Radlerunfall. Gestern vormittag stürzte der Haus-
bursche einer Hiesigen Molkereifirma an der Ecke der Hell¬
mund- und Wellritzstraße infolge des regnerischenWetters
und der dadurch verursachtenGlätte von seinem Rade. Der
Inhalt seiner Kieze fiel zu Boden und erlitt Schaden. Er
selbst kam mit dem Schrecken,und einigen Hautabschürfun¬
gen davon.

— Schaufensterdiebstahl. In der Nacht vom Samstag
zum -Sonntag wurden aus dem Schaufenster eines Schuh-
ivarengeschästs in der Marktstraße, das bereits ein kleineres
Loch auswies, durch Vergrößerung desseWen mit einem
Draht mehrere Paar Stiefel gestohlen. Der Vorfall wurde
nicht bemerkt, so daß der Täter unerkannt entkommen konnte.

— Von der Treppe gestürzt ist gestern abend in dem
Hause Wellritzstraße28 die dort im D-achstock in -einer
Mansarde wohnhafte 81 Jahre alte Witwe Dorothea Rock.
Sie erlitt .einen Bruch des linken Oberschenkels und wurde
von der Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
übergeführt.

— Wieviel Alkohol kann ein erwachsener Mensch ohne
Schaden zu sich nehmen? Geheimer Medizinalrat Dr. A.
Eulenburg, ord. Professor an der Universität zu Berlin,
eine bekannte Autorität auf dem Gebiete der V-o-lkshygiene,
äußert sich in der Zeitschrift „Die Hygiene" über die Frage:
„Wieviel Alkohol kann ein erwachsener Mensch ohne Schaden
zu sich nehmen?" wie folgt: „Es gibt keine absolute Min¬
destgrenze der Schädlichkeit oder Höchstgrenze der Un-
schädlich-keit des Alkohols. Die Fraae ist vielmehr (selbst
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wenn man sich von den Übertreibungen der Abstincnzfana-
trker frei hält, in deren Augen jeder Tropfen Alkohol gleich
einem Tropfen Gift ist) nur annähernd und relativ, je nach
Lebensalter, Geschlecht, individueller Disposition, Ge¬
wöhnung sowie nach -der besonderen Form der Alkohol-
darreichung (Stärke des Alkoholgehalts der verschiedenen
Getränke usw.) zu beantworten. Kindern sollte man
Alkohol als „Gen-ußmittel" überhaupt in gar keiner Form
und auch- nicht in der allergeringsten Dosis zukommen
lassen; ebenso sollten schwer nervös belastete, in der Regel
dann _auch besonders alkoholintolerante Personen und
natürlich auch viele organisch Kranke auf den Alkohol¬
genuß als schädlich in jeder Form vollständig verzichten.
Für Gesunde hat man von mancher Seite eine Tagesdosis
bis zu etw-a 30 Gramm Alkohol als im allgemeinen un¬
schädlich angenommen, was ungefähr dem Alkoholgehalt
einer halben Flasche leichten Rot- oder Weißweins oder
eines Liters leichten Bieres entsprechen würde. Ich möchte
jedoch auch m ibtefer (keineswegs unbestrittenen) Annahme
nur erneu ungefähren Anhaltspunkt erblicken, der natürlich
vielfache berechtigte Ausnahmen nach oben und nach unten
hin nicht ausschließt." Mit dieser Ansicht einer auf hygieni¬
schem Geb:ete eine führende Stellung einnehmendenAuto¬
rität stimmt die tägliche Erfahrung vollkommen überein.
Eine halbe Flasche leichten Weines täglich oder ein Liter
leichten Bieres von ca. 3 Prozent Alkoholgehalt täglich hat
noch keinem -gefunden Menschen geschadet, im Gegenteil.

— Kapaune und Poularden . In dm Geflügelhand¬
lungen spielen Kapaune und Poularden zur Sommer- und
Herbstzeit eine große Rolle, weil die Nachfrage sehr groß
ist. Die wohlhabenden Leute essen mit Vorliebe Kapaune
und Poularden . Indes wissen die wenigsten, was diese
französischen Namen eigentlich bedeuten. Mancher denkt
wunder, was für ein vornehmes Geflügel er verspeise. Es
sind aber ganz gewöhnliche Küken, die -gekappt oder kastriert
worden sind. Das Kappen der Junghähne und -Hennen
hat den Zweck, sie geschlechtslos zu machen, damit sie fetter
werden. Die Prozedur ist eine sehr schmerzhafte. Denn
da die Geschlechtsteile, die entfernt -werden sollen — bei
oen Hähnen die Hoden, bei den Hennen der Eierstock— im
Leib der Tiere lreg-en, muß dieser -erst ausgeschnitten wer¬
den, -ehe das . Kappen vollführt werden kann. Rach dem
Kappen sind die Tiere immer einige Tage krank, manche
gehen sogar ein. Sonst tragen sie den Schwanz gesenkt
und ihr Kamm liegt schlaff von der Seite. Da ihnen der
Geschl-echtstrieb geraubt ist. fehlt ihnen auch Lebenslust
uNd Lebensfreude. Traurig laufen und- sitzen ste auf den
Hosen umher und fressen nur . So werden sie bald fett.
Die -Geflügelhändler zahlen gute Preise für sie und machen
mit ihnen gute Geschäfte. Denn die fersten Tiere sind Lecker¬
bissen für die Gourmets in den -Städten. Allein das
Kappen ist eine große Tierquälerei und es ist zur Erzielung
guter Masthcun-en und -Hähne gar nicht notwendig. Dazu
ist nur nötig, die Geschlechter frühzeitig zu trennen und
fett zu füttern. Es wäre zu wünschen, daß die Geflügel-
züchter diese Methode dem Kappen vürziehicn möchten.
Der Vorteil liegt entschieden aus ihrer Seite, da sie hierbei
nicht den Verlust eines einzigen Tieres zu beklagen haben.
Auch der Staat sollte sich -endlich um diese Greuel

* Festkonzert und Ball der Bühnengenossenschaft. Für da§
große Fest des Lokalverbandes des Königl. Theaters , der
Bühnengenofsenschaft, sind die Vorbereitungen in vollem Gange.
Zur Aufführung kommen: die Ouvertüre zu „Tannhäuser ",
Prolog von Jul . Rosenthal, „Liebeswalzer" op . 52 von Brahms,
Serenade in Es-Dur (für Blasinstrumente ) von Mozart , zwer
Duette von Brahms , zwei Lieder von Liszt, 7. Quartett aus
der Oper „Falstaff " von Verdi (zum erstenmal in Wiesbaden) ,
Arie aus der „Zauberflöte" und- „Glfenlied" aus „Sommer-
nachtstraum " für Solo -Orchester von Hugo Wolfs. Mit -,
wirkende des ersten Teiles sind die Damen Engell. Friedfeldi,
Lilli Haas , Krämer , Müller -Weiß, Schröder-Kaminsky und
Voigt, der Damenchor des Königlichen Theaters und die
Herren Dr . Coponh, Eckard, Erwin , Forchhammer, Schwegler,
Weiß, Erthel, Hennig, -Hörnicke, Jaenicke, Lindenlaub, Schäfer,
Vollmer und Wunderlich. Der zweite Teil bringt nur humo¬
ristische Vorträge, deren Ausführung von den Damen Dorsch
aus . Mainz , Suruole und den Herren Andriano, Erwin , Her¬
mann und Rehkopf übernommen wurde. Die Leitung des
Orchesters haben Professor Mannstaedt und Kapellmeister
Rother. Den Schluß des Festes bildet ein Ball , dessen Beginn
auf liy 3 Uhr festgesetzt ist,

* Jatho . Auf den Vorttag des Pfarrers a . D. Jätho
nwrgen (Dienstag ) abend im Kaufmännischen Verein, und
zwar um 8% Uhr, im großen Saale der Turngestllschafi,
Schwaibacher Straße - 8, sei noch einmal aufmerksam gemacht.
Jatho spricht diesmal über .das Thema „Was ist Religion ?"
Nach dem Vortrag findet im „Ronnenhof" gesellig« Zu¬
sammenkunft statt, der auch der Redner beiwohnen wird.

Aus dem Zandkeeis Miesdaderr.
— Dotzheim, 4. November. Die Neuregelung der B e -

solüungsverhältnisse der Gemeindebeamt -en
scheint nunmehr in aller Stille dem Wunsche der Aufsichts¬
behörde entsprechend erfolgt zu sein, ohne daß die Lffentlichkeit
weiter etwas darüber erfahren hätte. Wie das „Tagblatt^
mitteilte , hatten sich Gemeinderat und Gemeindevertretung
entschieden geweigert, die vom Kreisaus -schuß geforderte so¬
genannte „Sonnenberger Gehaltsordnung " anzunehmen. Man
glaubte sich hierzu um so weniger verpflichtet, als nach der
Landgemeindeor-dnung Gemeinden, die die Gehaltsverhältnisse
ihrer Beanrten durch Ortsstatut geregelt haben, zu einer ander¬
weitigen Regelung nicht gezwungen werden können. Aber die
Aufsichtsbehörde ließ nicht locker, auch der Hinweis, daß dis
Gemeinde zur Ausgleichung des riesigen Defizits von 70 000 M.
eine unbervältnismäßig große Erhöhung der Gemeinde-
Umlagen vornehmen müsse, hielt den Kreisausschuß nicht ab,
auf seinem Verlangen zu bestehen. Auch die Begründung , daß
im neuen Etat die zur Erhöhung der Besoldungen erforderliche
Mehrausgabe von etwa 5000 M. nicht vorgesehen sei, ließ man
zuletzt nicht gelten. Eines Tages erhielt der Gemeinderat die
Aufforderung, die Besoldungen sofort rückwirkend vom 1. Avril
an auszuzahlen . Da diese Aufforderung unter Sttaf-
androhung erfolgte. , ließ man die Besoldungen unter Protest
auszahlen . Wie cs heißt , hat die Gemeinde die Angelegenhek:
jetzt einem Rechtsanwalt übergeben, der die weiteren Schritte
zur ' Wahrung ihrer Rechte tun soll.

*  Bierstadt , 4. November. Gelegentlich der diesjährigen
Personen st andsaufnahmc  wurde hier eine Bebölke-
rungsziffer von 4401 Personen , und zwar 2894 über 14 Jahre
und 1507 unter 14 Jahren , festgestellt. Bei der letzten Volks¬
zählung am 1. Dezember 1910 wurden hier 4241 Personen
(2087 männliche und 2204 weibliche) gezählt. Der Zuwachs
beträgt somit 160.

ei. Hochheim. 4. November. Die Wahlen zur Ergänzung
der Stadtverordnetenversammlung  finden am
20. und 21. d. M. statt . Aus der 8. Klasse scheiden aus die
Herren Landmann Philipp Sack 3r und Landmann Johann
Velten 8r , aus der 2. Klasse Landmann Franz Velten 2r und
Peter Joseph Schwab, aus der 1. Klasse Apotheker Kiel und
Oberbahnassistent a . D. Windisch. Außerdem findet eine Er¬
satzwahl statt für den nach Frankfurt verzogenen Gerichts¬
sekretär Dienftbach.

kümmern. H. B.
— Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" meldet:

Oberforstmeister v. Ul riet  in Wiesbaden wurde der Rote
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen.

— Ein Heiterer Abend steht für Donnerstag dieser Woche
im Kurhause bevor, und zwar wird Herr Hofschauspieler
Eugen Marlow  aus Braunschweig, der letztes Jahr hier vor
ausverkauftem Hause einen so großen Erfolg erzielte, Inter¬
pret der heiteren Muse sein, und wer wieder einmal lachen
will, der versäume nicht, diesen Abend zu besuchen.

-v- Kleine Notizen. Heute abend findet auf Veranlassung
des sozialdemokratischen Wahlkomitees eine Wählerver¬
sammlung  statt , in welcher der Kandidat der sozialdemo¬
kratischen Partei , Gewerkschaftssekretär Demmer, spricht:
„Die Stadtverordnetenwahl am 20, November und wen
wählen wir ?" Der Zutritt ist für jedermann frei . — Das
Fest der silbernen Hochzeit  feiern heute die Eheleute
Herm. Schubert  und Frau , jetzt in Mainz wohnhaft.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Vorbereitungen für Richard

Strauß ' „R a's e n ka va l i e r" sind soweit gediehen, daß die
Erstaufführung des schwierigen Werkes für Anfang Dezember
in Aussicht genommen werden kann. Die „Komödie für
Musik", wie sie der Dichter Hofmannsthal nennt , wird hier
dekorativ und kostümlich neu ausgestattet uird erfordert künstle¬
risch und technisch außergewöhnliche Vorarbeiten . In den
Hauptrollen wirken die Damen Brodmann als Gast (Rosen¬
kavalier) , Müller -Weiß (Feldmarschallin) , Schröder-Kaminsky
(Annima ), Engell (Sophie) , Engelmann (Marianne ) und die
Herren Schütz (Ochs von Lerchenau) , Geiße-Winkel (Faninal ) ,
de Leeuwe (Balzacchi) mit , als „Ochs von Lerchenau" werden
außerdem die Herren Schütz und Erwin , als „Sophie von
Faninal " die Damen - Engell und Friedfeldi alternieren . Die
musikalische Leitung des Werkes ist Herrn Professor Mann¬
staedt, die Inspizierung Herrn Oberregifseur Mebus über¬
tragen worden. Der genaue Termin der Erstausführung sowie
der Beginn des Kartenvorverkaufs werden noch bekannt ge¬
geben werden.

* Kurhaus . Anläßlich des Todestages  des berühmten
russischen Komponisten (gestorben 6. November 1893) ver¬
anstaltet die Kurverwaltung morgerr Dienstag einen
Tschaikowskh - Abend  des Kurorchesters mit einem sehr
gewählten Programme . Zur Aufführung kommen: -Capriccio
italien , Symphonie pathetique Nr , 6 tyttb Ouvertüre 1812.

* Fünftes Zykluskonzert. Als Dirigent des fünften Zyklus¬
konzertes im Kurhaus wird sich der GrotzherzoglichMecklen¬
burgische Hofkapellmcister Paul Prikl,  Inhaber der
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft, wem hiesigen
Publikum vorstellen. Aus einer bekannten Müsikerfannlie in
Berlin stammend, genießt^Herr Prill den Ruf eines tempera¬
mentvollen, feinfühligen, in Klassischen wie in modernen Stil¬
arten sattelfesten Orchesterführers, . der sich als Opern- und
Konzertdirigent an den ersten Kunstinstituten Deutschlands und
im Ausland« glänzend bewährt hat . Als Nachfolger Felix
Weingartners an das Hamburger Stadttheater berufen, war
er sodann in Nürnberg und in Schwerin tätig , übernahm
darauf die Leitung der neuen Philharmonischen Konzerte im
Mozartsaal in Berlin und ist seit 1908 in München als erster
Kapellmeister des Münchener Konzert-Vereins engagiert. Auch
als feinsinniger Pianist und Begleiter genießt Prill einen
großen Ruf , — Als Solistin des Konzertes wird sich Madame
Edith de Zhs erstmalig dem hiesigen Publikum vorstellen.
Die Künstlerin erzielte im letzten Jahre bei den Prager Mai-
festspielen und in der italienischen Stagiono an der Wiener
Hosoper geradezu phänomenale Erfolge, welche die Kurverwal¬
tung vevanlaßten, diese gefeierte Sängerin auch für hier ein-
zuladen. Man darf daher auf das Abschneiden ver Dame , die
sich eines besonderen Rufes als Vertreterin italienischer Kolo¬
ratur und dramatischer P̂artien erfreut , sehr gespannt sein,
zumal die brillanten Leistungen von Fräulein Frida Hemvel
in dem ersten diesjährigen Zhkluskonzert noch in bester Er-
iunorung sind.

Uassauische Nachrichten.
— Ried, 4. November. Wir berichteten im Oktober, daß

der Inhaber der Mitteldeutschen Llwerke dahier, der frühere
Nieder Gemeindesekretär Jakob Overlack,  nachdem er sich
verschiedener Betrügereien und Wechselfälschungen, die hoch
in die Tausende gehen, schuldig gemacht, mit Zurücklassung
seiner Frau und sieben Kindern das Weite gesucht M >e, Nun¬
mehr hat die Polizei den flüchtigen Overlack in Österreich
f e st g e n o m m e n , wo er sich unter dem Titel eines Barons
von Waldhausen aufhielt.

— Braubach, 4. November. Stttf der hiesigen Blei- und
Silberhütte verunglückte  der Vorarbeiter Metz von hier,
indem ein beladener Kokswagen auf ihn fiel. —- Eisenbahn-
assistent Kapell  wurde von Wiesbaden nach Braubach ver¬
setzt. -— Gendarmerie -Wachtmeister Stormann  von hter
wurde ab 1. November nach Fachbach abkommandiert. — Die
Reststrecke des B i z i n a l w e g e s nach Ems ist nach ein¬
jähriger Bauzeit vollendet. In knapp 2 Stunden erreicht der
Fußgänger von Ems aus jetzt den Rhein oder umgekehrt die
Lahn.

— Westerburg, 4. November. Zum ersten Beigeord¬
neten  wurde von der Sladtverordneten -Versammlung am
letzten Freitag Herr M. Heinze gewählt.

Aus der Umgebung.
h . Frankfurt a. M., 5. Ikovember. Vor einiger Zeit er¬

schoß sich der Bankbeamte Adam Thomas , nachdem er seiner
Firma Wertpapiere im Betrage von 60 000 M. unterschlagen
hatte, die er zur Befriedigung von Gläubigern verwandte.
Jetzt soll sich herausgestellt haben, daß Thomas Unter¬
schlagungen in Höhe von mehreren 100 00  0 M.
begangen hat , nicht zum Nachteil jener Firma , bei der er an¬
gestellt war . sondern von Bewohnern der Umgegend von Frank¬
furt , die er zu Spekulationen veranlaßte und die ihm Gelv
zur Anlage in Papieren gcrben, die angeblich hohe Zinsen
bringen würden. Als schließlich dem Thomms- von den Ge¬
schädigten mit Anzeige gedroht wurde, beging er ^Selbstmord.

ii. Hanau , 4. November. Die hiesige Oberrealschule
blickt im Februar 1913 auf eine 100jährige Geschichte zurück.
Am 1. Februar des Jahres 1818 wurde die Anstalt als Groß-
herzoglich Frankfurtische Bürger- und Realschule mit etwa
20 Schülern im Gebäude des vormaligen lutherischen Gym¬
nasiums eröffnet. ,Es besteht die Absicht, dem Erinnerungslag
wenigstens eine Festschrift zu widmen, die wahrscheinlichaus
zwei Teilen (Vorgeschichte und Geschichte der Anstalt) be¬
stehen wird.

w. Cassel, 6. November, über 1000 Eisen brr hn »
Handwerker  und Arbeiter der Eisenbahndirektion Cassel
protestierten  gegen die Teuerung.
- . 1 — Hl '«II-■IUI» - - ' . l-W

Sport.
* Fußball . Die Meisterschaftsspiele im Nordkreis brachten

eine Überraschung-, indem Spv , Franks, von Britannia Franks,
mit 8 :2 geschlagen wurde. Bcsondeves Interesse beanspruchte
auch das Treffen zwischen Fv. Franks, und Viktoria Hanau,
weil es die Entscheidung um die Führung bringen sollte. ^ Sre
fiel aber nicht, denn das Spiel endete 1 : 1 unentschieden.
Außerdem spielten Spv , Wiesb.  gegen Vgg. Bockenheim9:0,
Germania Bockenh. g. Germania Franks. 1:1, Spkll Burgel -g,
Hanau 93 1:1, Germania Bieber g. Amicitia Franks. 3:2.

* Pferderennen . Berlin - Karls hör  st -ö.  November.
Ulan-Hürdenrennen . 2800 M. 1. Fürst Hohenlohe-OehrmgerS
Kozak (Sandmemn), 2. Horridoh, 3. Spießer . 24:10; 13,  18,
16:10. — Preis von Schleswig. 2800 M. 1. Rrttm, v. Sojen*
bergs Voigt (St . v. Egan-Krieger) , 2, Weddmg Morn.
3. Chani. 18:10; 13. 17. 26:10. — Wrnter-Preis . 10 000 M.
1. Buggenhagens Pamina . (Sandmann ) , 2.
3. Wendsonne. 125:10; 31. 16. 26:10. — Barkorce-̂ agdrennen.
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12000 M. 1. St. F . i». Zobeltitz' Lord Forfar (Graf Holck) ,
2. Fair King, 3. Druid Hrll. 16:10; 12, 12, 15:10. — Novembcr-
Handicap-Jagdrennen . 3000 M. 1. O. Reislands Heiotoho
(Wershau^ ) , L Catllma , 3 Conto loro. 126:10; 23,19,Deutsches Halbblur-Jagdrennen . 6000 M. 1. Rittm.
v. Mackensens Colornbme (Lt. Graf Holck) , 2. Caleidoscop,
? ' " § :10: 25, 29 19:10. — Ultimatum . 3300 M.
Ik .fö.  Skipper (Edler), 2. Gallm. 3. Abendstern.45 .10> 20, 24, 20:10. — H o r st - E m s che r , 5. November.

2000 M. 1. H. Walters Melusine
stRtrsten̂ rger) 2. Sunlrght . 3. Hausfrau . 19:10; 12, 15 10.
.— Peers von Nordstern 1500 M. 1. Peters Tarpaulin II
.(Rastenberger) 2. Faultletz. 3. Oatfield . 21 :10; 15, 16:10.
^KfL ^ urdenrennen. 2000 M. 1. Wepes Ether (Gehrte) .
A Wassermaus 3 Marga . 66:10; 17, 14, 17:10. — Martinl-
WA ^ Steeplechase. , 8000 M. 1. Namhorsts Irene de S.

^1  Decoration , 3. Fliege . 19 :10 ; 12, 12 :10. —
?E ^ -Jagd « nnen 2000 M . 1. Li. Dancos Pikhaderra

Lorrimer . 103:10; 21, 14, 20:10.5" 1S00M. 1. Göübels Plus(Broda,.
2 . Murden II , 3. Judm . 21:10; 14. 21 :10.

sr. Die Olympischen Spiele in Stockholm 1912 ver¬
sprechen diesmal einen interessanten überblick über den
Stand der Leichtathletik in der ganzen
Welt  zu geben, da sich nicht weniger als 40 verschiedene
Nationen an den Kämpfen beteiligen werden. Nach den bis-
hengen Nachrichten werden Ägypten, die Türkei, China,

Australien, verschiedene der südamerikanischen
Rchublrken, wre Peru , Chile, Argentinien, außer' den siea-
gowohnten Nordamevikanern und den europäischen Nationen
bei den Wettkämpfen vertreten sein.

Mcnd -Ausgllbe , 1. Glatt. _Wresvadenrr TagMatt. Montag , 6. November 1911. Nr . 520.

Fetzte Nachrichten.
Z«m Maeokksüdksmmsrr.

LS. Paris , 6. November. Der Wortlaut  des
oeutsch-franzosischen Abkommens ist gestern in: Aus-
wartrgen Amt eingetroffen und heute früh vom
dÄL veröffentlicht worden. Das Abkomnwn wird
der Kammer nach ihrem Wrederzusammentritt zur Ge-
Mhmrguwg vorgelegt werden. Tie Drucklegung nimmt
etwa 8 Lage in Anspruch. Nach ihrer Beendigung geht
der Vertrag an die Kommission für auswärtige Anqe-
^genherten , die ihren Bericht zu erstatten hat . Die
Kammerdebatte werde kaum vor dem- 15 d M be-
ff ® können Gleichzeitig mit diesem sollen die In-
gelangen "" u6er ^ Abkommen zur Besprechung
^ , Die französische Opposition.

LZ. Paris , 6. November. Die hiesigen Blätter
fahren fort , das zwischen Frankreich und Deutschland
abgeschlosseneMarokko-Ubereinkommen einer ausführ¬
lichen Besprechung zu unterziehen . Die O p p o ^
U ti  o n ergeht sich weiter in scharfer Kritik gegen den
Vertrag , xxr „Gaulois " meint , Deutschland verzichte
wederauf seine Hoffnung , noch auf seine Absichten, die
französischen Privilegien zu beanstanden. „Eclair"
«am, Frankreich bezahle einen viel zu hohen Preis für
verfehlte Hoffnungen . „Librö Parole " drückt seine

aus , daß Deutschland stöhnt, obgleich es
Frankreich sei, welches amputiert wird.

Der Eindruck in Tanger,
hd. Tanger, 6. November. Die Nachricht von der

Unterzeichnung des deutsch-französischen Abkommens
über Marokko hat auf die Bevölkerung von
^ ™. 11tl.̂ Iv>ar sowohl auf die Eingeborenen als
aus die Mitglieder der fremden Kolonien einen t i e t e n
Eindruck  gemacht. Es zeigt sich eine gewisse Unruhe
bezüglich der Zukunft von Tanger , da man die Mög-
lichkeit ms Ailge fast, dass Tanger in die spanische
Er nsluß - Lphare  embezogen werden könnte.
Man glaubt aber, daß dies der Ruin Tangers bedeu-ten werde.

Ein Versuch der Italiener , in Suvari bei Tripolis zii
landen , mißlang . Sie erlitten große Verluste.

nd . Konstantinopel , 6. November. Hier kursieren
Gerüchte, daß die türkischen Truppen und die Frei¬
willigen die von Italienern gewonnenen Orte Sidi
Daud und Sidi Hussein wieder eingenommen
haben. Auch bei Tripolis finden täglich  Vorstöße
der Türken statt . Infolge heftigen Sturmes  konn¬
ten die auf drei Transportdampfern angekommenen
italienischen Truppen nicht gelandet werden. — Die
Cholera  breitet sich immer weiter aus . Nach
anderen Meldungen sollen die Türken auch Sali
Basar  wiedergewonnen haben, worüber jedoch noch
keine Bestätigung vorliegt.

Beginn der Regenzeit.
In Tripolis scheint nun die Regenzeit angefangen

zu haben. Schon sind einige Regenschauer mit Heftig¬
keit nredergegaiigen und haben den Italienern einen
Vorgeschmack davon gegeben, welche Schwierigkeiten
Geschütze und Transporte im Winter machen werden.

Eine Mission an die europäischen Regierungen,
lut . Konstantinopel , 6. November. Es wird bestä

tigt , daß die Entsendung einer Mission an die europäi¬
schen Regierungen behufs Einleitung eines Schieds¬
verfahrens zwischen Italien und der Türken aufge-
geöen wurde. _ _

Telegraphischer Witterungsbericht’WQOH&V deutschen SfiAwarf« *11 TTdeutschen Seewarte zu Hamburg
vom &.  Movember , 8 ®Tl»r vormittnjgs.

1 sehr leicht , + - - leicht , 3 = schwach , 4 — mässiff 5 — frisch 3 — sta. v
7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm . 10 = sfirk « Sturm . ~

Beobachtungs-
Station.

hd . Berlin , 6. November. Der älteste Sohn des Geheimen
Kommerzienrats He l f f t . der Bankier Moritz Helfft, Mitin¬
haber des bekannten Bankhauses M. Helfft u . Ko„ Unter den
Linden, ist gestern abend plötzlich in der Charitce, wohin er
gestern nachmittag übergeführt worden war , g e st o r b e n. Er
hat in einem Anfälle von Schwermut Selbstmord begangen.

Kotzt« Hrmdelsttrrchrichte«.
Telegraphischer KurSverlchi.

(MUaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaassi 16.)
Frankfurter Börse, 6. November, mittags 12(4, Uhr.

dit-Aktien 202.50. Diskonto-Kommandit 1877/s, DresdnerKredit-Uktien 202.50, ^ ivLumc:JvciuuLuuuu xai ' is,  sjrcyuurr
Bank 166.25, Deutsche Bank 261, Hand elsges ells chaft 167,
Staatsbahn 156̂ /8, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 101.26,
Gelsenkirchen 184.26, Bochumer 211.75, Harpener 175, Nord¬
deutscher Lloyd 96.50, Hamburg-Amerika-Paket 135.40, Phönix
243.25. Edison 269, Schustert 1693/s, Übersee 180°/z. Tendenz:
abgeschwächt.

Wiener Börse, 6. November. Österreichische Kredit-Aktien
647, Staatsbahn -Aktien 733.20, Lombarden 110.70, Mark¬
noten 117.78.

SchM -Aachrichlen.

Aoo italrerrisch -türkischr Krieg.
Die österreichische Presse, zur Annexionserklärung

Italiens.
Iid. Wiem , 6. November. Die Montagsblätter

nennen die Souveränitäts -Erklärung Italiens einen
ungeheuerlichen Schritt.  Die „Montags-
Zeitung " schreibt: Was der König von Italien getan
hat , ist geeignet, den internationalen Mächten schwere
Verlegenheiten  zu bereiten. Der König von
Italien hat sich zum Souverän eines Landes erklärt
dessen Eroberung er noch nicht durchführen
konnte. Ter Kaiser von Österreich hat seine Souver¬
änität über Bosnien und die Herzegowina erst ausge¬
sprochen, nachdem er das Land 30 Jahre lang
faktisch  in Besitz hatte und trotzdem hat die Aner¬
kennung durch die Mächte noch manche Schwierigkeiten
mit sich gebracht. Wie sollen die Mächte sich nun gegen¬
über der Souveränitäts -Erklärung über Tripolis und
die Cyrenaika verhalten , bevor diese Gebiete durch Er¬
oberung oder Friedensschluß , wirklich in den Besitz
Italiens gelangt sind, und die Frage der Souveränität
somit eine völkerrechtliche Lösung gefunden hat.

Hambura-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze 10. F 319

Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:
Dampfer „Amerika" nach New Jork , 3. November 6 Uhr
morgens Dover passiert. „Bethania ", 1. November 3 Uhr
30 Min . nachm, von Boston nach Batlinrore . „Moltke", von
Genua nach New Aork. 2. November 10 Uhr morgens von
Neapel. „Pennsylvania ", von New Bork kommend, 3. Nov.
1 Uhr morgens in Hamburg. „President Lincoln", 2. Nov.
abends in New Uork. „Prinz Oskar", von Philadelphia
kommend, 2. Nov. 2 Uhr nachm. Dover passiert. „Riverdale"
nach Key West und Neworleans, 2. November mittags Cux¬
haven passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Corcovado" nach Havanna und Mexiko, 2. November 7 Uhr
morgens Ouessant passiert. „Hohenstaufen", 1. November
4 Uhr nachm, von Santos über Rio de Janeiro , Bahia,
Tenerrffa , Madeira , Lissabon und Leixos nach Hamburg.
„Jllhrra " nach der Westküste Amerikas, 1. November nachm.
Cap Verdes passiert. „Karthago", von Brasilien kommend,
2.  November 6 Uhr abends von Teneriffa . „König Wilhelm II ."
nach dem La Plata , 2. Nov. 11 Uhr abends von Southampton.
„Kronprinzessin Cecilie", von Mexiko und Havanna kommend,
2. November 4 Uhr 20 Min . nachm, von Plymouth . „Navarra"
nach dem La Plata , 1. November 3 Uhr nachm, von Rio de
Janeiro . „Numantia ", .2.  November morgens von Buenos
Aires nach Bahia Bianca . „Salamanca ", von Mittelbrasilien
kommend, 1. Noveniber 1 Uhr nachm. von Lissabon. „Sevilla ",
von dem La Plata kommend, 2. November 5 Uhr 45 Min.
morgens Fernando Noronha passiert. „Sicilia ", 2. November
in Havanna . „Sieglinde", ausgehend, 1. November 7 Uhr
abends von Pernambuco . „Westerwald", von Mexiko unv
Havanna kommend, 1. November 8 Uhr abends in Antwerpen.

Borkum - .
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . .
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly.
Aberdeen .
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu - • .
Grisnez .
Paris.
Vlissingeu . . . .
Helder.
Bodö.
Christiangaad .
Skadanes.
Vardo .
Skagea .
HanstlioJra . . . .
Kopenhagen . ,
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

750,1
744.7
750.1
747.7
744.4
739,0
758.4
754,3
753.5
757.6
756.7
750.5
762.5
760.2
762.6
764.2
628,5

746,0

758,0
752,4

WSW ,
WNW8

SW 6
WSW8

SW 9
WSW 9

SW 5
WSW 7

SW 8
WNW3

Wi
SW7
W 4
SW 4
SW 2
SW3
KW 6

SSW 4

r.igaWfl. Jna . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Born . . . . .
Florenz . . . . . .
Cagliari_
Tliorshavn . . . ,
Sey disfjord . . .

740,6
732,9
736.8
744.9

SW 4
WSW 7

B . jAenderung j Nieder.
Wetter . |del B„ar.°T!ni sohI *K >»

! «ay |v. 5—8 Uhr,24 Stundenmorgens.
heiter

bedeckt
■wolkenl.
wolkig

bedeckt

heiter

wolkenl.
heiter

wolkenl.

heiter
Regen
Nebel

wolkig

wolkig

4- 2
+ 7

ts
+ 9
+ 9
+ 7
' 7

i 8. 8
•+ 10
-f 9
+ 0

II

+ 6

0,5- 1,4
2.5- 3,4
1.5- 2,4

0,0- 0,4
—0,5—1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
2.5- 3,4
1.5- 2,4

0,5- 1,4

- 0,0- 0,4

+ 8
+ 9

SO 4
SW 6

SSW 5
SW 4

751,9
749.1
758.2
760.3
765.3
764,1
" 66.8

WSW 3
SW 3
W 3

WNW3
N2
82

NW 3

bedeckt

bedeckt

bedeckt

wolkig
heiter

wolkig
bedeckt
wolkenl.

+ 2
+ 5ti

0,0- 0,4

0
6.5- 12,4
2.5- 6,4

6,6- 12,*
2,5- 6,4
0,5- 2,4

2,5—6,4

0,1- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

+10
-10
-14

+10
- -14
+13

0,5- 2,4

—9 ,5—1,4

0,5- 1,4
—0,0—0,4

0,5- 1.4
1,5- 2,4

-0,5 - 1,4

0.5- 2,4
6.5- 12,12.5- 6,4

31,5- 41,4

0,6- 2,40
0

0,5- 2,400
0

WetterYoraiissage für Dienstag , 7. November,
von der Meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M
Veränderlich, leichte Regenfälle, mild, zeitweise stürmisch.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Norddeutscher Lloyd in Breme». Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. Ü 319

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinzessin
Cecilie" nach New Jork , 1. November von Cherbourg. „Breslau"
nach Philadelphia und Baltinwre , 2. NovemLer von Bremer¬
haven. „Eisenach" nach La Plata , 2. November von Villagarcia.
„Köln" nach La Plata , 1. November von Vigo. „Heidelberg"
nach- Brasilien, 1. November von Antwerpen. „Borkum" nach
Australien, 1. November von Colombo. „Prinz Ludwig" nach
Ostasien, 2. November von Cuxhaven. „Kleist" nach Ostasien
2. November von Genua . „Prinzeß Alice" nach Ostasien'
2.  November in Hongkong. „Main " nach Bremen, 1. Nov^
von Baltimore . „Großer Kurfürst " nach Bremen, 2. Novenwer
von New Aort. „King Robert" nach Bremen, 30. Oktober von
Cienfuegos. „Bonn" nach Bremen. 1. November von Funchal.
„Schwaben" nach Bremen, 2. Oktober Perim passiert. „Prinz
Eitel Friedrich" nach Bremen. 31. Oktober von Hongkong.
„Gneisenau" nach Hamburg, 1. Novembler in Genua . „Prinzeß
Irene " nach New Jork , 2. November in New Uork. „Berlin"
nach Genua , 8. November in Genua . „Prinz Heinrich" nach
Genua , 1. November in Genua . „Prinzregent Luitpold" nach
Alexandrien, 1. November von Marseille. „Schleswig" nach
Marseille, 1. Novencher von Alexandrien.

4. Noveniber 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
j nachm.

1 9 Uhr
1abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwore 758.1 754,5 754,5 755,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766,8 764,8 7648 765,5
Thermometer (Celsius) . . 2,3 7,9 9,5 7,3
Dunstspannung (mm) -. . . . • • • • • • « 5 0 6,3 7:4 6,4
Belativo Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • « 93 86 84 87,7SOI 802 SW3
Niederschlagshöhe (mm) . . . • ? 0,0

Höchste Temperatur (Celsius) 0.1. Niedrigste Temperatur 1,6.
5 . November 7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 748,6 745,9 745,8 746,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,9 755,9 755,S 756,8
Thermometer (Celsius ) . . » 10,4 13,1 10,8 11,3
Dunstspannung (mm) . . 8,3, 9,4 8,2 8,6
Belative Feuchtigkeit (°/o) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .

89 '
SW 3

85
SW 4

86
SW 3

86,7

Niederschlagshöh ©(mm) . 0,4 0,1 1,5 —

IVasserstaitd des Rheins
am 6. November:

Biebrich ; Pegel : 0,85 gegen 0,37 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 1,18 .. .. 1,21 .. „
Mainz . it 0,13 „ ,» 0,15 ,, ,, ,» ,»

Honats-Uelbersicliten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Oktbr . 1911. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand E d. Lampe .)
Luftdruck. || Lufttemperatur.

Mittel. | Min. s

o
i7m.
1CO

2n.
CO

9a.
Co

Mittel.
Co

Mittl.

CO'

Mittl.
Min.
CO

Max.
S

Co
iJ

751,8 764,6>11. 736.0;27.11 7,4 |12,9 | 3,3 9,7 | 13,4 6,6 18,6 14. -i,i 30.

Absol . kenchtigk. Relat . Fenchtiick. ! Bewölkung. Niederschlag.
7m. 2n. 9 a. Mittel .!7 m.

o/o
2 n.
o/o

9 a.
o/o

Mittel.
0/0 7m .|2n.

9 a. Mittel. Sa. Max . in
24 Stdn. |

7,2| 8,51 7,8 7,8 [|91,5 76,4 88,5 85,4 6,8 6.5 5,0 6,1 38,9 7,8 1.

Zahl der Tag e mit

15 - 3 il3 | 1- M -

ttSi? J

Zahl der

; ®|8 j
Wind -Beobachtungenmit

5 | 10 11]1320l 1110|—'24 6 !13| 6

£
2 ^ 1

Geschäftliches.

Neue Erfolge der Türken?
bd. London, 6. November. Hiesige Geschäftsleute

erhielten über die italiemsche Niederlage ani 1 d M
bei Tripolis folgende Nachricht: 3000 Türken und
16 000 Araber , angefeuert durch Reden Fetih Weis
iurü Neschid-Paschas, griffen die Forts Seidmixi und
Ham nn und erobcrteii  sie . Tie italienischen
Verluste  sollen 6- bis 6000 Mann betragen . Die
Türken erbeuteten eine Anzahl Geschütze im'b tausend
Getvehre. Die fremden Konsuln rieteii dem General
Caneva angeblich, die Stadt den Türken zu übergeben,
um weiteres Blutdergießen zu vermeiden.

hd. Konstantinopel, 6. November. Tie Italiener
erlitten eine große Niederlage. In Giuliana bei
BengHasi griffen die Araber sie auf zwei Seiten an.
150 Italiener wurden getötet. Tie Araber eroberten
400 Gewehre und 2 Kanonen. Die Kriegsschiffe
konnten wegen des heftigen Sturmes nicht eingreifen
und die flüchtigen Truppen nicht an Bord nehmen.

Tamvkrr .Ervedltionen d-S Norddeutschen Llotib in Bremen.
Ab Bremerhaven : Dampfer „Tübingen " 6. November nach

Argentinien. „Rhein" 9. November nach Baltimore . „Fried¬
rich der Große" 11. November nach New Uork direkt. Ger-
manicus " 11. November nach Cuba. Ab New Aork: Damvfer
„Kronprinz Wilhelm" 7. November nach Bremen über Ply¬
mouth und Cherbourg. „Prinz Friedrich Wilhelm" 9 Nov
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg. Ab Genua-
Dampfer „Königin Luise" 7. November nach Australien. „Stami
bul" 7. November nach Batum über Konstantinopel und Odessa
„Berlin ' 8. November nach New Aork über Neapel und Gib-'
raltar . Ab Baltimore : Dampfer „Chemnitz" 8. November nach
Bremen. Ab Marsnlle : Dampfer „Schleswig" 8. November
nach Alexandrren über Tunis . Ab Alexandrien : Dampfer
„Prinzregent Luitpold" 8. November nach Marseille. Prinz
Heinrich 11. November nach Genua über Neapel.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Welireiscbureau L. Retten-
matzer, Langgasse 48. x gi 7

Reichspostdampfer „Gertrud Wocrmann " ist auf der
Heimreise am 3. November abgegangen von Las Palmas.
Postdampfer „Prandent " ist auf der Bombayfahrt am 8 Nov
m Bonckah eingetroffen. „Emir " hat auf der Heimreise am
3. November Vlisimgen passiert. Reichspostdampfer „Feld-
marschall, ist mir her  Heimreise am 3. November in Ant¬werpen eingetroffen.

Fl«

Die Adend-Arrsgade «mfaßt 16 Ketten.
eijerreimtour : SB. Schulte vom Brühl.

BeraniworllA für Politik imdHüdelH . Hegerhorst . Erbenbeim- kür
für Siebt unb Wo : C. Röther - r'' kür

G-Nchtrmal. Bermiichtes, Sport und Bricfkafieni C. L ° sa -k- r : für die Ln/ -i«en
s sam!> R k̂iamen. H. Tornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Drulk und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchbrnckerei in Wieshade».

Edr-chkinnd- der Redaktion: 18 bi- l Uhr.
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Kenei'Ll-Vki'tr'ktung:
kilssner

Gellosscllschakts -Brausrci , Filsen.
□□□

Dortmunder Union-Brauerei,
Dortmund.

Abt . I Faßbiere.
Abt . II Flaschen - u. Siphon-Biere.

g_ j§

Bergschlösschen-Kellerei

Robert Preuss
Biergrosshandlung

Wiesbaden.
Fernsprecher Nr. 385 und 725.

L

r

General-Vertretung:
Akt .- Ges. Hackerbräu, München.

□□□
Fürstliche Brauerei,

Köstritz.

Abt . III Mineralwasser . Alkoholfreie
Getränke. Flüssige Kohlensäure.

Die neu erbauten mit allen modernen Einriditungen versehenen Geschäfts- und Betriebsräume befinden fielt

jetzt:

Loreleyring 1t,9
Btftellmtgen auf Flaschen und Siphonbiere, Mineralwasser etc. werden auch in meinerJ $wderläff $ W &isS ®llÜtIPlf 'SfniSS $ fO entgegengenommen.

Ich offeriere in stets frischer Füllung bei promptester Lieferung;
Ed)t Pilsener,
Ed)t 7Hünd)ener,
Ed)t Jiulmbacber,
Jiöftritzer Scbwarzbier,
Dortmunder Unionbier,
la Lagerbiere , bett und dunkel

Man verlange
ausführliche Preisliste .

'V"

m

Flaschen.
und

Siphons r.

Neu aufgenommen : Berliner Weisshier.
JMeinverMeb  g/ÄS | Tlm -Seilers  \  I Cbabeso-Getränke (Milchsäure-

haltig ) .

1562
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Extra billiges Angebot
in

Wolle », extra lang,
0 .85 , L»—, 1 .35 , 1 .55 , 1 .80 u. höher.

Wolle , extra lang , fein , mittel,
stark , 12 Grössen . von

Damen-Strümpfe,
Kinder-Striimpfe,
Desgi.Herren-Striimpfeu. Socken
Ansatzfüsseu. Fusswärmer.
tlomrlhncon ®®* eai Wolle, Baumwolle und Seide,
StullsUllllwOll beste Schweizer Erzeugnisse . . von Mk.

Llamadura-Hemdhosen, JTXrS 'SS;
12 Grossen . . . . von

Pf.
an.

von

von

60
80 Pf
20
2.

an.
Pf.
an.

40
an.

2?°anf.

Reformhosen, Direktoirehosen
Unterjacken,

von

rolu Wolle aeitrifki , eine Partie.
alle Grössen.

1 4»
*• anf.

65Pf.

Ludwig Hess,
We &ergasse iS. 1535

TS° n Paul Beger , TeS m
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . =
Lager eclit engliiclier und deutscher Stoffe.

Gummi-8etfSinlagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdiehfc)

Meter von Mk . 1 . 5 « bis 6 . 15.

Windellioseliesi von 1.75 Mark an. 1577
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpllege.

Cfai*. TauR »er 9 Wiesbaden,
Cerrnpr . SIS . %ussovia . Uro ; erie . Kirchgasse Sw.

beiden

müssen nur solche Frauen
und Mädchen , die in ihrer
Jugend gegen ihr heiligstes
Besitztum , gegen den Leib,
gesündigt haben.

Zur Wiederherstellung
der normalen Funktionen d.
inneren Organe , zur Behe¬
bung vouVerlagerung ., Lei¬
besschäden und unschönen
Entstellungen mancherlei
Art iiat sieh der echte
Thalysia -Praueagart (System
Platen -Garms ) am besten
bewährt . Er wird von zahl¬
reichen Frauenärzten ver¬
ordnet , in Sanatorien und
Kliniken augewendet und
von tausenden Frauen ge¬
tragen und gelobt . Mittlerer
Preis Mk. 1*5.—.

Echt nur "rhflHlieh im
Reformhaus Jungborn,
Bheinstr. 71. Tel. 3719.

iw S
Straussn. Maraboiit. 1

Beste und billigste
Bezugsquelle.

Straussfedern - I
Manufaktur

D »Blanck s
Friedriehstrasse 39, 1. stock,

Ecke Neugasse . 1?

Sie«Weil Inge«sch:Fsrlsetzmg
der

Y3 -Pf .-Tage
bei

Wir hatten Gelegenheit, größereN<st-Poy « r
billig aufzukaufcn und bringe» dieselben
: : : : von heute ab zum Verkauf : : ::

1 Posten

Damenwäsche.
95 SBf.

Fantasie -Hemden
aus gutem Kretonne
mit Stickerei. . .

Tag -Hemden
mit Languette oder ge- ßRi
stickter Paffe . . . . " *•*

Beinkleider » Knie- oder Bündchen
sasson. gebogt oder mit

Hf.

breiter Stickerei
Croise -NachtjaSen

aus gutem Barchent, Q E
schön'verziert . . . « w

Pf.

35 f.

cg. 500 llntertaiüen
zum Aussuchen

Wert bis 2. L5, K ^
heute nur vvl Pf.

SlustandsrScke
aus gutem Croise, ge- Qsil
bogt. sßf.

Färb. Hemsen» Hosen 0 p:
oder JaÄen jcd. Stück ^  Pf.

i Post-n Offenbacher
Leder-Taschen» ,;
WertbisbMk ., heute nur »»O Pf.

1 Posten weisier Servierschiirren
mit Träger u. Reform« Q C
Fasson, zum Aussuchen ww

Farbig « Schürzen,
Reform-, Mieder- oder OR
Bluscn-Fasson . Stück « 3

Kiuder -Hänger -Tchürze» .
Länge 45 —90 , Q

nur
Kinderkleidchen , gestrickt,

gewebto. aus Barchent, Q K
mit Lackgürtel . , .

Kinder -Slnrüge,
Leib und Seel,
Länge 45 —90,

05

Vf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.nur 85
Sweaters , Größe1—4, St . 98 Pf.
Darnen -Westen . . . . S5 Pf.
UmhSnge .Tnch . . . . S5 Pf.

.05 Pf.Barchent -Blusen
in allen Größen

1 Posten
Kostüm- und Binsen-Stoffe,

Wert bedeutend höher, Mtr . heute «? »* Pf.

Ea. 50© Mtr . □ Bluse,i -Seide, Qc
blau, grün, Mtr. nur

95
Df.

Jeder Tag bringt neue GelegeuheitSPssten ;*jP§
P^T* und lohnt der Eiukanf für Jedermann. K128
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/irmjjfe
tfau/en/fe

wrleif/iaflenyreifen fei.

grosserAuswah!

billigst. Preisen.

Hemdehen
Jäckchen
Wickelbänder
Einschlandscken
Nabelbinden
Gummi- u. lolton-

Unteriagon
f  Wagendecken

Kinderbetten
u . s. w . Kill

ö w  I! i

Holland ^Amerika ^Linie
K146

B ©tterdam —■5Tew«¥ ork.
Agentur für 'Wiesbaden : 964

Keisebrareaui Burn -Schottenfels "öS
nur H o tel Nassauer Hof. Tel. 689.
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Sondee -Angebot!
Unerreicht billige Preise!

Gin Waggon

PsrzeAsn!
Nur bewährte AualitSLen!

iinter-Artikel!
Gisrbecher . . . .
Senfmeuagen , 3teilig
Fencrzeugftänder .
Leuchter - blau bemalt
Krankentassen . .
Sauereren , gerippt .
Spciseteller . . .
Dessertteller . . .
Teekannen , ff. bemalt
Teetassen , dünn, mit schönem

Golddekor.
Kaffeetassen m. Goldrand6 Stück

„ m. Malerei 6 Stück

3 Pst
LZ Pf-
m  Pf.
25 Pf.
2 © Pf.
45 Pf.
©5 Pf.
75  Pf.
25  Pf.

Kohleufüller , starke Ware . 1.95, 1.65, 1.25, » 0 Pf.
Kohleneimer , starke Ware . -1.50, 1.25, 95 Pf.
Kohlenkasten, Gußeisen, lackiert. 2.25, 1.75, 1.50, 1.30, 95 Pf.
Kvhlenkafte », □ englische Form, ff. bemalt, nur starke

Qualität . 4.75, 3.50, 2.25, 1,95 Mk.
Ofenschirme , ff. bemalt, von.einfachster bis feinster Aus¬

führung. . 15.—, 8.50, 5.50, 4.50, 2 .75 Mk.
Werdampffchalcn , Aluminium und lackiert. . . 1.50, 1.25 Mk.
Wärmcflaschen mit bestem Verschluß, 4.75, 2.25, 1.95, 1.45, 95 Pf.

25 Pf.
85 Pf.
75 Pf.

Lampe»!
Jmdischtla«

Eierbecher . . -. 8 Pf
Kaffeetassen , groß . 12 Pf
Teetassen , dünn. 15 s
Dessertteller . 15 Pf
Speiseteller , tiefu. flach, 3 Stuck 95 Pf
Butte rsose » . . . 1.25, 75, 49 Pf
Teekannen , mit Patentdeckel 95, 75 Pf
Milchkannen , s/s Liter Inhalt . 59 Pf

Garantie für tadelloses Brennen!
Tischlampen . . . . . . . . von -12.50 Mk. bis 95 Pf.
Zuglampen .von 19.50 Mk. bis 3 .75 Mk.
Küchenlanipen . . . . . . von 3.25 Mk. bis 24 Pf.
Wandarmlampen . . von 2.75 Mk. bis 75 Pf.

Petrslenm-GasÄrsnner
ohne Glühstrumpf auf jede

Lampe passend . . 3 Mk.

Glühkörper,
Ia Qual. . . 50, 35 28 Pf.

Daisy,
der kleinste aber beste Gas-

selbftzünder . . 35 Pf.

Ei » Waggon

Steingut!
Gewnrztonnen . . . . . . 5 Pf.
Haushaltungstonnen , bemalt . 12 Pf.
Salz - uud Mehlfässer , bemalt,

mit Holzrückmand .28 Pf.
Waschkrüge, bemalt. 39 Pf.
Waschschüsseln, groß . . . . 85 Pf.
Zahnbürstenschale » . . . . 5 Pf.
Salatschüsselu , extra groß . . 25 Pf.
Butterbrotplatten . 15 Pf.
Tassen , moderne Formenu. Dekore 22 Pf.

Glaswaren!
kristallhell,

Bierbecher , glatt . Z Pf.
Bierbecher , moderne Bordüre. .
Bntterdosen , hübsches Muster .
Kompöttschalen , 6 St . im Satz
Bierservice , 7teilig . . . . .
Hyazinthengläser.
Sturzflascheu mit Glas . . .
Znckerschalen auf Fuß . . .

12 Pf.
29 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

8 Pf.
12 Pf.

7 Pf.

Man vergleiche nicht nur Ursifs , man vergleiche die HuaMäten!

Otto Nietfchmann N
Ecks Kirchgaffe«. z-rledrichstraße. Spezialgeschäft für hau;-u. Küchengeräte. Telephon Kr. 6602.
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Mr LssMssKVLUs, (teisiliche ,Lehret»
Sänger , Redner tmv. ist bei stimmlichen Indispositionen , zur Vorbeugung gegen
die Folgen von Erkältung und Ueberamtrengung der Sprechorgane etwa zwei¬
stündlich ein Coryfin-Bonbon  empfehlenswert.

Das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester ) zeichnet sich durch eine an¬
haltende Mentholabspaltung aus. Es besitzt deshalb alle guten Eigenschaften des
Menthols , ist ihm jedoch durch länger anhalte nde, reizlo sere  Wirkung überlegen.

Der angenehm erfrischende , schmerzstillende Einfluss auf die Schleimhäute
dauert oft bis zu einer Stunde und darüber an. Lästige Erscheinungen wie : Kratzen
und Kitzeln im Rachen, Hustenreiz , Heiserkeit , Verschleimung bessern sich meist
sehr schnell und die Stimme wird wieder klar und kräftig.

Man verlange die Originalschachteln zu M. 1,50  in den Apotheken und Drogerien,,

■Coryfin ~ Botttocns:
Wegen Ueberfüllung meines Lagers

Extra billiger Koffer- und Lederwaren-Verkauf,
darum beachten Sie meine {»rosse Answalil in : Bohrholfer . ä4aiser !tolfer,
Habinenhoil 'er , SIutkoSFer , Handtaschen in bersch , formen , Akten*
mappen und Sclireibmapjien , Reisenecessaires , Bäosenträsjer , Portemonnaies,
Bärie -F-, Visiten - wutl Sigarrentasclsen . Msir so lause Vorrat reseSit , gebe sämt¬

liche Waren zu ganz bifiijfen Freisen als nur

Jiofferfyam TU. Sandei
— Kircligasse 52 , vis-ä-vis den Warenhäusern.

aufgenommen Galanteriewaren , praktische Meise - und Geburtstags -Geschenke.
\ - -- -—- Litte maiiiß Schaufenster zu beachten. — :ttt 1493

Maiserkoü 'er von

NB.

A®. 5>© an.

Feinstes Tafelöl, ■
wegen seiner Frische, seines
Fettgehaltes , seiner Ausgiebigkeit
u. seines süssen, nussartigen, an¬
genehmen Geschmackes in dar
feinen Küche zu Salaten und
Mayonnaisen besonders geeignet.

Preis l/i Ltr.-Fl. Mk. 1.60.
Wilh. Hesnr. Birck,

Eoke Adelheid- und öranianstr.
Telephon 216. 1495

StickmateriaSsen.
Perl- Garne in Stärke 1, 3 u. 5,
Macrame- Knüpf garn., Sonnen-

Kunstseide, Sportwolle etc.

.

Stickmateri&üeo.
Dochtwolle, Deekenwolle,Kunst¬
seidef. Krawatten , Aluminium-
U.*Sehleifengold etc. zum Häkeln
und Stricken für Pompadours.

Besonders piebu . Handarbeften.
Genre : mille-fieures.

„THarguerifen“
auf grauem, starken Leinen.

Kissen , fertig genäht , ca. 45x55 1.40
= Decken mit Lochsaum =
ca. ca. ca. ca. ca.

35X35 60x60 75x75 125x 125 160x 160
45 Pf . 1 .10 1 .85 4 .75 6 .50
Nähtischdecken , ca. 50x 100 cm . 1.75
Serviertisehdeeken , ca. 70x 90 cm 1.35
Büfettdecken , ca. 70x 150 cm . 2.95
Läufer , ca . 35 X 130 cm . 1 .40

Gezeichnete Missen
mit Rückwand in 7 verschiedenen

Künstler -Entwürfen , grau Leinen,
ca. 40 X 40 45 Pf . ca. 40 x 60 60 Pf.

Genre : „JfnanüS ' *
Kreuzstich auf weißem russischem Leinen.
Kissen , ca. 45X50 cm. 1.70

"■■ Decken —
ca. 35X35 cm ca. 60X60 cm ca. 75X75 cm

60 Pf. 1.50 2.20
Läufer, ca. 35x 130 cm. 1.85

■-■■■■■■ Tabletts = ====
ca.17x24 ca. 20x30 ca. 24x 36 ca . 30X40

32 Pf . 42 Pf . 50 Pf. 65 Pf.

ss*

Genre : mille-fieures.

Xofa-Blumenkorh“
auf creme Leinen.

Kissen , fertig genäht , ca. 45x55 1.40
===== Deeken mit Lochsaum ==

ca. 35x35 ca. 60x60 ca. 75x75
45 Pf. 1.10 1.85

ca. 160x 160 ca. 160x200
6.25 8.50 "

Bettwandsehoner , ca. 70x160 . 3.20
Büfettdecken , ca. 70x150 . . . . 2 .95
Serviertischdecken , ca. 70x90 . 1.35
Nähtischdecken , ca. Sox ioo . . 1.75
Wandschoner , ca. 60x90 . . . . 1.40
Tischläufer , ca. 35x130 . . . . 1 .40

St
Genre : „VeUd ) en

Kreuzstich , creme russisch Leinen
mit Durchbruch.

Genähte Kissen , ca. 45x55 cm 2.70
== == = Decken

ca. 75x75 cm ca. 160x 160 cm
3 .40 12 .00

Eettwandschoner , ca. 70x igo cm 5.75
Büfettdeeken , ca. 70xi50cm . 5.50
Tisehläufer , ca. 40x 160 cm . . 3.80
Nähtischdeeken , ca. 50x150 cm 3.00

Genre : mille-fieures.
,ss

SS Goldregen*
weisses russisches Leinen.

/
Kissen , ca. 45X55 cm . . . .
Decken , ca. 75x75 cm . . . .
Deeke , ca. löOxiöo cm . . . .
Bettwandschoner , ca. 70x 160 cm
BuiYetdecke, ca. 70x 160 cm . .
Serviertisehdeeken , ca. 70x oo cm
Nähtischdecken , ca. soxioo cm
Läufer, ca. 35x130 cm . . . .
Wandsehoner , ca. coxso cm . .
Parade-Handtuch . . . . . .

1 .70
2.20
8.00
3 .90
3 .40
2.00
2 .25
1 .85
1 .95
2.00

Genre : „Tlsfem“
wenig Arbeit und sehr effektvoll.

Genähte Kissen , ca. 45x55 cm . 1.70
Stuhlkissen , ca. 30x40 ‘cm . . . 85 Pf.

= = Decken — :-— -
ca . 75x75 cm ca . 160x 160 cm

2.25 8.25
Büfettdecken , ca. 70x 150 cm . 3.50
Serviertisehdeeken , ca.sox looem 2.00
Nähtischdecken , ca. 50x 100  cm . 2.20
Läufer, ca. 25x 135 cm . . . . 1.85

SS*

Genre : mille-fieures.
Jiornhfwmn ts

auf weißem starkem Bauernleipen.
Kissen , fertig genäht , ca. 45x55 1.50
- ■ Decken mit Lochsaum =====
ca. 35X55 ca. 70x 70 ca. 160 X160

60 PL 1.95 7.75
Läufer mit Lochsaum , ca. 35x 1301-75
Handtuch mit Lochsaum . . . 1.95

= Tabletts mit Lochsaum =====
ca. 17x24 cm ca. 20x30 cm

30 Pf. 40 Pf.
ca. 24x 36 cm ca. 30X40 cm

50 Pf. 60 Pf.

r A
Geme „Jllargmrüen **

auf grauem Leinen.
Trotz wenig Arbeit erzielt man
große Effekte durch Anwendungvon Perle. Nr. 1.
Gezeichn. und genähtes Kissen

ca. 45X55 cm 75 Pf.
Gezeichnete Deeke m. Lochsaum

ca. 60x60 Cm ca. 35x35 cm
1 .10 42 Pf.

Gezeichn . Läufer mit Lochsaum
ca. 35x130 cm 1.40

Küchen^
Garnituren.

Auf grauem Fischerleinen mit
rotem oder blauem Besatz.

Kreuzstid)~Zeid)mmg.
Besenbehang . 2.40
Ueberhandtueh . 1.70
Wandschoner . . . . . . . 1 .20
Tischdecke . . 1.35
Lampenputzlappen-Tasche . 75'Pf.
Topflappen-Beuts! . . . . . 52 Pf.
Frühstücks-Beutel . 65 Pf.

Auf weißem Stoff mit blauem
Besatz u. Schrift, Kreuzstich.

„Blumenkorb
Besenbehang

tiGenre
Besenbehang . 3.20
Ueberhandtueh . 2.30
Wandsehoner . . . . . . . 1 .35
Tischdecke . 1.75
Lampenputzlappen-Tasche . 75 Pf.
Topflappen-Beutel . . . . . 58 Pf.
Frühstücks-Beutel . . . . . . 85 Pf.

la weiß Aida-Stoff
mit blauem Besatz, Kreuzstich.

Genre „Delft“.
Besenbehang . 3.60
Ueberhandtueh . 2.40
Wandschoner . . . 1-75
Tischdecke . 1.35
Lampenputzlappen-Tasche . 85 PL
Topflappen-Tasche . . . . 75 Pf.

Kt 04
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Amkilcs-Kersshres.
In dem Konkurs-Verfahren über

has Vermögen der Witwe Johann
Ariefing von Hausen vor der
Höhe ist infolge eines von der
Gcmeinschuldnerin gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvcrgleiche
Vergleichstcrmin auf Donnerstag,
den LS. November LNLL,
vormittags Iß Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgericht in Laugen-
schwalbach, Zimmer Nr. 12. an¬
beraumt. P260

Der Vergleichsvorschlag— und
die Erklärung des Gläuber-AuS-
fchuffes— sind auf der Gerichts¬
schreiberei des Konkursgerichtszur
Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Langcn -Schwalbach,
den 24. Oktober 1911.

Der Gerichtsschrerbcr
des König !. Amtsger ichts.

Verpachtung eines Grundstücks
zur Sandentnahme.

in der Gemavkung, Biebrich,

grundstück. StortenlEMt 17, Parzelle
920/94 ufto.; Acker, groß 0,7668 ha,
svA mit Erlaubnis zur Kies- und
Sandentnahme Zur Verpaetztuing
öfsvnMch mi&ifil&kteOTb «mss « vLen
worden.

Dovmün ist hierzu angesetzt ans
Sonnabend , den 11. November 1911,

nachmittags 3 Uhr,
tat Ortt und Sie Nie.

Die Bedongnnlgen^ werden im
Termine L̂ekanstb gemacht, können
aber auch•, vorher int Ge schäfts-
Fimmer, Luifenstraße 35, eingeliehen
wmdlsn. " P 615

Wiesbaden , den 4. Nostemlber 1911.
Köni gl. Domänen -Rentamt.

Bsrstsrgerung.
Die Garntsyrv-DsrlwaNimg WBcS-

foiboti bcrfiicigert am Donnerstag,
den S. b.  Mts ., vormittags 10 Uhr,
im Hofe der Kaserne des zweAvn
BabaMmS auZnangierts . 141 Bett¬
stellen und altes Eisen. Verstarmn-
lumtz, an der Kafernen -Wache II ./80,
Schiersteiiner Straße. _F281

, Verzeichnis
osr ist. der Amt vom 24. ON,o!b«r bis

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Damon -Regcin-

schivm, 2 Damoni-Handfäfchchen mit
SrinMü, 1 Damontaschentuch, 1 Ring,
1 Taschenmesser, 2 Kneifer , eine
Brosche, 1 Spaztierstock, 1 Hand-
feuM mit JnhalL , 1 Handtasche
mit JnhM , 1 Reifedecke, 1 Herren-
Regenfchirm, 1 Portemonnaie mit
Inhalt , 1 DamlonkUhr.

K u g >e lauf  r n : 1 Hund, ein
Schwan.

Dienstag , den 7. November 1911,
mittags 12 Uhr, borstoigsre ich imPfanMokal

Heleneustraße 24
Knangstvsife folgsnide Gegenstände:

1 Klavier , 1 Fahrrad , 1 Herren-
Schreibtisch, 1 Spiegelschr., Sofa,
Kleiderschränke. Büfett , 6 Bände
mnsikal. Hausschatz, 3 Damenhüte,
1 Stück schw. Kammgarn , zirka

„ 30 Mir . graues Futterleinen usw.
offeirMch meistdiotond gogem «Lorch
bare Kabtung.. 8 §2426

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
__ Dreiw eidenstraß e 6, 1,_

Verdingung.
400 Schuikbänke für den Neubau

der Mittelschule an der Manteuffel-
straße Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Frisdrichstrahe Nr . 19,
Ammer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen einschlrehlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgÄdfreis Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 70" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag dc-n 17.  November 1911
' r vormittags 9 Uhr,hre b̂er -'inzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschrieöenen
stmd ausgefüllten Verdünaungs -For-
mnkare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.
, Zuschlagsfrisr : 30 Tage.

Wiesbaden , den 3. Nov. 1611.
Städtisches Hochbauamt

Lanhsägeholz
billigst 1544

Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

irafe Ausschneiden!
fair 2O SS©ns» Qratis

erhält jeder bei Einsendung von 75 Prämienscheinen

Liebigs Puddingpulver,
Liebigs Backpulver, Liebigs Roter Grütze etc.
einen echt silbernen Teelöffel, 800 gestempelt.

Jeder Sammler darf eine Anzeige mitsenden, welche
für 10 Prämienscheine gerechnet wird. Pür 50 Prämien¬
scheine gibt es eine moderne Brosche, oder eine
Krawattennadel, oder Mänschettenknöpfe.

Liebigs Back - und Puddingpulver sind
die ältesten Fabrikate Deutsch¬
lands und von unüber¬
troffener Qualität.

i Der bisher vom Schneidermeister
Arnold benutzte Laden,Rheinstr. 43,
ist mit gleich großem Raume im
Untergeschoß sofort mit Nachlaß
zu vermieten. Neue Ladeneinrichtung
und der Warenbestand(vorzügliche
neuzeitige Stoffe) können unter gün¬
stigen Bedingungen übernommen
werden.

Der Nachlaßpfleger:
Barn er,

Stadtkämmercra. D.
_ Johannisberger Str . 9. F586
INur I Mark!

e!fis Sioa <Jer Ijelielsiem

fStrassburgerlotterie
Günstige Gemnnanssic'nieni

$£ie!iungr siclier 18. November
©esamtisetrsas i . W.

14# # # #
S . BSaMjstg 'ewfnra

!MOOO

Man yei l̂smge mir die ecliten
Liebigs  Fabrikate , welche in

besseren Kolonialwaren - und

Q

Drogen -Geschäften zu liaben sind.

Fabrik - Lager : Carl JDittmann , "Wiesbaden,
Adelheid Strasse IO . Xclepboa

IlöMigU PreujZ . dtlaitettsgottetrie*
, Zur Haupt - und Schlutzzielm » « 5. Klasse 225. Lotterie, dauernd vom

8. November bis 2. Dezember, sind noch Lose abzugeben in den Königl. Lotterie-
Einnahmen von

IL . Wieneise , von Tsclindi,
Bakmdosslratze8. Adelheid straße 17. 1510

Krauthobel
in,allen Größen, Schleifen gut u. billig.
©fa Umwisf  StahlwareiUmus.| ii« JU dltSsi f Langgaffe L3.

i

Soeöen erschien
tn unserem(Derkag der

-Mi -nassamsche
Aakender W %2
ein vorneßmee,künstkerisch auegestattetes

Heimaköuch
mit  Er; äßsunzrn,S3î e»r,Gedichten usw. Seine(Mitteilungen üker
die(Verwaktung des VegierungsöezirKs WiesSaöen
unterrichten Len Leser üöer die^usammcnset;ung und Len Sitz Ler
verschiedensten Keßörden Megierung, Areisverwaftungen, Iustir,
(Mitttär, Ge; irLsver8and,Rirchen usw.), so Laß Ler„-Äkt-nassauische
RafenLer" auch afo ein örauchöares HanöLuch für )'eöermann

öezeichnet werden kann.

Mts  schmuck
bringt - er „Äkt-nassauische Rakenöer 1912"
u. a. Oiköer aus Diez und Oikdmsse aus

dem Fürstenhaus Vastau -Disz.

Der „Llki-nassauische Rakenöer 1912" ist durch den
(Vertag und jede Kuchßandkung rum Dreise von

75 (pfg . zu Lezießen.

B*  KeßsEenZerg ŝcße Hof ^Kuchdrucßerer
s *s>  VLLsöaLen m

(Vertag des Miesöadener TagökaLks.

M.

[34  weit . Iäa « ptg :ewlHiQeiins # #
u . LS 8 K OiMvinne

LG ^ OO
zus . Crewiusije

140000 !
jlos ii l .Mk, I Porto ujjisteüßp 'i
lempfiehlt Lotterie - Unternehme

jj . Stürmer Strassburgi.E.

&er
jr
d

o

ii IiluI 9 Langestr . 107.j
C. Cassel, Kircbgasse 40 und

Mark ts !rasse 10 R.  Stassen.

Jede Menge

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen
Zentner an liefert

ui ®. Jung,
BismarcString 32 , l
Fernsprecher 02S . -m

Man verlange B20179

Ubik -Kasten
bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

Anmachholz,
fein gestatten, Ztr. 2 Mk. Bestellung,
über nimmtAlexi. Michelsberg 9.

Slornhant und
üülineransea!

Wirksame Mittel dagegen.
groseriiB EBac kc », am Koclibrunnen

Meine Töchter war hochgradig

blutarm.
Durch eine Hauskur mit Altbuch,
horster Mark - Sprudel Starkquelle
<Jod-Eisen - Mangan - Kochsalzquclle)
hat sie die besten Erfolge erzielt.
Das Allgemeinbefinden hat sich ge<
hoben u. der Appetit wurde in hohem
Maße «rngeregt. Jnnigstyn Dv-nk.
Fvau A." „Der Mark -Sprudel leistet
mir großartige Dienste. Bin sehr zu¬
frieden . Frau M." Aerztl . warm
emipf. Fl . 95 Pf . ist der Taunus -,
Adler-, Schützenhof- u. Viktoria -Apo¬
theke, in den Drog . von Br . Backe,
F . H. Müller , Wilh. Machenheimer,
Robert Sauter , C. Portzehl, Chr.
Tauber . Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh, in den Drog.
Hygiea, Alexi u. Möbus . b 160
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Um meine etsfMassigen 7frbeiter  and) nad) beendeter Kursaison vofi zu beschäftigen,
liefere id) von beule ab:

Sjakko-Hnzüge aus prima engl, u.deufsdjen Stoffenv. 80 Ul , an | l/lsfer aas prima engl und deufsd)en Sloffen v. 75 Tfl. an" " " •• " " " SS „ „ I Hosen „ „ „ ,, ,, „ 24 „ «JPalelols

( Garanlie für fadellosen Silz.  )

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Nov . er., und evtl , am folgenden

Tage, von SM/a Uhr norm, und von 3 Uhr nachm, ab,
werden in dem Hause Helencnstrafze 24 dahier verschiedene optische
Sachen, als:

Photographische Apparate, Holz- und Metallstative, Vergrößerungs-
apparate, Entwickelungsmaschinenu. Kasten, Beschneidmasch., Kopier¬
rahmen, Mikros- u. Stereoskope, Thermo- u. Barometer, Strahlen¬
gang, Fernrohre, Jagd- und Operngläser, Kompasse, Schrittzähler,
Brillen, Zwicker, Lorgnetten, Lesegläser, Autobrillen, Reißzeuge,
Hand- und Wasserwagen, elektr. Taschenlampen, Glastrichter und
Porzellanschalen, Zollstöckeu. a. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den4. November 1911.

Habermann , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 12.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

morgen Dienstag , den 7. November,
vormittags 8% und nachmittags 2% Uhr beginnend,

tu, der Wohnung

19  Seerobenftraße 18,
1 . Etage,

folgende zum Nachlaffe des 1° Rentners D. gehörige gut erhaltene Mobiliar-
lLeaenstande, als:

1 Eichcn-Schlafzimmcr -Einrichtung . bestehend aus : voWändigem
Bett . Waschkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttisch,
2türigem Kleiderschrank U. Handtuchstünder. 2 vollständigen Eichen-
Betten , Eichen-Waschkommoden nrit Marmor , Nachttische. Eichen--
und lack. Kleider- und Wäscheschränke, Eichen-Kommode, dreisitziger
Diwan . Nustü. Bertiko, Nußb.-Konsolschrank mit Glasschrankaufsatz,
Nutzb.-Bücherschrank, Nußb.-Damen -Schreibtisch, Bücher-Etageren,
Paneelbrctter , Konsolen, ovale, viereckige. Nipp-, Näh-. Scrvier-
und Ausziehtische. Schaukel- und andere Sessel. Stühle , Spiegel,
Bilder . Regulator , Nähmaschine, eis. Flurgarderobe , Mevers Kon¬
versations -Lexikon. 5. Auslage, mit Nutzb.-Etagerc , diverse Bücher,
Fernrohr !. sehr guter photogr. Apparat mit Zubehör, Nippsachen,
versilberter Tafelaufsatz, silberne und versilb. Bestecke und andere
Gebrauchsgegenstäilde aller Art , Kristall, Glas , Porzellan , fast neue
stlberne Handtasche, goldene Herrcnubr . 2 silberne Herren -Uhren,
Teppiche, Gardinen , Porrieren . Federbetten , 5tulten . Tischdecken,
Handarbeiten . Tisch, nnd Bettwäsche. Handtücher, Gaszuglampen.
Waschgeschirre. Zimuicrklosett , fast neuer Kranken-Fahrstuhl . Lauü-
säge-Mnschine, Saftpresse , Beerenmühle , Gärtöpse . Küchen-Einirich-
tung . Gasherd . Küchen, und Kochgeschirr, Fliegenschrank, Wasch-

. . . Maschine, Waschbütten und vieles Andere mehr
rreitoillig mcisfbi'etsnd gegen Barzahlung.

Besichtigung am Berstcigerungstage . D224Ü3

Willi ©Im M elf rieh«
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator.
2Z Schwalbacher Straße 23. selephvn 2941,

6ekAnntm3ckun § .

Dienstag, den7.Noy., vorn.11-1Uhr, nachm. 3—4Uhr,
in unserer

WEBERES
Fabrikgebäude Schlachthausstraße 25 , hier

Verkauf
einzelner Stücke und Reste

Leinen und Halbleinen
(einfach- und doppelbreite Ware)

teils Qualitäten, die nicht regulär fabriziert werden,teils Stücke mit kleinen Webfehlern

znrHälfte des regulär en Verkaufspre ises.

Nassauische
Leinen - Industrie

J. M. Baum. 1598

Billige Butter!
Habe die Bertretung einer der erstklassigster » Margarine - Werke

übernommenund luvcre stets frischste Gützrahm -Margarine , im Geschmack
und Aussehen der Naturbuttcr täuschend gleich, ä Pfund 62 uns 67 Pf . frei
ms Haus von 1 Pfund an.
Wilhelm Lang , Bertramstraße 22. Kein Laden.

Tr. M Baumann,  ^
7iod)brunnenptalz l (Palasl -Jiolel) . Telephon 95t.

Pferd .®

Kartoffeln!
Prima gut kochende gelbe Kartoffeln

per Z r. 4 Mk., Industrie , Magnnmb.,
Brandenburger, Dab:r- und Maus¬
kartoffeln billigst.

fi-Vieii . Sliällci ',
Nerostratze 39. — Telephon 273 «.

Hl & ä .5
IHbxto.

sind ,die .besten.
Verlangen Sie Proben und Preise 1

Ferdinand llcxi,
1 Miehelsberg 9. * Telephon 652.^WW—dWMWIMI

Achtung?
Clarenthaler Obstverkauf.

In dem Hause Scerobenstraße 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
800 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpsel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.

Eine Niederlage der
bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von
Ölto Reichel,Berlin,
beludet sich hier am
Platze bei
Wilh. Machenheimar,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße.
Telephon 820.

_ B18354

AlpenblAM-Lreme"
für braune ,°nd verbrannte Haut, gegen
Sommersprossengiebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses,, aber nur der von
riem m*&ipätli . Da es viele
Nachähm. giebt, so achte man auf die
.Firma. Nur echtu. allein i. der Parj .-
Handlnng von 10,6

^ . suiibacii , Barenstraßet.

jeben[o vorzüglich für Haushalt wie
Izum Händewalchan für Küche,Hotel,

Toilette,Büro, Fabrik, Kranken-
häu[er u. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Beschenke.

jWieaCÄSÄ
ftidenc Stoffe, wenn mit Gioth's Seife
gewafdtten und greift diefe"- "-

teften Hände nicht
felbediezasc-1

an.

p.Stück 10,15u.t8 Pfg.

Mgemeilter Vsrschutz-
md Spariassen-Verein

zu WreshaDen.
©iHßetraoene Gevöftllschasr mit besAMer KaWiltjt.

GejWstWlMe:WüNltjusßraftW. 7.
Wir vergüten zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
Bei halbjähriger KündigungS 3/4°/o

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . . S 1/*0/»
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzanweisnng, pro-
visionZfrei. S °/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. 5 #/o
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . 5 °/o
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren. l °/oo

Verschiedene Anlagewerte geben wir
provisionsfrei ab. I?352

iefawrts
braucht nicht auszufallen, meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen, Wy bert-
Tabletten  bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen. »Es gibt kein
besseres Mittel, um die Stimme sofort
klar und frisch zu machen.« Dies ist

der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wy bert - Ta bletten,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel  kosten ._ _ _ F140

Weissweine.
Besonders ausgewählte Sorten , wovon speziell meinen Jfiler*

Steiner Weinen besondere Beachtung zu schenken bitte . Dieselben
sind fast nur eigener Melterung , wodurch ichinder Lage bin , darin
sehr Preiswertes zu liefern.
sTr. i Tischwein , Hausmarke Ohne Gleichen, Fl. —.80, bei 15 Fl. —.75

2 Obersaulheimer , m . Niersteiner versöhn. „ —.85, ,, 15 ,, —.82
,, 3 Niersteiner, Hausmark© Anker , . . „ —.90, ,, 15 ,, —.85
,, 4 Niersteiner, do. Kiesel . . , ,, 1.— 15 „ —.95
,, 5 Niersteiner, do. Domwein , , „ 1.10, 15 1.05
,, 6 Niersteiner, do. Kammer . . „ 1.20, 15 1.10
,, 7 Niersteiner, do. Kirchenstück. „ 1.40, ,, 15 1.30
„ 8 Niersteiner, do. Burg wein . . „ 1.60, „ 15 „ 1.50

Dia Hamen rn. Hausmarken sind keine Lagen-, sondern Qualitätsbezeichnungen,
fierst. 190831’, LageRehbaehl unverzuckerte (Fl . 2.—, bei
Nierst . 1910er , „ „ JNaturgewächse\ „ 2.40, „

Nr . 9 Nierst,
9a

10 Hallgartener
12 Oestrieher .
14 Erbacher .
16 Geisenheimer
17 Rauenthaler
18 Riidesheimer
19 Büdesheimer

15 Fl . 1.90
15 „ 2.30
15 ,. 1.05
15 „ 1.15

„ 15 „ 1.25
15 „ 1.45

„ 15 .. 1.55
„ 15 „ 1.90
„ 15 „ 2.40

• per Flasche.
OO Pf . bis

31k . 5 .— per Flasche. 1584
Weinhandlung,

Schwalbacher Str. 7.
Telephon 1664.

Kellereien : Schwalbacher Str. 7, Karlstrasso 17 u. Nierstein a. Eh.

1.10,
1.20,
1.30,
1.50,
1.60,
2.- ,
2.50,

Feinere BSliciiigaiier Weine bis zu Mk. 8.

Moselweine jä pA.rÄ v”
F» K. ßiemstfcaeh,

Das Beste für Sie!
ist das Köstritzer Schwarzbier . Mit seinen vielen
Extraktiv - und Mineralstoffen , seiner vielen Phosphor-
und Kohlensäure bietet das Köstritzer Schwarzbier alles
das , was zur lebhaften Blutbildung und zum Körperauf¬
bau dient . Seit alten Zeiten — das Köstritzer Schwarz¬
bier wird seit über zwei Jahrhunderten gebraut — wird
es ständig von ärztlichen Autoriäten Abgearbeiteten,
Schwächlichen , Blutarmen und Bleichsüchtigen , Nervösen
und Rekonvaleszenten empfohlen . Stillende Mütter
trinken es mit Vorliebe , weil es nachgewiesenermassen
die Milchabsonderung fördert , ohne dem Säugling — das
Bier hat nur wenig Alkohol —• zu schaden . Alle, die
infolge geschwächter Gesundheit oder schwerer körper¬
licher Arbeit einer intensiven Ernährung bedürfen , die
das gesunkene Körpergewicht heben , widerstandsfähiger
werden wollen , sollten Köstritzer Schwarzbier trinken.
Beim Einkauf Vorsicht ! Es giebt geringwertige Nach¬
ahmungen . Echt  nur durch die General - Vertretung
gtolses -t 3' rcnss , Biergrosshandl .. Wiesbaden , Loreley¬
ring 11. Telephon 385 und 725. Ferner in der Nieder¬
lage ob . Firma , Weissenburgstrasse 10, sowie in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 1653
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Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , den 7. Nov.,
abends 8 Uhr,

bildende
«®»Konst
in der Aula der höheren

Töchterschule:

Oelfentli .ch .er Vortrag
Prof . lir.  BSans .Hacbowaki -Berliiii

„Berliner Architektur vom Ende des Rokoko bis zum Aus¬
gang des Klassizismus “ mit zahlreichen Lichtbildern.

. , f *? '‘ ™M*,<arte “ f“r  Nichtmitglieder k 2 Mb. an der Lasso
und bei **. Haager , Naertersliaeuser , Peiler & Hecks
und Homer . p' ggg

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag , 9 . HoTember , abends 8 Uhr , in der

Wartburg , Schwalbacher Strasse:

Ile öffentlicher Vortragsabend
! ?• A « Li. II «Mia Roda.

Aus eigenen Werken.
8 Mt E ha *pi <ts *iar *e “ 1f“ - .Jwhtmitglieder , Saalplatz 3 Mb., Galerieplatz
H -Mk., sind m den Buchhandlungen von inraay & SBenecl . Slorit®
* » ' *" te r ‘l » eu . er . Roemer , Staadt und Sclnvacdt,
den Musikalienhandlungen von Bi. Sclielii -nfceirg , P . Sclicllenber -’
und A.  Stopppier , sowie abends an der Kasse zu haben . "

Die Buchhandlungen etc . nehmen Anmeldungen als Mitglied für den
Verein entgegen. _ _ b F41t

D . H . V.
Grösster kaufmännischer Verein. Ortsgruppe Wiesbaden.

Cll. 20 H Kut schen- u.

Arbeiter, Bürger, HMlserker!
Heute Montag , « . November , abends 8/sUhr:

Oeffentliche
Zahler -Versammlung

im Gmerkschaftshaus, Wellritzstraße 49.
. Tagesordnung:

lM» l« ASUle« WM 20 .B0M. n. tuen miiennit.
1 Referent : Gewerkschaftssekretär Hemmer , Kandidat der soz. Partei.
, Freie Diskuffion.

Wir laden hiermit zu dieser Versammlung alle Einwohner von Wiesbaden frdk. ein
_ Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Krraben-
Paletots (Gelegenhcitskauf ) in allen

Grötzen,
früh. Preis : Mk. lv . l2 , 14, 15, 18, ,
jetzt Mk. 4, 6, 7, 8 , 8, solange Vorrat

reicht. Sl«,setze» gestattet.
1. St ., Schwalbacher Str . 44 , Allees.

Engelhardt

(täglich frisch)
per Rfd . Mk . 1.— in

Frrckel's Filckkailen.
o. R.-Patente Nr. 165545, 179971.
196721 — Viole AiislanJspatonte

Miltwocli , den 8 . Sovember , abends 8 '/- Ihr , im
grossen Saale der Wartburg , Schwalbacher Strasse

Experimental -Vortrag
des intimsten Kenners und grössten Gegners dieser Gebiete,

Leo Erichsen
iolltpntirjiarar,i--rmnpufein$SpSorten
ci Msr -tenw-diese hDc/rs/tn/Vohmngs-Senu/s-uniiHgiliverHiesiteen. wirksam

hJiEhsfartmit,Sc/iivääre--Unal-X
72SMk-exc/-6/as-üva/X7.-MkprPß‘

Kneipp -Hans , ßheinstr . 71
Telephon 3719.  1507

über:

Spiritismus , Fakir wund er,
Gedankenlesen , Telepathie.

TJ. a. : Die okkulten Strömungen der Gegenwart . — Spiritismus
— Seme Theorien u. Experimente . — Erklärung derselben . — Tisch-
rucken ^ und unterbewusste Gedankenübertragung {mit fiöeijioca«
ktrationen ) . Unterbewusstsein . — Dopj olbewusstseiii — Som
nambuhsmus , Trance , Schlafwandeln . — Der Betrug beim Spiritismus.
— lue läusehungen berühmter Medien ( m . Uemomtr . ) . —
Flamarion , Crookes , Lombrcso u . d. Spiritismus . — Fakire . — Ihre
Methoden u. Täuschungen ( m . Demomtr .) . — Die Suggestion im
tägl . Leben und beim Okkultismus . — Autosuggestion und WiPens-
konzentration ( an . Bemonstr .) . — Die Welt der unsichtbaren
Strahlen . — Gedankenemanation . — Hellsehen . — Gedankenfiihlcn
(mit Experimenten ) .

Achtung ! Billig!
Aepfel 10 Pid. Mk. 1.80 an bis zu den
feinsten Tafeläpfeln, Zwiebeln , prima
haltbare Winterware, 19 Pfd. Mk. 1.—,
im Zentner billiger, Mauskartoffeln
v- Pfd. 11 Pf., Zentner 10 Mk., echte
Kieler Bückinge 8 St . 3) Pf.
€ . Werner , Dotztzeimer Str . 31,

Ecke  Eleo noren straße B224.41

FMscJi-ii.Wiirst-

Anatomisch richtige
Fnssbekleidung

Chô oKa-Stiefel
stellen alle Erzeugnisse orthopä-
discberMassarbeitin denSchatten
verhüten Senkung und Plattfuss-
bildungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten , wie Pro¬
fessor v. Esmarch etc., empfohlen

Verkaufsstelle
in Wiesbaden:

F . Herzog
Langgasse 50.

Qcs. gcschützl 'Verlangen Sie gratis Broschüre
K134

© MazienHonig,
Leo Erichsen ist der intimste Kenner dieses Gebietes

Er studierte den Okkultismus in 3 Erdteilen und ist der erste und"
eisnsäste , der diese Gebiete durch ffiänzrnilen PorSrajf und
liockinteressante » emonstratiouen dem Publikum wirk-
licl » näher bringt und sie natüriiela erlilärt,

Prof , ärmst HKcbel ; „Dieser Vortrag ist von höchstemwissenschaftlichen Unter esse .“
Karten im Vorverkauf zu Mk. 2.—, 1.50 u. 0.80 bei den Herren

Mn  ton Backhaus , Ecke Bleich - und Helenenstr ., Marl Mack.
Papierhana ’l., Rheinstr ., ^ fleior . gtaa <St , Biiclthandl ., Bahnhofstr
«Stsls . MoerterihSnser , Bttchhand !., Wilhelmstr ., Bords und
IsunzeL Buchhandl ., "Wi-lbelmstr ., Jerany & Uenscls lai Iif„
Buohhandl ., Tagblatthaus , Langgasse, - Beb . SHesiss , Buchhandl'
Kirehgasse , BeHellcnber s°che Buch - und Papierhandlung

Urauimanii ) , Kirehgasse , **h . Parteniieimcr , Schirm-
fabrik , Webergasse , A.  Nlram li , photogr . Aitikel , Bahnhofstr.

Abends an der Kasse : Mk. 2.25, 1.75 1.—. F587

Von heute ah sind

Frankfurter Würstchen,
Holsteiner Zervelatwurst,
Westtäler Plockwurst,
Westfälcr Dörrfleisch,
Wcstfäler Schinkenspeck

M

Hochfeinste Qual ., gar. aus nur
ganz neuen Waben geerntet, per

p . _ . - — Pfd. Mk. 1.40 ohne Glas.
üarf Prae iorius , Bi enenzüchter , Albrecht Dürerstr . , nahe d. Anl.

Naturprodukt, mmmmm  b 21193

I
Sonntag , den 12. November 18 -1,

Saale der „Loge Plato " , Fricdrichstraße 85: abends 8 Uhr, im großen

Konzert
von Oll « Kilian,

Inhaber und Leiter des Musik-Lchr-Jnstituts für Laute , Gitarre , Mandoline
äitder . Kiavicr , Piston , unter gütiger Mitwirkung v. Fl !. SA- » I,t « r

(Alt ), lowle des Herrn EE° €\  K . *i . Brock (Schülcr des Instituts ).
Am Klavür : M . von hier.

LieDer zur Laute.
Kartei,Vorverkauf in den Musikalienhnndlunqen der .Zerren Seltenen-

herc , Klrchgasie. etKnpler . Adolsstr,. * r « . t . Saalgaff ?. Weldemaen,
@r. Burgjtr . wwie tm Institut , Dotzhetmer Str . 46, iino abends an der Kasse

Eintrittskarte « : 1 numerierter Platz «2 Mk.. 2. numerierter Platz * Mk'
»tdnmn nerterter Platz Pf . B22409

Wichtig*für jede Hausfrau!
Wäsclie laaela CJewiclitS

(Trocken gewogen .)
Hans - und Kieibwäsche , nur waschen

(speicherfertig) . . 1« Pf. pro Pfund
Maus - und iLeifowjIiselie , waschen und /

trocknen . _. . . . 14 Pf. pro Pfund \
(glatte Wasche wird gratis gekugelt .)

|Tai| | Annahme feiner Herren- u. Damenstärkwäsche , Haus-
JlHltl und Leibwäsche, schrankfertig , bei bill. Berechnung.

B 22380

Mindest¬
quant.

15
Pfund

Oross-Dampf-Wäscherei„Tip-Top4
Bes. : Ph. Hayiigenstaedi , Wiesbaden, Loreley-Ring 5, 1.

U. 8. W.
bilU ^ er gewonlcn«

Deiikatessenhaus
ef« C. Mel per,

Biiroligasse S8.
Telephon 114. 1589

Rmdswürstch«
täglich frisch zu haben

Metzgerei
Manergaffe 21.

Meiers Weinstube.
M Dienstag, 7. Nov.:
^ Me Hel stippe.

K71

A,

LLW-ZMEKM, wozu ergeben cinladet
«cad . K^ flio .atal.

hstel-
Restamant znhr

Geisbergstraße 3.
ienstag , 7. November:

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L. Wissner Wittkowsky,

SchllchW
!Kirehgasse 48 , Taunusstrasse 5,

Nettelbeckstrasse 24.
Es ladet ergebenst ein

Frau W>U.  Bfulir , Wwe.
Wurstverkanf über die Straff e.

Tel . St »Kt». Man verlange Prospekt oder Besuch . Tel . 203 « .

GHjjW Jur Denen .
Bahntzofstraffe 11*

Telephon 1062. Telephon 1062.

Ilelelfuppc,Dienstag . . . . . .
wozu freundlichst cinladet

8ü rr.

i
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eg ênschfrme. Eigene rationelle
Fsferikation.

Kraftbetrieb.
THaiienansnalib

Alleräusserste feste Preise.

Henker
32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 220L

y  Ueberziehen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig, sssss

Kieler ßlusen-Anziiss
alle Größen am Lager , in
zwei Qualitäten , die sich
im Tragen hervorragend
" " bew “’ rle”- “ " <W

Praktische Neuheit ! T *.

Feldgraue KSeSer Anzügea§üJ
Marke „ Duro “ . » we»

Heinrich Weis,
Marktstraße 34.

Schöne Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb billiger \ &r.

Weihnachtsgeschenke. \
Albert J . Helflecker , jetzt Bismarekring 26, P.

— -- - Keim Laden . - - B22444

"# Bruehleidende+ k
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
=== == Spezialgeschäft --

wanden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 8023.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
m von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a. ga

Stickerei-Atelier
für Rohes et Confection.

Hand- u. Kurbelstickereien

ä-jour -Stich.
Neueste Pariser

effektvolle Knrbelarheit
in unerreichter Ausführung, sowie

Soutachierung
(Handimitation).

Einziger Fachmann am Platze.

Jules Filloux,
Friedricbstrasse 4 !, 3.

Meyers Konv.-Lexika,
Toussaint- Lanzenscheidts Unterr.-Briefe
und Wörterbücher, Brehms Tieruben,
Andrees Handatlas ,Busd;s Humor.Haus-
schatz, Fischer- Dückilmanns Frau als
Hausärztin, g.bunden Gute Kamerad u.
Kränzchen, alle Werke von Ganghofer,
Herzog, Storm u. sonst, guter Autoren
Lauft stets zu höchsten Preisen

Buchhandlung Scluvaedt.
Rhcinstraste 41._ Telephon 3246.

Mick. i. Franz. Cognac
(Marke Moebus)

ist durch Geschmack und auf¬
fallende Milde hervorragend.

In */i und V* Flaschen von Mk.
1.25 bis Mk. 5.50. 1462

BSenmessy - und ' Kartei 1-
fosnac zu Original -Preisen.

Brogerie Moebns,
Taunusstr. 25. Tel. 2007.

Sa Ao«., Edamer u . Tilsiter Käse
im Ausschnitt per Pfd . 1 Mk.

Delikateffe « - Hauö L,o««bAr ^n,
Ecke Moritzstr. 16 u. Ad-lheidstr. 39.

pnSHBBSHHKSI| ... |

ganz feießt.
Grob- u. Feinschnitt 20 Pf.bis Mk. I.—in -/«Pfd.-Pak

Erhältlich in allen Spezialgeschäften.
Generalvertretung : SV tili . Äerwing , Wiesbaden.

Der echte

Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, tanze haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
l 3aisl Golonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:

Ter süße Onkel,
Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Vers.nach In - u. Ausland. Fernspr.2373.

Weiße Rüben
hat abzugeben

Domaine SldamSta ».

Diese Woche;

rQwß  WHVWtVI | M

per Pfd. 60 - 80 Pf.
bei

Jakob Baum,
Metzgergaffe 13.

Tel . 6488.

Jüavrodaplwe.“
Original-Malvasierd. „Achaia“ in Patras.

Delikater Dessert- u . Morgenwein
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei:

Adler-Drogerie, W. Machenheimer, Bismarckring 1. — Bismarckapotheke , Bismarckring 29. — Cahn, Jos., Weinhandl,,
Adellieidstrafse 17. — Theodor Dorn Söhne, Weinhandl., Frankenstrasse 16. — Fliegen, Franz, Wellritzrtrasse 44. —
Goebel, Philipp, Hoff., Weinhandl ., Friedricbstrasse 34. — Emil Hees, Hofl. , Gr. Burgstrasse 16. — Hirsch, Wilhelm,
Weinhandl., Bleichstrasse 17. — J. C. Keiper, Kirchgasse 68. — Apotheker E. Kocks, Drog., Sedanplatz 1. — A. II.
Linnenkohl, Eilenbogengasse 15. — Carl Mertz, Wilhelmstrasse 20. — Jakob Minor. Scbwalbacber Str. 49. — Drogerie
Moebus, Taunusstrasse 2 ). — Chr. Moos, Weinhand !., Friedricbstrasse. 47. — W. JSicodemus& Co., G. m. b. H., Hoff,,
We nhand!., Kaiser Friedrich -Ring 38. — Oranien-Drogerie Rob. Sanier , Oranienstrasse 50. — Peter Qu:nt, Markt-
strasse 14. — Oskar Roessng , J . Rapp Kachf., Weinhandl .. Goldgasse 2. — W. Ruthe, Weinhandl., Kurhaus. — Willi.
Schild, Zentral-Drogerie, Friedvicbstr. 16. — Jos. Schmid, Weinhandl. (Loesch’s Weinstuben), Spiegeigasse 4. — Jean
Spring, Bismarckring 23. — Taunus -Apotheke, Taunusstr . 20. — Thc erien-Apotheke, Einser Str. 24. — Victoria-Apotheke,
Rheinstr.  45 . — Ang. Wimschult, Kaiser Friedrichring 8. — Hofapotheke in Biebrich u. in anderen einsohl. Geschäften.

Sauüsasmotoren-lnlasen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplomed’Honneur,

Köniirl, Preussischc Staatsmcdaillc
und viele andere Auszeichnungen.

F 140
PrizäsioBismotoren

für Wa ®, Be » ®in , Spiritus.

Dieselmotoren.
lieber 100,009 PS. !»> Betrieb.

Ctasmotorenfaforik A '.-Ct. Köln - JGlireaifeld (vorm. C. Schmitz).
Verkaufsbüro IFranfeffirt a». 31»«Si8ockcnlieim 3 Moltkeallee 72.

Stadtkoch
Christians

Rheinstrasse 62.
empfiehlt sich zum Beginn der (irie ) lirliufn -Sainon den geehrten

Herrschaften zur Lieferung sämtlicher

Dejeuners, Diners, Soupers, kalter Büffets etc.
in allen Preislagen unter Zusicherung

------- sauberster und pünktlichster Ablieferung . - ----

Billiger Seefiseh-Verkanf
an Jedermann ohne Rücksicht auf das Einkommen

findet Dienstag und Mittwoch «

ftfekel ’s fisohh &tlen,
Grabenstrasse 15, Bleichstr. 20, Kirchgasse 7, Röderstrassc 9,

statt . Es kommen friscli vom lFang - zum Verkauf:
Seelachs ' / , Fisch SO Pf., ohne Kopf SS Pf., im Ausschnitt SO Pf.

fi» Habeljnu >/, Fisch SS Pf., ohne Kopf 88 Pf., im Ausschnitt SS PL

la Schellfische säff *pf-
Portionsfische „ „ 25 „

« • «Soldbarseh 1/i Fisch SS Pf., ohne Kopf per Pfd. SS Pf.
(ff. Bratfisch mit wenig Gräten ) Pfd . 22 Pf.

H. Seehecht ohne Kopf u. Gräten 60 , ff . Heilbutt i. Ausschn. 8« P£
Obige Preise sind nur ab Lacke » gütig und solange der Vorrat reicht 1

Kochrezepte gratis!
Alle feinere Fischsorten frisch , gut und billig!

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650-53.

MM

Kein Gichtiker versäum©
eine häusliche Trinkkur mit der jiimanntliuafer
S. itliio » tliermali | nelle . Broschüre frei durch Brunnen¬
verwaltung Gicbtbad Assmannehausen am Rhein.
Die Kur mit Ihrem Wasser hatte in meiner Familie
einen sehr günstir/en Erfolg bei Ischias . Dr . med . V, i . K.

Erhältlich in hies. Mineralw.-Handl., Apoth. u. Drogerien.

Spezialgeschäft

für Vakuum-Anlagen und-Apparate.
Staubsauger aller Systeme.

Passendste Weshnachtsgesclienke.
Billige erprobte Hand -Apparate , wie die Systeme:

Daisy, Serons, Vaeutor etc.
Bewährte selbsttätige Apparate wie : Phönix , Hydrot , Monarch,

Daisy, Morell usw.
Stationäre Anlagen ! Beste Systeme für Hotels , Villen , Etagen¬
häuser und industrielle Betriebe , von der halbpferdigen Anlage
bis zu solchen v . 35 Pferdekräften . Saug - u . Druckluft kombiniert.

Prima Referenzen ! Vorführung und Prospekte kostenlos.
Wiesbaden , Adelheidstrasse 37 . Teleph. 4583.

Geschäftsleitung : Karl Schramm.
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und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred . !Flaeh 9 Bismarckring 25 . Telephon 747 . 1399
Süddeutsche

Hotel-fadtseimSe
iSilpaiberg,

verbunden mit erstklassigem »Botel - n.  Bestawatloaslietriel ». Gründ-
liehe u. gewissenhafte Ausbildung für Hotelsekretäre , Direktoren, Hoteliers usw,
im praktischen u. kaufmännischen Hotelwesen. Auch Damenkurse. Prospekte
gratis und franko. Eintritt jederzeit. F 90

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewonnen ißt,

per 7i Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac-Verschnitte
par '/i  Flasche Mk. 1.50, 1 90, 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleiehstrasse. Welnliandlimg . Bleichstrasse 17.

Telephon 868. — Gegründet 1878.

310,50  gflrtOffflll3IÜ ,50
pnuia ftostfreie Ware, werden nur morgen DLeuötag am Wsft-
hahnhof abgegeben ohne Sleuerzettel.

W.  Müller.
Christ . Knapp.

Gelegenheit zur Selbständigkeit,
streng reell u. solid, bietet sich arbeitsfreudigem Herrn durch Ucbernahme desAWeiLwerkaufsrechts
eines bedeutenden Bedarfsartikels. Reflektant muß über Mk. 3000.— bare
Mittel verfügen oder entsprechende Sicherheit bieten. Offerten unter
di. 748 F. M. an Kudoif Masse , Mannheim « p140

+  Ai !e _ J_Fr» k»! “
wenden sich stets an

APötÖHicr Hasseiicamp
Mediziual -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstrntze 3,

neben Walhalla. 1289
= Telephon 2115 . =

Herr VostassistentWüst, Trier , schreibt:
„Brstärige Ihnen gerne, daß ich mit

Ihrer Herba »Seif « sehr zufrieden
war. Das

war nach 8 Tagen vollständig ver¬
schwunden." F RS
Oberweyers Herba -Seife zu haben in
allen Apoth., Drog., Parfüm, h Stück
BO Pf., 307 », härter . Präp . Mk. 1.- .

Marke „Haemozon“
(unter ärztl . Leitung

hergestellt ),
unenuiehrlich bei : Herzer¬

krankungen , Nervenleiden,
Diabetes, Gicht und Khou-
matismus, Aderveikalkung,
Blutarmut etc. etc.

= Man verlange Prospekt . ~
Preis per Bad Mk. 1 .75;

12 Bäder ä Mk. E.S » .
Alleinvertrieb : li=5

Brogerie moebni,
•Taunsstr . 25 — Telephon 2007.

Bilanz -Aufstellungen,
Bücher-

Revisionen
& Ä.

Sternberger,
Bismarekring 21.

Telephon 1998.

Haarnetze
billigst Urogerie Stäche.

Das

Gsen- u. PikttellZesUst
von LLuuL § II»WS8,

friih.BiSmarckrg.9, befindet sich jetzt
Westendstraße 42.

Telephon 6570. 819425

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhall «, Mauer
Kasse 4.  Tel . 6469. Wiih. Ackerknecht.
- -»• Brillant -Kollier 140 Mk.
Zwei Brillantringe 42 und 28 Mk.
PP "° Brillantring , 1 Stein . 450 Mk.

Frans ffierlach,
Schwalbacher Straße 35, Uhre nladen.
®I. schwarzer Mantel tu. echt. Pelz

sehr billig zu veÄaufien, ebenso schw.
langes Jackett u. braunes Jackenkleid,
Große 44. Walluser Straße 3. 2. Et.

Bettwäsche
für oa.  20 Botten , sowie rmLere
Restau.vachionlssachem zu kaufen ges.
Off . uittter L. A. posK. Bismarckr-ing.

Konzertzither billig zu verk.
Wörthstraße lg , i r echts.

Gebrauchte Schreibmaschine
nri't sichtbamer Schntst, sehr gut er¬
halten , bMg zu vSÄaussen. Au-
fraoen srbrtte unter A. 984 an den
Dagbl.-DeirÜM.

Saloll -Einrichtnng.
komplett, in Mahagoni mit Uebcr-
gardine « und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
r echts der Schalterhalle.

ISeWstMel
mit rosa Serdenlbezug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts.

2 Majolika -Oefen
trtil Rießner - Patent - Einsätzen, in
Renaissancestil, 1 elsenibein miit Gold
u. 1 olivensrün , sehr gart e-rh., büll. zu
vk. Wh . bei C. Ehnes , Westendstr. 42.

ÄMklkSW II. » Ski!.
auch einfachster Preis.

Grrrft Wahl , 1484
Wilhclmflr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

K116

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K103

S,OlieialI Cö„
Kirchgasse 39/41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigungs -AnstaUen

„ftiröE“u.„petöt“
Firma

Adslf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötztes Lager in aikeu Arten
Aotz-

und MstaÄfärgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leickenwage« und
Firanzwagen.
Lieferant des

Ziereins für Aeuervejlattnis,
Lieferant des

Meamtenvereins. 12go

Bücher und Kupfer-
stichekaufte . 8t . SSowr,

Antiq uariat . Fra nkfur t -r. M ._ F6
|t | AAA Mk.zurl . Stelle, auok ausser-
lUjVVV halbWiesbadensof . auszuleib,
«®* Meier , Agentur, Taunusstr . 28.

WtW 'MWle
srehft Garten

von mitnldestens 60 m-R. wird an der
Btebvichsr Allee in «üchstor Nähe
eiineit  HMostelle bar Glokitrischen ge¬
sucht. Nur normale Pveisangelbode
«bst Gvöhemanaiaibe sinid unt . W. 707
an den Da>gjU.-V«r 'lag e>lnzur>e'ichen.

WaWmttickere!Schüller,
Faulbrunnenstr. 4, empfiehlt sich bestens
zum An- u. Nensiricken von Strümpfen,
Herren- und Damenwelten re. _

MiN -DuM gtlrtjäUS
1 SDbarat., 1. ad. 3. Parkett , zu kaufen
gesucht. Ossevten unter T. 707 an
den DagKl.-VeDlag,
Piano , mietweise^bWg ^ ibzugeben.

Off , u. F . 158 an den Daq>'bl.°V-ertag.

Reklame -zelder
in der Durchgangs !,alle des Tag-
vlatt -Hauses jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagbiatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Gilles AMmen
sichern sich gewandte Personen
seden Standes durch tätige oder
stille Zuführung von Geschäften.
Branchekcnntnis nicht erforderlich.
Off. unter 8 . T. 148 an F515

Jnvalidendank » Ann.-Exp.

Elsässer Platz 2, Ecke Gneisenaustr .,
großer Saal , zu vielerlei geeignet,
zu verm. Daselbst auch Laden,
Wohnung , Autogavage, Werkstätte,
Stallungen , Lager rc. 8213 20

Leichtfassl. Klavierunterricht ert.
naä, best. Methode jederzeit(auch abends)
langj. erfahr. Musiklehrer. Erfolg sicher.
Monatsprcis 8 Mk. iwöchentl. 2 Std .).
Off, u. 1>. 159 an d. Ta gbl.-Verl. erb.

Vor « 8® Tagen wurde vM

„Kodack"-
Photograph -Apparat

vevkoveu. Ter ohrTiche Finder möge
benseibben asD>en 10 Mark Firdberlcbn
im KotÄ Bi>or JaihvesMiien, Nr . 58,
abgeben,_

Gold. Damen -Uhr
von Leffing-, Beethoven-, Alwinen -,
Bodenstedt-Straße bis Tennolbach
verloren . Gegen Belohn, abzugrbe»
GZbcnstraße 22. 2._

Verloren
gold. Ketten-Armband Donnerst ««,
Frankfurter Straße n. Residenz-
Theater . Abzug, gegen Belohnung
Biebrich, Rhelngau Str aße 5._
Kinder -Lackschuho im schwarz. Beutel
dorloreu. Gegen BÄolhnung aibzug.
Baum , Friadrichstvasie 51.
Goldgürtcl m, weiß. Perlm .-Schnalle
u. ongil. Wörterbuch Verl. Gcg. Bel.
abzug. Gübsnstraße 6, Laban.

Verloren.
Ein Wäbchan verior gLstevn aibcrÄ

schwarsseid. Theatoübeutül, ertthattcud
Pvrtem . mit über 6 Mk. Inh ., durch
Neufl.. Friedrich- u. Wilhollmstr. Der
veblache Minder wird gobeien, dense'llb.
Md-eöfAalloe 38, 3, Mg. Beilohn, abzug.

Ein sog.

Schwalbacher Str . 53, 3. möbl. Mm.
Besseres Geschüftsfräulein siuibÄ

Zimmer mit Pensron u. MamMen»
Änfchluß bei beff. kmderL. Ehepaar.
GemüK . Heim. Nahe der i mrever,
Stadt . Offerten unter E. 708 aer
ban Tagbil.-Vertag ._Wernkellerei

j mit Arbeitsräumen und Bureau, evenil.
auch mit Weinstube zu pachten gesucht.

!Offerten unter L.  4577 an US.  Frenz,
Wiesbaden. _ F55
Klavierstimmer^

@usf a Schulze
von der Reise zur!««?.

Klavierstimmerin Marte Sclmlzo,
Schasnhoesistr. 19. 822422

Matrtz-Stein
(blau) mit goldener Kette ist gestern
zwischen Palast - Hotel und Taunus-
straße 44 verloren worden. Gegen Be¬
lohnung beim Portier des Palast -Hotels
abzugeben.

Runde Silberbrosche (Andenk.) Verl.
Rhsiinstr., Kivch-, LanM ., Rheinstr .,
KaiÄstr. Beil. LuxcmbuMPl. 2, -2  l.

Verloren
Dcrm>an - Handtasche von grümem
Leidsr mih starker schwarzer Deiöeu-
kovdsl. fhnhcett«ine Keme GLdbörse,
AugongTäser usw. Gegen gute Be¬
lohnung aibzugeben Portier Hotel
Quifisana.

Pndel entlanfen,
weiß, groß, schmutzig, ohne Halsband.
Abzug, gcg. Belohn. Martinsträ ße 9._

F. —1 Berichtig . —. war alles schon
Sur Post.

Ll. K. ■— F. repar . Str . wi. z>errisf.
—̂• Möckcheft Du mir n. mail schr. ?
Bartr . Mgen Veütrvusn.
_ L. R.

The Lord
bless and reward you for your greatkindness ! —

Heute abend verschied infolge eines Schlaganfalls unser innigst-
geliebtcr, guter Vater. Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Paul Henry Krier,
Kank -Divolrtov u. D.,

im Alter von 63 Jahren . Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dv. juv. Hippolyt Kreier , Bankier.
»>anl Alerander Krier , Bankier.
Jane Krirr , geb. Shiria.

und 2  Enkel.
Miesdad -rr den 5. November 1911.

Die Beisetzung findet im Sinne des Verstorbenen in der Stille statt.

Danksag««g.
Für die herzliche Teilnahme an dem Verlust unseres Sohnes,

UoberL
ruft auf diesem Wege Allen innigsten Dank zu

Familie Hugo HenkchKe.

Danksagung.
Allen lieben Freunden, V-rwandtcnAuen rieoen Mreunven, Mrwan

geehrten Nachbarschaft, dem Personal . ..
Kochbruniicns, der Wiesbadener Beamten-Vercinignng'

des und Bekannten, der
Kurhauses, sowie des

rr- . . . . -»-Vereinigung, sowie der
Depuaiiou des OMzi -r- und Unteroffzier -Corps der 1. Komp.
Piour r-Bataillon ^Nr. 25, unfern allerherzlichsten Dank für die meiner
Ukben ,yrm: erwiesenen letzten Ehren und die so überaus rei-ben
Kranzipenden. 1602

Sin Namen der Hinterbliebenen:
Carl G - »K.

Faulbrunncnstraße 13, 2.
Wioshndrn , den 6. November 1911.
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Deutsches Erzeugnis ! ' ™ ®“ e®'®*EMExW m Zisi,-s&r e

Wiesbadener Fremden »Liste.

Sekersetoott, Kfm., M. Er., Elberfeld
Central-Hotel

Andres, DSmingsdorf — St. Biebrich
Wt , Kfm«, Beriin — Gr. Wald;
Arnold, Cbem», Nürnberg, Gr. Wald

f,. ,- 7 . . i n , T, • r,  Hotel Vier «Falireszeften , Kaiser-Friedrich-PIatz 1 und 2.
Seme Komgl. Hoheit Prinz Georg von Griechenland und Ihre Königl. Hoheit Prinzessin Georg von Griechenland mit Gefolge;

Herr Kommandeur R. Lembessis — und Dienerschaft — Athen.
Fuchs, Fr . Beutner , Kerwpfeld

Fuchs, 2 Fr!., Bad Kifs' ing« ' Hosp!z tf 0]*8*. Fr . Major Berlin — MinervaJohansson. Haup,tm., Sundsvall, Bose
Jouatme, Major, m. Frau, Gienritz

Quisisana

ßacbem, Kfm», nt. Fr ., Bonn
Frankfurter Hof

Bacäunann, Fr ., Hamburg, Reiehspost
Bade, Fr ., Petersburg — Engl. Hof
Bär, Kfm., Frankfurt — Bellevue
Hier, Fabrikant , m. Er., Lemberg

Hotel Ikihr
Barthel, Kfm.-, Dresden, Centr.-Hotel
Beckbaus, Hanptet ., Thom — Minerva
Beckmann, Pfarrer , m. Er., Eickel

Hotel Reichspost
Berck, Aachen — Hotel Reichshof
Berger, Lodz — Weisse Lilien
Besen, Kfm., Düsseldorf, Wiest). Hof
Billatadot, Ing., Paris — Hansa-Hotel
Bloch, Kfm», Mülhei-mi — Centr.-Hotel
Blubm, Direktor, m. Fr ., Mannheim

Palast -Botel
^on BoOh, Fr ., Mettlach, — Hotel Rose
Böhmer, Fr . Schriftstellerin, Berlin
_ . Pension Carolas
Bohnleini, Kfm», Heilbronn
,, , „ Zum Landsberg
Boole, Köm., Stuttgart — Wiesb. Hof
Bronbeim, Kfm., Köln — Nonnenhof
Breithaupt, Hptm., Erfurt , Hansahotel
Bremschey, m. Sohn, Ohligs

Palast -Hotel
Brachfeld, Kfm., Krumstadt

Hotel Erbprinz
Brame, Henry, Kaufm.., m. Fr ., San

Francisco — Haus Oranienburg
Brunmemann, Kfm-, Kassel, Gr. Wald
Buehmaim, Fr ., m. Toclit.. New-York

Hotel Rovale
Büstorff, Major, Metz — Schw. Bock
Büttel, Frankfurt — Hohentzollern»
Kurt, Fr ., Amerika — Foyale
tum Busch, Direktor , Warschau

, Hotel Nassauer Hof
Busjaeger, Bremen — Hotel Quisisana

c
Chastin, Kfm.. München. St. Biebrich
de la Croix, Kfm., Berlin, Gr» Wald
Crommelin, Fräu-1, Rentn .. London

Villa Hertha
I)

Daigeler, Ulm: — Minerva
Douster, Kfm-, Herhorn , Neuer Adler
Diekemberg, Erl., Holzminden
Tv . Central-HotelDretlein, Hax-pfm., Mühlhausen

, Palast -Hotel
Dietrich, Kfm., Heidelberg, R-edcbsnosi,
Dietrich, Kfm», Hanau — Gr. Wald
Dörr, J », Marienberg — Augenheilanst.
Doerzbacher, Kfm., Chemnitz

Hotel Nonnenhof
Donau, Tonkünstler , Giessen

Hotel Happel
Mao Donald, London — National
Mac Donald, Dr. med.. London

Hotel National
Dürr, m. Er., Neuenahr

Evamgel. Hosnlz
Duneker, Kfm., Berlin — Europ Hof
Dnvs, m, Farn., u Erzieherin, Nym-

wegen — Hotel ImpSrial
E

Edinger-Eltzbacher, ■Er., Stuttgart
Hotel Rose

Ehrhardt , Berlin — Nassauer Hof
Eickholz, Kfm., Elberfeld — Reichshof
Eisener, Kfm.. Basel —- Hotel E.nple
Eitle, Kfm». Stuttgart — Centr-Hotel
Elle, Fr ., Hamburg — Reichspost
Engelmann, Kfm., Weilburg

Europäischer Hof
t'un Eysden, m. Fr ., Utrecht

Metropole u. Monopol
F

Feilbach. München — Rhein-Hotel
Ficker, Er. Professor Dr., nv Tocht.,

Strassburg — Hotel Nizza
Fink, Kfm., nt. Er., Eschweiler
t„ , , . .Hotd Einhornrischbach . Er., .Köln — Einhorn
bischer, Erl., Marburg — Pens. Pflug
Fleck, M.-Gladbach — Gr. Wald
*obel, Kfm., Frankfurt — Nonnenhof
£, ox, Devon — Pens. Internationale
krauetrfelde, Fr . Professor, Teufen

Zum neuen Adler
®reundt, Apotheker, Dillenburg
T-, Evangel. Hoppiz
■eromtnhagen, Erl., Hamburg
T- Kapellenstrasse 10
Fabian, Kfm., Berlin, Palasthotel
Franke, m. Fr ., Frankfurt , Reiehspost
Frech, Amtsrichter , Düsseldorf
v, Bellevue
■t-rederich, Kammersänger, m. Familie,
-Barlin — Europäischer Hof
Fnedländer, Frau Rentner , Berlin

Villa ' Rupprecht
Fachs, Rentner , Karlsruhe

Nassauer Hof
Kempfeld — EvanadL, H« mlz

Gana Geh. Kom,.-Rat , m. Er., Frank¬
furt — Hotel Rose

Genest,  Baurat , Gross-Lichterfelde
„ tt , —. . Englischer Hof
Gerges, Erl., Biebrich, Anganheilanst.
X®““ ! „ Magdeburg, Centralhotel
Goebel, Stud., Schweinfurrt, Müllerstr .9
Gonng, Oberleut., Jülich , Hotel Berg
Go dberg, Er., Lodz - Englischer Hof
Goldschimdt, Frau , Frankfurt
„ , , , . Nassauer Hof
Goldstein, Kfm,, Berlin — Hansaliotei
Graebner, Kfm., Karlsruhe

. . . _ Wiesbadener Hof
Grandjamn, Erl, Rentner , Paris
_ Frankfurter Hof
Drau, .Trau Brauereidirektor, München

, . _ . Kaiserbad
frreuig .TT-, Pontresina,, Schwarzer Fock
Gnepenbul, Geh, Rat , Braunschweig

j tt tt-  Taunushotel
Genand, Fr t? Homburg — Oranien
Gemach, Kfm., Rathenow

—t Zur Stadt BiebrichHumor«, Boston
Biemers Hotel ReginaGoerke, Dortmund

Pension Wenker-Paxmamtn
Gohr, m» Er., Grossen
_ , „ Biemers Hotel ReginaGoldberg, Lodz — Hotel Reiehshof
Gorriason, Erl., Hamburg

Biemers Hotel Regina
von Grotte , Baron, m. Automobil!.,München — Nassauer Hof

II
Häpke, Professor, Bremen, Reiehspost
Hahn, Rechtsanwalt, m. Er-,m, Bern

Parkhotel
Hanke,JFrl., Bremen'. P. Internationa Je
Hare, Kapitän., m. Frau, London
TT , - _ Hotel : Rcre
Hartmann , Kftnt, Frau Kurt

. Wiesbadener, Hof
Hauck, Architekt , Köln --—Nonnenhof
Heehtenbeng, Baumeister, na, Frau

Altena — Hotel Silvana
Hegar, Kfm., Borken - - Ceutralhotel
Heimann, Komm»-Rat Bankdirektor,

m. Er . Köln — Hotel Rose
Held Kfm., Karlsruhe — Nonnenhof
Heuchele, Pabrikbes., mit Familie,

Solingen — Villa Albrecht
Herbert , Kfm., Hanau — Erbprinz
Hermanns, Insp., Würzburg

Grüner Wa'ck
Hessler, Prof. Dr., m,. Er., Oranien-

stein — Wiesbadener Ilof
Hierach, Kfm., m. Frau, Meran

„ Grüner Wald
Hirechberger, Kfm., Leipzig, Reiehsp.
Hoamattni, Photogr., m. Er., Ivissingen
„ . Hotel SpiegelHoffmann, Kfm», Dresden
_ , „ Schwarzer Bock
Hood, Pr ., m» Tochter, London

Prinz Nikolas
Jlope-vere, London — Nassauer Hof
Horn,. Giessen — Karlshof
Hombortel , Pr . Bürgerm., Ratzeburg

Kaiser-Friedrieb-Ring 36, I
Horoviz, Berlin — Evamgel. Hospiz
Horten, Assessor, Bonn. Primavera
Hottenrott , Oberlehrer. Bonn

Westfälischer Hof
Huppei-tz , Prof., Bonn, Taunushotel
Habermann, Fr ., Kissingeri
_ , _ Lansgase 54-
Habermann1, Er., Berlin -— Römerbad
Hadyn, Professor, Paris . Neuer Adler
Hauchsei-, Pfarrer , Nordhausen
_ , L Hotel Weins
Hampel, Berlin — Mauergasse 19
Harden, Kfm., Lampertheim
tt  v Tr, „ Zur  neuen PostHaubner, Kfm., Eisleben, Rheinhotel
Hauszmann, Professor, Budapest

Haus OranienburgHeimann, Kfm., Frankfurt
_ . „ „ Hotel Nonnenhof
Hemzerlmg, Hotelbesitz., Wildbad

Hotel Voe-el
Held, Kfm., Eislingen — HoDDiPnhof
Herber, Hotelbes., ni. Er., Bad Oeyn¬hausen — Pension Silesiu
Herbers, Irî en., Berlin, ViktoriahotelHerthng, Kfm., Düsseldorf — Union
Hesemann, Pabrikbes., Düsseldorf
„ , Kölnischer HofHesemann, Kfm., Düsseldorf
_ ■ T Kölnischer Hof
Hieber, Immenstadt — Zur Sonne
Hirsch, Kfm., Kassel — Hotel Krug
Hoffmann, Fjb Rentn ., Pens. Böttger
Holz. Kfm., Kreuznach — Erbprinz
von Hoogstraten, Schlangen,ha,d

Hotel Nasauer Hof
von Hoogstraten, FH., Schlangenbad

Hotel Nasauer Hof
Hope Vere, Diplomat, London

Kuranstalt Dr. Abend
Horn, Kfm., Rogufrn — Union
Hotz, Kfm., Berlin — Grüner Wlald
Hültl , Er. Dp., Budapest, Oranienburg

Jouante , Fraui Rittmeister , Hanau
Quisisana

Jacob, Reut ., Genf — Wieeb. Hof
Jeseh, Erl. Diakonissin, Leipzig

Evangel. Hospiz
Joseph, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Joseph, Fr ., m. Tochter, Genf

Wiesbadener Hof
K

Kaiser, Pfr ., m. Fr ., Wunderthausen
_ Evangel. Hospiz

Karwowski, Kfm., Berlin — Einhorn
Katenkamp, Bremen — Hotel Krug
Kauffmann, Kfm., m» Frau , Frankfurt

Erbprinz
Ke!der, Bankdir., Riga, Hot . Mehler
Kessler, Hauptm., m. Frau , Berlin

Hotel Alleesaal
Kirckhefer, Kfm., Dortmund

_ Hotel Römebbad
Kxssling., Bahnass., m. Fr ., Wiedesheim

Hotel Krug
Klein, Kfm., München, Grün. Wald
Klökner, Kfm., Wernigerode

Hotel Berg
Kluge, Dr., Kfm., Magdeburg

Tartniua-Hotel
Kon, Kfm., Warschau — Palasthotel
Kraus, Kfm., Koblenz — Reiehspost
Kreutner , Kfm», Wald — Hotel Vogel
Krinsky, Kfm., rn. Farn., Bialystock

Saalgasse 24
Kuempers, Kommerzienrat. Rheire

Taunushotel
Kürten , Architekt , Köln, Nonnenhof
Kadenbach, Köln — Zum Römer
Kahl, Kfm», Berlin —Grüner Wald
Kahn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kaufmann, Kfm., Aachen

Wiesbadener Hof
Kemper, Kfm», Brochelin Centr.-Hote
Kessler, Kfm,, Berlin —'Gr. Wald
Kessler, Kfm., Kohiirg — Union
Klebsattel, Kfm», Pforzheim

Taunus-Hotel
Klein, Kfm., im: Fr ., Kottbus

Hotel Erbprinz
Klein-Hof, Fr ., m. Bed.. Frankfurt

Pension Norme.
Klömper, Kfm», I^ ipzig — Gr. Wald
Kock, m. Fr ., Borghorst

Hotel HohenzpHern
Kozlowska, Frl ., m. Neffe, -Wilna

Pension Margarethä
Kramer, Kfm., m. Fr .. München

Zur neuen Post
Kranss, Hotelbes., m. Fr ., Hampel¬baude —- Weisse Lilien
Kreisse — Zur Sonne
Kreysin, Leutn. z. See, .Kiel

Museumstrasse 14, -I
Kruner, Fr . Rentn ., Livland

Schwarzer Bock
Kühlmann, Markterlbach

Zur Stadt Biebrich
Kühn V. Bismarck, Fr ., Niedernhausen

Hotel Meier

Lacher, Hotelier, Herrenalb
Zwei Böcke

Lauer, Kfm.. Frankfurt , Rheinhotei
Lauf. Dir.. Mülheim, Grüner Wh Id
Leffier. Kfm.. Rathenow. Nonnenhof
Lehmaeher. Kfm.. Frankfurt , Einhorn
Lehmann. Kfm.. Berlin — Reiehshof
Lengert. Prof.. Breslau. Klingersf.r. 3
Leszvnsky, Berlin — Nassauer Hof
Lewinsky, Kfm., m. Frau . Breslau

Weisse® Ross
Loewe, Kfm.. Basel. Wiesb«,d. Ho-f
Loewenstein, Kfm», Köln. Grün. Wald
Lohs. Wiesbaden- — Michelsberg 3
Lübeling, Fr .. Bochum

Sanatorium Friedrichshöhe
Ladewig, Kfm., Chemnitz '

Metropole u. Monopol
Lars. Ramsgate — Zum Römer
Läufer, Fr ., Rio de Janeiro

Metrooole u. Monopol
von Lenz. Wien — Rhein-Hptel
Lewin, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Limpe, Fr . Rentn ., Saarbrücken

Taunus-Hotel
Lipn, Kfm., V ien — Grüner Wald
Loebeir Kfm., Berlin — Neuer Adler
Löf. Barbara, Steffenshof

Augepheilanstalt
Loewenstein, Fr ., Frankfurt

Pension Fortuna
Ludwig. Hotelbes., Bad Ems. — Berg
Lulofs, Haag — Biemers Hotel Regina
Lustig, Kfm., Köln — Erbprinz

m
Manen, Prof.. Barcelona — Nass. Hof
Medley, London, Pens. Internationale
Meerwein, Hptm., Berlin — Gr. Wild
Mehn, Förster , Fürth — Neue Post
Meier, Kfm., Wilhelmshaven

Central-Hotel
Melzembach, Cochem

Metropole u. Mnooppl
Meyer, Kfm., zu. Fr ., Lübeck

Hotel Kronprinz

Mentzer, Niedernhausen — Reichspost
Meyer, Michelstadt Mauergasse 12, 2
Minde, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Molin, Frl ., Oesterreich, Villa Hertha
Moore, Frl ., London — Hotel Nizza
Moses, Kfrnu, mx. Fam., Do dz

Hotel Zum Spiegel
Mächt!e, Fabrikant , Heilbronn

Goldenes Kreuz
Majer, Weinhämdler, Rhode
, . Prinz Nikolas
Malnet, Kfm», Duün — Sonne
Frhr . von Marschall, Landrat , Monta¬

baur — Viktoriahotel
Maurer, Offcn-bach — Michclsberg 3
Max, Kfm., Wetzlar — Karlshof
Meinardus, Fr ., Bremen — Römerbad
Meinecke. Kfm», Berlin, Grüner Wald
Mendel, Kfm», Barmen — Reichshof
Metternich , Fr . Gräfin, Brüssel

Nassauer Hof
Mieraiu, Kgl. Baurat, Magdeburg

Taunushotel
vion Millich, Oberverwalter. Ochab

Pariser Hof
Morosoff. Fr ., m. Sohn u. Erzieherin,

Petersburg — Silvana
Mühlberg, Konsul, Dresden!

Metropole u» Monopol
Müller, Gelsemkirchen— Hotel Berg
Müller, Kfm», Charlottenburg, Einhorn
v. Mülmann, 2 Erl., Kreuznach

Schwarzer Bock
Irhr . v. Münchhausen, Gut Bettensen

Villa BeanJieu
Münzesheimer, Kfm », Berlin

Grüner Wald
Muhle»!, Kfm»> Rheydt , Grüner Wald

N
Naeter , Er., Bramsche, Pens. Charlotte
Nanz, Generalsekretär, Nortorf

Taunus-Hotel
Necke, Kfm., m. Fam., Barmen

Central-Hotel
Neukron» Fr ., m» Bed., Radomsk

Nerostrasse 18, 1
Neumann, Er., Köln — Zum Römer
N-esnakomoff, Fräul . Rentn ., m. Neffe,

Moskau — Villa Glücksburg
v. Niesewand, Fr ., Kassel — Bellevue
Nin, Prof., Brüssel — Nassauer Hof
Nissen, Kfm., Cochem

Metropole u. Monopol
No eil, Fr» Fabrikbes., Würzburg

Hotel »Nassauer Hof
e>

Obermeyer, München, KI. Burgstr. 6
Ortloff, Oberkontroll., Lobenstein

Wiesbadener Hof
Ossendorf,, Kfm., Köln, Wiesiba.d. Hof
Opitz, Major, Gera — Pens. Pflug
Otto, Kfm., Nürnberg — Einhorn

F
Penoi, Salzburg — Hotel Krug
Frhr . V. Perfall. Offizier, in. Frau,

München — Villa Brimnvera
Petensen, Frl ., Berlin — Nassauer Hof
Philipp^ Berlin — Metropole
Pinn , Fr .. Berlin — Pariser Hof .
v. Prittwitz u. Gaffron. Leutn» z. See,

Kiel Kleine Burgstrasse 3
Pautembung, Kfm., Dortmund

Hotel Reichshof
Pauen, Dr., Gdoesherg

Hotel Vier Jahreszeiten
Paulus, Idar — Augepheilanstalt
von Peltzer, Dr., Narwa

Hotel Schwarzer Bock
Philipp!, Fr .. Breslau — Pariser Hof
Pirolt , m» Fr ., Steinburg — Berg
Potem.kin, Fr . Oberst, m. Enkelin,

Dresden — Kapellenstrasse 8, 1
Preekwinkel, Kfm., Berlin, Gr. Wald
Prokopp, Brambach — Hotel Krug
Pruschinowski, Lodz — Weisse Lilien

Q
Quajle, Andower

Prof. Pagenstechers Augenklinik
R

Racke, Hannover — Zum Posthorn
Rassm-ussen, Ober-Plehnen, Paris . Hof
Rechen, Geh. Baurat, Hannover

Hotel Weins
Reinberg, Frl ., Riga

Sanatorium Friedrichshöhe
Reis, m. Frau, Heidelberg

Sendigs Eden-Hotel
Relling. Inspektor , Halle. Gold. Ross
Rawe. Fr ., Nordhorn — Pens. Silvana
Reichhard, Rez.-Referendar, Dessau

Kuranstalt Dr. Abend
Reittah , Fabrikant Dr., Ludwigshafen

Metropole u. Monopol
Reinach, Paris —, Hotel Rose
Reinhardt — Zum Römer
Roer, Rentn .. Berlin — Taunus-Hotel
Rothschild. Kfm.. Köln — Gr. Wald
Randerbrock, Bank., Naumburg a. g.

Villa Frank
Range, Kgl. S. Oberbaurat, Dresden

Hotel Viktoria
Rascher, Kfm., Forchheim

Schwarzer Bock
Rau Frl ., Steglitz — Schützenhof
Reichardt, Dannstadt — Quirisam
Reis, Kfm., Kempten — Hotel Vogel

Remm, Frl », England, Walfcmühlstr. B
Reute, Er., Wickrath , Villa Monbijou
Ribot, Fabrik ., m. Fr ., Schwabach

Hotel Prinz Nikolas
Richards. Wiltz — Hotel Rose
Eichau, Fabrikant , Sioghnrg

Wiesbadener Hof
Richter , Kfm., Nürnberg, Hot . Meier
Richter , Frau , Hohenschönhausen hei

Berlin — Dambachtal I
Rigaud, Lt ., Wesel — Grüner Wald
Rinholt, Bank., Dortmund, Nonnenhof
Rinholt . Köln — Nonnenhof
Röder, Kfm», Leipzig — Hotel Union
Röttgenv Kfm ., Wesel — Grün» Wald
Rohr, Kfm», Kaiserslautern

Grüner Wald
Romland, an» Fr», Lüdenscheid

Quisisana’
Rosepherg, Fr ., Warschau

Schwarzer Bock
Rosenberg, Rechtsanwalt, Odessa

Palasthotel
Rnbinstein, Fr ., m. Sohn, Poneresch

Tannnsstrasse 9, I
Russak, Kfm», Oeynhausen — Einhorn

Salzmann, Erl. Rentn .. Berlin vPension Reiiter
Santasilia-, Grof, Rom

Sanatorium Dr. Lubowski
van Schack, Kfm., in» Fr ., Tetsen

Taunus-Hotel
Schimmler, Kfm», Kassel -— Gr. Wald
Scharph-uis, Zahnarzt Dr., Norderney

Hotel Schwarzer Bock
Schlossberger, Kfm., Mannheim

Hotel Grüner Wald
Schmidt, Kfm. — Wiesbadener Hof
Schmitt, Fr ., Gabsheim

Augenheilanstalt
Schneider, Kfm», Köln — Hansahotel
Schneider, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Schneider, Kfm.. Heilhronn — Hamiel
Schosnemeyer, General-Agent, m. I'r.,

Magdeburg — Wiesbadener Hof :
Schreiber» Frl ., Chemnitz, Viktoriähot.
Sehflble, Kfm». Herdecke. Hotel Berg
Schulde, Fr . Rentn », Saarbrücken

Taunus-Hotel
v. Salis, Fr ., m. Tocht.. Arnheim!

Villa Rupprecht
Schäfer, Kfm.. Vlissingen, Erbprinz
Schattenberg, Fabrik ., m. Fam., Bonn

Taunushotel
Schobeko. Fr ., Petersburg , Wilbelma
Schede, Oberstleut., Oranionstein.

Reiehspost
Schedler, Fr .. Nürnberg — Römerbad
Scherzberg, Kfm., Aachen

Wiesba derer Hot
Sehey, Kfm.. Berlin. Wcstfäl . Hof
Schick, m. Frau, Homburg

Wiesbadener Hof
Schiffer, Fr ., m. Tochter, Brüssel

Sonnenherger Strasse 9
Schmidhenner, Prof . Dr., Hadamar

Wiesbadener Hof
Schmidt, Oberleut., m» Fr ., Saarloüls

Grüner .Wald
Schmitz, Kfm», m. Fr, , Frankfurt a»M.

.Hotel Erbprinz
Schneider, Berlin — Westfäl . Hof
Schölling, Fr ., m. Fam., Georgen,hora

Metropole u. Monopol
Schüttler, Leut., Hamburg

Printe Nikolas
Schörling, Kfm», m. Frau , BremenCentralhotel
Schollein. Kfm», Köln — Grün. Wald
Scholz, Gleiwitz — Zmn Römer
Schramm, Frau Rent ., Heringsdorf

Schwarzer Bock
Schrick, m. Frau . Köln — Zum Römer
Schubert, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Schülern, Kfm,., Nürnberg , Centralhot»
Schürmann, Kfm», Bredenev

Kuranstalt Dr. Schloss
Schünnanm:. Direktor , m. Frau und

Schwäg.. Essen — Villa Kiister
Schütz. Kfm», Halle — Hotel Hanpel
von Schulenburg, Frl . stud. phil. Berlin

Villa Primavera
Schulz-Pelzer, Kfm., Zürich. Hansahot»
Schulze, Kfm», Frankfurt , Gr. Wald,
Schwalenberg. Rent .. m. Er., Düssel¬

dorf — Schützenhof
Schwarz, m. Fr ., Pirmasens

Hohenzollerit
Schw-eder, Fabrikbesitzer, Stockholm

Hotel Rose
Schwegel, m. Fr ., Mannheim

Hote! Berg
Sebastian. Lodz — Englischer Hof
Seelgen, Kfm., BrüsselWiesbadener Hof
Seemann. Frl ., Bremen — Hotel Rose
Seifert, Haar — Hosniz zum hl. Geist
Selinger, Fr .. Saalfeld — Reiehshof
Selkmann, J!auntenan!!, ni.  Fr ., Karls¬

ruhe — Hotel Cordasn-
Simonsen, Frau , KopenhagenPension Fortuna
Sleegeis, Kfm.. Düsseldorf. Redchapost
Solbrich Nürnberg — Sonne
Soltmanu, Kfm., DillenhungKölnischer Hof
Spemann , Verlagsbuchhändler , mk  Fr, -,-!

Stutt*art — Kölnischer Hof ri
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UermifttzLes.
* Einer, der Deutsch versteht. General Yirr-tschang, der

Kommandierende ider gegen die Revolutionäre in Ehina
anfssbotenen Laiserlichen Truppen., ist etwa SO Jahre alt
und hat seine militärische Ausbildung in Berlin erhalten.
Dort eignete er sich auch die deutsche Sprache an, die er
mit Berliner Dialekt fließend spricht. 1887 wurde er nach
China zurückberufen, um eine Qberstcnstellung zu über¬
nehmen. Bald war er General und 'beteiligte sich an der
Neubildung der chinesischen Armee. Ms der Boxeraufsiand
ausbrach und Deutschland Truppen nach China schickte, be¬
gegnete eine deutsche Abteilung in Peking einem hohen
Würdenträger zu Pferde, dessen kleine Gestalt auf die
deutschen Soldaten so komisch einwirkte, daß einer ihm
zurief: „Männeken, sollst mal runterkommen." Der Chinese
aber wandte sich um und sagte ganz gemütlich: „Mumpitz,
d-et jibt's nicht", und ritt zur Verblüffung der Deutschen in
Seelenruhe weiter. Es war Uin-tschang.

* Russische Soldaten als Statisten. Ein köstliches
Intermezzo passierte dieser Tage in der Oper zu -Warschau
wShrend der Vorstellung von „Carmen". Das spanische
KriegsvoA wurde von Soldaten der Warschauer Garnison
gegeben. Im zweiten Wt, als ldie Soldaten unter dein
Befehl eines Unteroffiziers aus die Bühne vormarschierten,
entstand in ihren Reihen eine allgemeine Verwirrung.
In der ersten Reihe der Zuschauer saß der Militärgouver-
nmr von Warschau. Der Unteroffizier wußte nicht, daß
die Soldaten den General von der Bühne aus , wie das
eigentlich selbstverständlich ist, nicht zu grüßen brauchen.
Ms er nun seinen höchsten Vorgesetzten im Parkett sitzen
sah, brach er in donnerndes „Gebt acht!" aus . Das Publi¬
kum begriff zuerst den Zusammenhang nicht. Als der
General merkte, daß die Soldaten wie festgebannt an der
Rampe standen, machte er ein Zeichen, daß sie abtreten
sollten. Das wurde aber von den Soldaten nicht verstan¬
den, und so sagte der General lachend: „Gut, gut, meine
Kinder!" Hierauf ertönte von den Soldaten aus der Bühne
dt« Antwort : „Wir sind froh, unser Bestes zu tun, Euer
Exzellenz!" Niemals hat im Theater eine so muntere
Stimmung geherrscht, als nach -dieser Replil

Meine ®Srr<roifc.
Ern schweres Straßenbahn -Unglück. Ein schweres

Unglück erdigwete sich Sonntagabend gegen 6 Uhr auf der
elektrischen Straßenbahn Bopser-Degeriloch bei Stuttgart.
Ein von Degerloch kommender Wagen der elektrischen
Bahn .geriet cot einer Kurve infolge Laubfalles ins
Schleifen. Durch die große Schnelligkeit, mit welcher der
Wagen über die Einfahrtweiche hinauskam, entgleiste er,
wurde gegen den Randstein geworfen und stürzte um.
Van den 30 Personen, 'die im Wagen saßen, wurden 14
schwer verletzt. Von diesen sind 'drei bereits gestorben,
der Ingenieur Hartenstein aus Stuttgart , Wagenführer
Krämer und ein Monteur von auswärts , dessen Name
noch nii'cht ermittelt werden konnte. Unter den verletzten
Insassen des Motorwagens der Filder -Bahn befindet sich
auch die Paklastdame der Königin, Freifrau von UeMll-
Gyllmtbaud, die einen Beinbruch erlitten 'hat. Di« Königin
'hat sich noch gestern abend tei'lnelMend nach ihrem Be¬
finden erkundigt.

Die Hungersnot bei den Tataren . Aus dem Hunger-
gckbiet der Tatarengegend treffen beunruhigmde Nach¬
richten ein. Ganze Tatarendörfer im Gouvernement Oren-
burg scheinen dem Hungertod geweiht zu sein. Die armen
Leute liegen mit ausgetriebenen Körpern in ihren Hütten
und erwarten voller Ergebung den Tod, nachdem sie die
letzten Pfevde aufgegeffen haben. Alle Kinder in solchen
Dörfern sind bereits 'dem Typhus erlegen.

Wechseffälschungen eines hohen Beamten. Der dem
Ministerium des Inner « zugeteWe Ministerial-Bizesekretüt
Dr . Alexander Turczanski R. v. Kaharmowitz zu Wien
ist, nachdem er betrügerische Schulden in Höhe von 100000
Krone« gemacht hat, aus Wien flüchtig geworden.
TurczanZEi lebte auf großem Fuße Und war ein leiden¬
schaftlicher Spieler . Ms seine Situation unhaltbar wurde,
fälschte er Wechsel.

Schwerer Unfall bei einem Begräbnis . Bei dem Be¬
gräbnis eines bei einer Explosion getöteten Bergmannes
in Bochum in Galizien wurden die Pferde eines Wagens
scheu. Sie rasten in die Leidtragenden, wobei eine Frau
getötet und 14 Personen mehr oder minder schwer verletzt
wurden.

IMirtschaftSäche und soziale Wochenschau.
Auf den meisten Gebieten des Wirtschaftslebens war die

Betätigung im Oktober reger, als man erwartet hatte . Das
hat eine ziemlich starke Zuversicht in der Geschäftswelt aus¬
gelöst, die auch dem Gepräge des Monats November zugute
kommt. Man hat sich der politischen Sorgen entschlagen. Das
Marokkoabkommen ist unter Dach und Fach, der Krieg
zwischen Italien und der Türkei wirkt nicht mehr beängstigend
und die Revolution in China berührt die wirtschaftlichen
Interessen Deutschlands auch nicht so stark, daß man sich
in seiner Unternehmungslust hemmen ließe. Der Reichsbank¬
präsident hat zwar empfohlen, dis Unternehmungslust zu
dämpfen, da er noch immer eine zu starke Kreditanspannung'
wahrzunehmen glaubt, aber solche Mahnungen und War¬
nungen sind meist in den Wind gesprochen : sie wirken für
einen Moment in der Tagespresse, aber die maßgebenden
Instanzen , die auf eine Einschränkung der Kredite hinarbeiten
könnten, denken nicht daran, sich das eigene Geschäft zu
schmälern. Wir sehen denn auch in den letzten Wochen
wieder trotz der gespannten Lage eine stärkere Beanspruchung
des Geldmarktes. Auch an der Börse wächst der Verkehr,
obwohl gerade hier die Kreditgewährung noch Immer einen
bedenklichen Umfang haben soll. In der Beurteilung der
Montanwerte ist eine starke Differenz zwischen den westlichen
und den oberschlesischen Kapitalien eingetreten. Die ersterei.
wurden zu steigenden Kursen gehandelt, während cfie letzteren
ungünstiger beurteilt wurden. In der oberschlesischen Montan¬
industrie sind die schon lange vorhandenen Gegensätze so weit
gediehen, daß sie sich nunmehr persönlich zuspitzen und in
voller Öffentlichkeit ausgetragentwerden . Die Ära Ililger ist
schon lange ein Stein des Anstoßes, wenn man auch bisher

der Öffentlichkeit gegenüber die Tatsache nicht zugeben
wollte. Man ist nicht nur der Ansicht, daß in der Leitung
der Vereinigten Königs- und Laurahütte viel gesündigt worden
ist , sondern man schiebt Hilger auch einen großen Teil der
Schuld für die ungünstige Entwickelung der ganzen ober¬
schlesischen Montanindustrie zu. Für die den Verhältnissen
Fernstehenden ist es schwer, sich ein sachliches Urteil in
diesem Streite zu bilden, da namentlich auch die Gegner des
Generaldirektors Hilger sich in starken Übertreibungen gefallen.
Aber das ist jedenfalls richtig, daß es bei der Laura hätte
in letzter Zeit ganz auffallend rückwärts gegangen ist . Die
Börse fängt allmählich an, diesen Rückgang in der Bewertung
der Lauraaktien zum Ausdruck zu bringen. - Von größerem
Interesse war in der abgelaufenen Woche auch die Alarm¬
nachricht , wonach in den Vereinigten Staaten von Amerika
Kalilager gefunden seien, die es Amerika ermöglichen sollten,
sich von Deutschland im Kalibezuge unabhängig zu machen.
Die Nachricht wirkte zunächst prompt auf das Kursniveau,
so daß man fragt, von wem denn die Nachricht in letzter
Linie lanziert worden ist. Soweit bis jetzt zu ermitteln ist,
klingt die amtliche Meldung, auf der die alarmierende Nach¬
richt basierte, gar nicht aufregend. Es muß also mit der
Änderung der amtlichen Mitteilung der Zweck verfolgt worden
sein, den deutschen Kalimarkt zu beunruhigen, auf das Kurs¬
niveau einen Druck anszuüben . Da die Amerikaner selbst
alles aufbieten, ihre Forschungen möglichst im Stillen fortzu¬
setzen, so möchte man versucht sein anzunehmen , daß der
Ursprung der ganzen Alarmmeldung in deutschen Interessen¬
kreisen zu suchen sei. Ganz eigenartig verhält sich das Kali-
syndikat zu der Angelegenheit. Es läßt durch einen sachver¬
ständigen Beamten an offiziellen Stellen sofort Erkundigungen
einziehen und erfährt , durch seinen Gewährsmann olle
Kamellen, so z. B. daß vom amerikanischen Ackerbau-
ministerium für Kalibohrungen etatsmäßig 20 000 Dollar aus¬
geworfen seien. Das ist schon längere Zeit bekannt ; das
Ackerbauministerium hat diese Mittel beim Kongreß ange¬
fordert- Der Gewährsmann ist aber nicht in der Lage, die
Äußerung des Kabinettssekretärs im Ackerbauministerium in
ihrem Wortlaut festzustellen . Denn wie jetzt auf einmal mit¬
geteilt wird, soll der amerikanische Kabinettssekretär nicht von
Kalilagem, sondern von kalihaltigen .Formationen gesprochen
haben. Soll man nun glauben, daß ein bloßer Zufall oder eine
Ungeschicklichkeit aus einer Äußerung, die ganz Bekanntes
feststellte, die Sensationsmeldung entstehen ließ ? Wir haben
oben schon angedeutet, daß eine ganz andere Vermutung
naheliegt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Dis Bhamfech-Nassamsolis Bergwerks-Aktiengesellschaft

in Stolberg hat abermals nach dem „Berl. Tagebl.“ eine Aus¬
kunft über die Geschäftslage erteilt, wonach u. a. die Lage
beim Zinkhüttenverband „zurzeit außerordentlich gut“ sei.
Der derzeitige Rohzinkpreis von 26% Pfund Sterling sei für
die Gesellschaft ..geradezu glänzend“. Die Dividende sei auf
rund 24 Proz. (i. V. 21 Proz.) zu schätzen. Aus dem 10jährigen
neuen Schwefelsäurevertrag mit der „Rhenania“ würden sich
jährlich 100000 M. mehr erlösen lassen.

Industrie und Handel.
* Ans der Samtband-Konvention. Infolge der Ab¬

machungen der Grossisten mit den Samtbandfabrikanten , durch
die die Detailabnehmer erheblich benachteiligt sind, hat der
Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser Samtbandfabriken
außerhalb der Konvention ins Leben gerufen ; diese gewähren
den Mitgliedern gleich günstige Bedingungen, wie sie sie früher
bei den Fabriken hatten.

* Maschinenfabrik, A.-G., vorm. F. A. Hartmaan u. Ko.,
Offenbacha. M- Bei der Gesellschaft, deren Spezialität die
Herstellung von Brauereimaschinen ist, machte sich im Be¬
richtsjahre 1910/11 eine Besserung der Geschäftslage bemerk¬
bar. Der ziffernmäßig nicht genannte Umsatz konnte wesent¬
lich^gesteigert werden. Nach Abschreibungen von 40882 M.
(i. V. 38 732 M.) verbleibt ein Reingewinn von 84 807 M., wo¬
durch sich nach Tilgung der Unterbilanz von 82 076 M. ein
Saldo von 2732 M. ergibt, der vorgetragen werden soll. Eine
Dividende wird also wieder nicht verteilt . Bei einem Aktien¬
kapital von 1 Million Mark betragen die Kreditoren' 0.62 Mill.
Mark (0.43 Mill. M.). Diesen stehen 0.47 Mill. M. (0.41 Mill.
Mark) Warenvorräte gegenüber. Die Debitoren sind von 0.2b
Mill. M. auf 0.46 Mill. M. gestiegen.

* Mitteldeutsche Gtunmiwaieniabrik vorm. Louis Peter,
A.-G., Frankfurta. M. Die Gesellschaft teilt über das Ergeb¬
nis des mit dem 30. September ,d. J. schließenden Geschäfts¬
jahres folgendes mit : Die Bilanzarbeiten sind zwar noch nicht
fertiggestellt, gestatten jedoch bereits ein annäherndes Bild
über den Ausfall des Jalhresergebnisses. Danach dürfte nach
Vornahme der ordentlichen Abschreibungen und nach Abzug
des letztjährigen Gewinnvortrages (107 209 M.) sich für das
abgelaufene Geschäftsjahr ein Gesamtverlust von etwa
600 000 M. ergeben, dem an ordentlichen und außerordentlichen
Reserven insgesamt ein Betrag von 3.54 Mill. M. gegenüber¬
steht. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich dieses Ergebnis
noch etwas verschieben wird, wenn gleich erhebliche Ände¬
rungen nicht zu ,erwarten sind. Das letzte Halbjahr hat einen

.Verlust gegenüber der Aufnahme vom ersten Semester nicht
ergeben, obwohl jetzt eine erheblich niedrigere Bewertung der
Bestände infolge der Marktlage des Rohgummis und der zur¬
zeit herrschenden Kampfpreise für Automobilpneumatiks er¬
forderlich war.

* Chemische Fabrik Düsseldorf, A.-G., Düsseldorf. Die
Generalversammlung setzte die sofort zahlbare Dividende aut
10 Proz. (i. V. 9 Proz.) fest. Nach dem Geschäftsbericht ist
der Umsatz gegen das Vorjahr weiter gestiegen. Nach
11243 M. (10 904 M.) Abschreibungen verbleibt einschließlich
20 450 M. (17 769 M.) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ein
Reingewinn von 60 200 M. (54 371 M.).

Dividenden . Die Elektrische Licht - und Kraftanlagen-
Aktiengesellschaft in Berlin  verteilt aus dem Reingewinn
von 2497 675 M. (gegen 2 078 068 M. i. V.) 7 Proz. Dividende
(wie im Vorjahr). — Die Leipziger Bierbrauerei zu Reud¬
nitz,  Riebeck u. Ko., A.-G., verteilt aus dem Bruttogewinn
von 1292 841 M. (i. V. 1 157 590 M.) 10 Proz. Dividende (im
Vorjahr 9% Proz.).

Verkehrswesen.
* Mainschifiahrt. Wie man der ..Frankf. Ztg.“ berichtet,

hatte der Schiffsverkehr, in jüngster Zeit ' stark unter der
Wässerknappheit zu leiden. Die Verfrachtungen waren im
allgemeinen mäßig zu nennen . Ab Frankfurt a. M. wurde
zuletzt an Fracht für Grubenholz nach den Ruhrhäfen 14 bis
14% Pf. pro Zentner bezahlt.

* Heue Rhcinscbißahrts -Gesellschaft. Es wird demnächst
eine neue Rheinschiffahrts-Aktiengesellschaft ins Leben ge¬
rufen werden. Gründer sind die Herren C. G. Maier in Mann¬
heim, C. A. Dasbach in Antwerpen, W. Werner in Straß bürg,
sämtlich seither Geschäftsführer der Rhein- und See-Speditions-
Gesellschsft m. b. II., ferner Herr Tb. Dasbach, Privatmann ln
Wiesbaden,  und Herr E. Oi'fenbächer, Bankdirektor in
Mannheim. Die Gesellschaft wird Niederlassungen in Mann¬
heim, Straßburg, Rotterdam und Antwerpen errichten und
mit einem Kapital von 1 Mill. M. misgestattet sein.

Verschiedenes.
A. C. Deutschlands Kaiianrfnhr nach den Vereinigten

Staaten, die angesichts der Meldungen von der Auffindung
großer Kalilager in Nordamerika besondere Beachtung ver¬
dient, ist im laufenden Jahre ziemlich stark zurückgegangen.
In den Monaten Januar bis September 1911 entfielen von der
Gesamtausfuhr an Staßfurter Abraumsalzen, die sich aut
7 292 356 dz belief, auf die Vereinigten Staaten 3 915 945 da
oder 53-7 Proz. Mithin ergibt sich gegen das Vorjahr eine
Abnahme um 1 042 578 dz. Nachstehende Zusammenstellung
veranschaulicht die Bewegung der Gesamtausfuhr von Ab¬
raumsalzen in den Monaten Januar bis September 1907 bis
1911, verglichen mit der Ausfuhr nach den Vereinigter;
Staaten, in Millionen Doppelzentner : Januar -September : Ge¬
samtausfuhr : 1907: 5.34, 1908: 5.05, 1909: 5.42, 1910: 8.12,
1911: 7.92, davon nach den Vereinigten Staaten : 1907: 2.67,
1908: 2.08, 1909: 2.26, 1910: 4.96, 1911: 3.91. Demnach hat
der Anteil der Vereinigten Staaten an der deutschen Gesamt¬
ausfuhr seit 1908 von Jahr zu Jahr zugenommen. Die Aus¬
fuhr von Ätzkali ging von 16 502 dz auf 15 345 dz zurück.
Kalisalpeter wurden in diesem Jahre 855 dz nach den Ver¬
einigten Staaten exportiert gegen 5692 dz im Vorjahr. Die
Ausfuhr von chromsaurem Kali stieg von 4522 dz auf 5771 dz.
Chlorkalium wurden 1485 625 dz ausgeführt. Das bedeutet
gegen das Vorjahr eine Zunahme um 250 813 dz. Der Export
von schwefelsaurer Kalimagnesia stieg von 571887 dz 2Ul’
875 035 dz.

Handelsregister Wiesbaden.
=  Landauer n.  Ko., Wiesbaden. In das HandelsregisterA

Nr. 1235 ist eine offene Handelsgesellschaft unter der Firma
„Landauer u. Ko.“ mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden. Persönlich haftende Gesellschafter sind die Kaut-
leute Franz Scliwaier in Stuttgart und Heinrich Landauer in
Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am 1. Januar .1911 begonnen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vom 3. November. Weizen per

100 Kilo 20.60 bis 21.75 M„ Korn 18.75 bis 19.40 M., Gerste
20.25 bis 21.25 M., Hafer 19 bis 20 M., Komstroh 4.30 bis
5-30 M., Wiesenheu 10.50 bis 10.60 M., Kleeheu 10.70 bis
10.80—M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte . 56 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 3. November. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 76 bis 84 M., Ochsen 1. Qualität 84
bis 90 M., 2. Qualität 80 bis 84 M„ Rinder 1. Qualität 83 bis
87 M., Kühe 1. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
3. Qualität 54 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 94 Bis
97 Pf., Schweine 1. Qualität 65 Pf., 2. Qualität 62 bis 64 PL
3. Qualität 56 bis 59 Pf.

Frankfurter Bfhhtchtvichniarkf,
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.livom 6. November 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatrts .)
Lebend-
fewicht.

Per 60leg.
51—56

45- 50
41- 44

44- 48
39- 43

44- 47

42- 46
38- 43
36—41
26- 33,
19- 25

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts ..4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

achlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgeinästeto Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f)  gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser) .
Kälber.

a) Doppeilender , feinste Mast . . . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastscliafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmcr . . . .
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . ,

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100—120‘kg Lebendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 leg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
D unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

„ Oebsen 350, Bullen 39, Färsen p . Kühe 752, Kälber 255
Schafe 477, Schweine 2338. — Markt vorlauf:  Das Geschäft war in
Kindern , Kälbern und Schafen gilt , kein Üeberstand , in Schweines
gedruckt , Ueberstand gering.

58—62
50—56
44- 48

36- 37

29- 30

48- 50
47—48l/2
49- 57
49- 51

Schlacht*
gewicht.

Per SOkg.
93- 37

81- 91
75- 81

73- 80
65- 71

79- 84

78- 83
73- 83
67—70
53—66
43- 57

96—109
86- 95
75- 81

76- 78

79- 72

61 - 63
60- 62
62- 63
62- 63

CElgeaer Drahtberiobt des Wiesbadener Tagblatta .)
Div.
O/o. Letzte Notierungen vom C. November. \6rletz6ej Letate

Kotierung.
68
6Va

121/*
8
57*

10
87*
7

10
6.48
77*
77*
77*
87*
6
8
3
67t
0

7
6
8
67»

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

1030
15
127*r
8
7

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz ^ und Discontobank . . • .
Darmstädter Bank . . •
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische ,Bank . . . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto -Commandit . . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nafcionalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . • • •
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft •
Hamburg -Am erikan ische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard . . - .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60dA» . . .
Schofferhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chcm . Albert . . . .
Deutsch Ueborsoo Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Labmeyer.
Schuckert • - -
Kheinisch -Westfälieohe Kalkwerke.
Adler Kleyor.
Zellstoff Waldhof -
Bochumer Guss
Buderus • - ^ .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G.

Tendenz : ruhig.

167 163:70
US 117.60

260 260.75
140.50 141.50
117.59 117.60
183.40 188
157 157.10
126 125.50

140.70 140.60
135.50 135.25
137.40
148 148
194.40 194.25
122.30 122.40
134.75 134.50
93.75 98-60

20 -

10110 101X0
120.90

145.60 146-25
172.60

77.75 77
86 88

129,75 129.80
545 648
5G3 602
180.25 181
158550 158.10
120.20 120.75
161.00 16180
171 178.75
445450 445

253
220.90 210
108.50 108.75
187.90 188.10
170 177.75
144.59 146
18450 184JO
71.60 71.25

17480 178
243 212.90
163.75 162,25
269 268.60
154-30 1540»
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